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Neue Fîottenrirstungen Englands

€!n braunes Heer marschiert auf

Die Berlin—Brandenburger LA. auf dem Tempelheferfeld

Berlin, 7. August.

Der erste große Aufmarsch der Berliner und Brandenburger
SA vor Stabschef Rohm Gestaltete sich zu einer großen Heer-
schau über diese mit weit über 100 000 Manu aus einem kleinen
Grüppckien zur stärksten SA-Gruppe Deutschlands angewachsene
braune Armee. Die Marschkolonnen, die in mehreren Heeres-
säulen von 5 Uhr ab mit klingendem Spiel dein Tempelhoferfeld
zuströmten, wollten kein Ende nehmen. Auch auf den ftenn
Verkehrsstraßen sah man in dichter Reihenfolge Lastauto auf
Lastauto Heranrollen, auf denen die Brandenburger SA nach
Berlin kam. Schon währeird der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag hatten Sonderzüge Tausende von SA-Männern nach
der Re'chshallvtstadt gebracht.

Auf dem Tempelhoferfeld trafen kilrz nach 0 Mir die ersten
Formationen der SA ein. Den Absperrdienst hatte die SS
übernommen. Inmitten des Tempelbofcrseldes war eine große
Tribüne für die SA-Jührung, den Stad und die Ehrengäste
aufgebaut Als gegen 3.30 Uhr der Zug mit den sechs alteil,
rnhmgekrönten Standartelr vor der bereits dicht gefüllten
Ehrentribüne aufmarschierten. stand das Feld schon in vor-
gesehener Ordnung, aber immer nori) reihteil sich neue Kolonnen
ein. Die mit Eichenlaub Nlid den Jahnen des alten und des

neuen Deutsch!aird geschmückte Tribüne sah bald die ersten
Ehrengäste. Unter ihnen bemerktes man den Staatssekretär im
Staatsministerium Granert, Standartenführer Me nt he
als Vertreter des Ministerpräsidenten Goring, Reichsbankgräst-
dent Dr. Schacht, General von Kluge. Oberstleutnant von
Gable nz in Begleitung des Leiters des Wehrkreis-
kommandos III. Gcnerallentnaîlt Hon Iritsch, ben Komman-
danten der Stadt Berlin, Geileral Hon R nndstädt, den boli-
vianischen Gesandten Anze Soria, den Militärattache von Un-
garn, ferner Vertreter der nationalsozialistischen Parteien von
Oesterreich, Rlißland, Schweden, Norwegen, Dänemark und Hol-
land, den Ersten Vorsitzenden des Kpffhänser-Bundes. General
von Horn. Um 10 Uhr meldet der Gruppenführer der
SÄ-Berlin-Brandenbnrg dem Obergruppenführer .Heines, der
den Generalappell mit einem Heil-Ruf auf den Jübrcr eröffnet.

„wir treten zuin Beten"

Die Mllsik intoniert das Niederländische Dankgebet, das von
den Hundcrttausenden mitgesungen wird. Dniill spricht Pfarrer
Tausch über das Bibelwort: „Gott sei Dank. daß cr uns den
Sieg gegeben hat." Er gedachte de'- 400 Gefallenen der deutschen
Freiheitsbewegung, die ihre Treue durch das Opfer ihres Lebens
bekundeten. Das Vaterunser, von allen entblößten Hauptes mit-
gespràn. und das Lied „CSin feste Burg" beschlossen den Jcld-
gottesdienst.

Ehrung -er Gefallenen

Gruppenführer Ernst kommandiert „Stillgestanden" und ge-
denkt in dieser Stunde zuerst der Männer, die für die deutsche
Jreiheitsbewegnng auf dem Berliner Asphalt ihr Blut vergossen
haben. Er Tust die Namen der 30 (gefallenen der Gruppe
Berlin auf, und bei jedem Namen antwortet die Armee dor

Hnndertlanseiid mit „Hier": ein ergreifender Augenblick. In
tiefem Ernst lauschen die Abertausende der Zuschauer.

verei-rgung der Anwärter

Im Anschluß an die Gefallenenehrung legten etwa 10000
SA-Anwärter ihr Trongelübnis ab. Gruppenführer
Ern st richtete an die Anlvärter eine Ansprache, in der er u. a.
ausführte: „Wir kennen nichts Höheres und Größeres als das
Vaterland, als die Treue zu dem Mann. der uns unter die

Jahne rief. Die alte Kerntruppe der SA. die alte Garde, die
leidenschaftliche und verbissene Kämpferschnr, sie duldet es nicht,
daß das reine Gedankengut der Sturmabteilungen etwa durch
neu Hinzngekommene verwässert lvird. Die alte Bravour, der
wilde Elan.

die freudige Hingabe an Dienst und Sache, das Bekennt-
nis zum Führer im Herzen uni* das Bekenntnis zur
deutschen Freiheitsbewegung zu jeder Stunde auf be,t

Lippen.

das ist der braune Sturmsoldat, das ist der SA-Mann. So sollt
Ihr sein, so sollt Ihr toerden, und so sollt Ihr denen nacheifern,
derer wir geldachten lind die ihr Leben gegeben haben!"

Obergruppenführer H c i » e s. der frühere Jührer
der Gruppe Berlin-Brnndenlulrg. begrüßte daun die Ml init
einer kurzen Ansprache: „Ais der Stabschef das letzteinnl nnter
unS weilte, konnte er feststellen, daß die Berliner SA eiseril zu
unserem Jührer hält. Das war die Zeit. als nianche Herr-
sckzasten gtant'ten. die 3VI von innen zersetzen zu können. 'Da-
mals habe iili i m Name» des In brers an Euere Treue appelliert.
Ihr habt die Treue gehalten, nud Euere Treue bot de» Sieg
erobert. Wir missen, warum ivir heute zu dem großen Appell
angetreten sind, niclit mit ein rauschendes ,\est zu fieiem, nickst
um ztl paradieren, sondern wir stechen hier, um der Welt zu
sagen, daß eine neue Geueralion da ist. die den Fried eil
will. a b e r e i » e »r dents eh e n I sieb e n ."

Punkt 10.45 Uhr erschien Stabschef Röhln, mit brausenden
Heil rufen empfanden.

Wenn ich heute vor 100 000 Männern dieser stolzen Gruppe
Berlin-Brandenburg stehe, so möchte ich aussprechen. daß es mit
das Verdienst jedes einzelnen, schlichten, einfachen SA.-Mannes
ist, wenn heute ein anderes Deutschland der Welt gegenübersteht.
Gerade hier in Berlin, im Brennpunkt des Kampfes, sind Sie
ein jeder an der Klinge gewesen. Die Revolutionen entscheiden
sich immer wieder in der Hauptstadt des Landes. So hat auch in
den Tagen der Entscheidung auf Ihnen die größte Last des
Kampfes und der Verantwortung gelegen. Und wenn ich gerade
Ihnen, den Kameraden der Gruppe Ernst, besonders Dank und
Anerkennung ausspreche, so weiß ich, das; all die vielen hundert-
tausend Kameraden im Lande das verstehen. Eine Etappe in

dem großen Kampf liegt hinter uns. Eine neue Etappe des
Sumpfes gleicher Art liegt vor uns. Wenn wir tu diesen neuen
Abschnitt des Kampfes eintreten,

so muffen wir davon ausgehen, daß wir die gleichen, ein-

fachen. schlichte» Kämpfer bleiben, die wir gewesen sind.

Heute handelt es sich darum, diesen SA.-Geist, der Deutsch-
land gewandelt hat, bis in die letzte Schicht des Volkes hinein-
zutragen. Ganz Deutschland muß von diesem Geist durch-
drungen und erfüllt werden. Nicht darum handelt es sich, daß
nach außen ein großer Eindruck erweckt wird. sondern darunl,
daß der einzelne tapfer, treu, schlicht und einfach, daß cr Kämpfer
tlnd Soldat bleibt.

Wir wollen unsere Reihen rein halten. Es dürfen nur wirk-
liche deutsche Männer mit deutschem soldatischem Geist, mit
revolutionärem Kampfgeist, in unseren Reihen stehen. Die SA.
wird. darüber soll sich niemand im Zweifel sein. bleiben und ihre
Stelle behaupten. Wir rücken nicht von den; Platz, den wir uns

erkämpft haben, wir lassen nicht von den Früchten des Sieges,
den wir uns erfochten haben,

sondern wir werden da sein und darüber wachen, daß dieses

Deutschland nationalsozialistisch nicht nur geworden ist,

sondern bleiben wird, für alle Zukunft.

Wer meint, die Aufgabe der SA. sei erfüllt, muß siniamìt ab-
finden, daß wir da sind und da bleiben werden. Der Führer hat
uns die Aufgabe gestellt, Garanten der Revolution zu fern, und
wir werden sie erfüllen. In dieser Stunde geloben dwsc mehr
als 80 000 Kämpfer, die sich geschworen haben, auf Tod und Leben
zusammenzuhalten, nicht von der Stelle zu weichen, ihrem Führer
die Treue zu halten! Unserem Jührer ein dreifaches ^teg-Herl!

Die erste Strophe des Horst-Wessel-Liedes leitete über zum
großen Vorbeimarsch. Vor dem Vorbeimarsch, der von dem
Gruppenführer Ernst angeführt wurde .und,den nach öem
Gruppcnstabe unter Führung des Brtgàfnhrer» £nns
August Wllhclm die Standarten, die Stabswaà Gonng, ,nnd
die mit dem Oberg rupperrfithrer Heines gekommene

Abteilung vor der ersten Brigade eröffneten, hielt der Stabs-
chef noch eine Ansprache an die Berlin-Brandenburger V*
der er seine vollste Anerkennirng besoiiders allen Führern aus-
sprach, die dafür gesorgt haben, daß der lMtionalsozmlffttln

Oteist in ihren Reihen Fuß gefaßt hà Stabschef Jwhm
Obergruppenführer .Heines, die Gruppenführer Reiner und
Ernst und Stabsleiter Sanlder bestiegen die Pferde, um . Die
Fronten abzureiten, wobei Stabschef Rohm sich mit einigen
verdienstvollen SA.-Männcrn unterhielt.

Dann zogen die Kolonnen an ihrem Stabschef vorüber.
Der Vorbeimarsch zog sich bis in die Nachmittagsstnndcn hin,

obwohl die Formationen in Zwölfer-Reihen gingen. Noch tu
den Abendstunden klangen die lustigen Marschweisen

ziehenden Kolonnen, die zum größten Teil, soweit
Brandenburg kamen, am Abend Berlin verließen.

der ab-

sic ans

Rach dem Fiasko der Abrüstung

Ureuzer, Zerstöre» und U-Boote werden gebaut

Zellicoe ermuntert

London, 7. August.

In großer Aufmachung meldet „Sunday Dispatch", daß der

englische Marineminister im nächsten Haushaltsvoratrschlag eine

bedeutende Bergrößerung der englisü-cn Flotte vorschlagen

werde. N. a. sei der Neubau von zuhlreickstu Kreuzern,

Zerstörern und U-Booten geplant. Die englische Admi-

ralität sei der Ansicht, daß diese Bergrößerung der englischen

Flotte zur Sicherung der englischen Nahrungsmittelversorgung

notwendig sei. Wichtig sei, daß die neuen Schiffe nicht unter

den Londoner Jlottenvertrag fielen, da sie zwar Var 1936 be-

gannen. aber erst nach 1936 fertiggestellt würden. Die englische

Regierung, so meldet das Blatt ferner, sei sich darüber im

Klaren, daß die Abrüstungskonferenz kein Jlottenbegrenzungo-

programm von irgendwelcher Wichtigkeit zutage gebracht habe.

In diesem Zusammenhang sind einige Aeußerungen Lord

I el lie »es bemerkenswert, die dieser bei der Eröffnung der

JlolttttNioche in Portsmouth machte. Iellicoe erklärte u. a., es

sei unzweifelhaft, daß die Handelsschiffe einen Schutz benötigt

hätten, als die Deutschen den uneingeschränkten U-Bootkrieg

begonnen hätten. England sei sehr nahe einer Katastrophe

schlinittisten Ausmaßes gewesen, als die deutschen U-Boote 155

englische Schiffe versenkt hätten. Es würde sehr gefährlich sein.

wenn sich dies jemals wieder ereignen würde. Aber während

England zur damaligen Zeit IW Kreuzer gehabt habe. habe es

jetzt nur noch 50. statt 350 Zerstörer nur «och 150 usw.

Amerika resigniert

Washington. 7. August.

In H v d e p a rk. dem Sommersitz Roosevelts, fand am
Sonntag die anaeküildigte Konferenz zwischen Präsident Roofe -
velt und Staatssekretär Hull statt. Sie hinterließ den En,druck,
daß die amerikanische Regierung eine Fortführung der Londoner
Konftrenz als hoffnunaslos ansieht und. falls die Konferenz
nock, einmal zusammentreten sollte, die Teilnahme ablehnen wird.

Präsident Roosevelt legt fetzt den Vorbereitungen für die
panamerikanische Konferenz, die im Dezeriiber in Monte-
video stattfinden lvird. das orößte Gewicht bei. Durch diese
Interessenverschiebung von Europa nach Südamerika erhofft
Roosevelt die Eröffnung »euer Märkte für die Vereinigteil
Staaten. Das Staatsdepartement hat zu diese,» Zlveck bereits
eine Sonderabteilnng eingerichtet nud Verhandlungen nut
Argentiiiien. Brasilien und Columbien aufgenommen.

Die zwischen Hull uitb Moleh bestehenden Differenzen
sind von Roosevelt beigelegt worden, indem der Präsident dem
Staatssekretär Hull versicherte, daß er auch fernerhin sein un-
getrübtes Vertrauen besitze. Es verlautet jedoch, daß sich Roose-
velt die Festlegung des amerikanisctwn außenpolitischen Kurses
vorbehalten trabe.

Der Stabs<l-ef spricht

Dc'r Stabscnfì'f richtete das Wort a» die brarme Armee,
ährte it. a. ans:

Er

Militärabmachungen

Kölschen Frankreich uiid Spanien.

(E i g e »i e D rah t me l du u g.)

L. Paris. 7. August.

Eiide September sollen ilt Marokko umfangreiche miss
täusche Ueüimaeii stattfinden, an denen sowohl die franzö-
s if che I, als aulli die spa ui scheu Truppen teilnebmen sollen.
Die Ällaiiöver sollen für ben Fall eines Aufstandes die Zllsaul-
meuarlieit der srauzösischen Triippeil mit beuei, öeö stmnisckze»
Teils von Marokko vorbereiten. Man lvill die Fehler ber-
lmeideu. die seinerzeit durcli die völlig gelrenuten niilitärisckien
Operationen beim Ailsslaud Abd et Kriuls begangen woàn
sind.

*

Diese Meldung ist eine sehr inieresfante Ergänznug und Be-
stätiguilg vo>, ütacln'ichte». die in letzten Zeit über sraiizösisch-
spanisclie NlililärcktlniulachUilgen verlireitet Ivavdeu sind und siir
deren Richtigkeit filwi seinerzeit sehr viel sprach. Diese Ab-
inaclmuge» sollen im wcse»lljcl»eii daraus hiuanSlaufeil. daß
Jraukreicl, anil, siir den Fall eines Krieges lind nicht nur
eines Kolonialkrieges — die u- . .scheu Eisenbahnen

zur Verfügung gestellt werden. Damit muöc es Frankreich

möglich sein, auf denk sicheren Landwege innerhalb kitrzester
Frist seilte nordasri-kaiiischen Kolottialtruppen. und zwar nickst
nur soweit sie in den Küstenstädten in Garnison liegen, ans da-
europäische Festlaiid zu bringc»r.

Jede Seineinschaft gelüst

Absage an den österreichischen E. B.

Aachen. 7. Angnste

Der Kartellverliaiid der katholischen fartzgitrageiidcn Ber-
bliidungen (E. V.) ha! sich jetzt, wie der Führer des E. V.. Laiid-

tenisabgeordneter Rechtsanwalt Forschbach. in der gestrigen
Sitziliig der studentisck-en Verbände «ins den. St »den ten tag er-
klärte, von den chewoligei, E- V.-Korporatio»el» ilt Oesterreich
nicht nur organisatorisch getreiiiit, fonderti auch jede geistige Gc-
stlelnschift mit ihnen gelöst.

Dc'r K'onslikt innerhalb des E. V. ist dadnrck» eiitstanden, daß
die öfterreicliisil-eii E. V.-Korporationen stck» der Vaterländisckkeil
Front des Fürsten Starhe»tzerg angeschlossen nub daunt sich
g e g e I, den Na tIonals ozia lis nt u ü gestellt haben. Es ist
«iigeordiiet worden, daß sniutlickie reicktsdentschell Mitglieder dcn
eheniitligeli islertcichischeu E. P.-Korporalioneu unverzüglich
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verurteilte Uebergrîffe

Der Zwischenfall an der Saargrenze —

Berlin, 7. August.

Die Ermittlungen der zuständigen Behörden über den
bekannten Zwischenfall an der Saargrenze haben,
wie wir erfahren, zu einigen bemerkenswerten Ergebnissen ge-
führt. Vor mehreren Wochen waren in der Pfalz einige noto-
rische Kommunisten aus Homburg im Saargobiet wegen drin-
genden Verdachtes der Verbreitung illegaler .Hetzschriften ver-
lxfftet worden. Wenige Dago daraus kam eine größere Zalil
von Archangern der Verhafteten aus dem Saargebiet in den
pfälzischen Grenzbezirk und überfiel dort nachts einen Mann,
von dem vermutet wurde, Last er die Festnahme ihrer Freunde
veranlaßt habe. Es lag offenbar ein Racheakt vor. Der
Ueber falle ne, dessen Rolle übrigens noch nicht nach allen Seiten
hin geklärt ist, wurde sehr mißhandelt und später bewußt-
los aufgefunden.

, Um sich nun seinerseits zu rächen, begab er sich nach seiner
Wiederherstellung mit einigen Helfern eines Albends einigle
hundert Meter in das Saargcbiet und veranlaßte dort unter
Drohungen drei Personen, in denen er seine Angreifer ver-
mutete, ihm über die Grenze zu folgen. Diesseits der Grenze
griff er noch eine vierte Person auf. Er lieferte diese Per-
sonen bei der Gendarmerie ab. die sie, da sie rm Verdacht straf-
barer Handlungen standen, dem zuständigen Gericht zuführte.

Mit den Vorkommnissen haben nach den Ermittlungen
weder Beamte noch parteiamtliche Stellen etwas zu tun.

Die deutsche Regierung vertritt aber den Standpunkt, daß solche
Uebergrisfe von der euren oder der anderen Seite der Grenze,
auch wenn sie von Privatpersonen erfolgen, mit Rücksicht auf
die freundnachbarlichen Beziehungen streng zu verur-
teilen siird. Sie hat sich deshalb im Benehmen mit der bay-
rischen Staatsrogicrnng entschlossen, die drei aus dem Saar-
ocüet weggeführten Personen freizulassen. Von diesen
Personen sind bekanntlich zwei als französische Staatsangehörige
bezeichnet worden. Ob dies zutrifft, ist zweifelhaft. Die beiden
Personen haben erklärt, ihres Wissens seien sie staatenlos,
gefühlsmäßig betrachteten sie sich als Deutsche. Für die Frage
der Freilassung war aber dieser Punkt ohne Bedeutung.

Nichts ist ru töricht . . .

Eigene Drahtmeldung.

G Berlin. 7. August.

Einen neuen Beweis dafür, mit wie skrupellosen aber auch
lächerlichen Uebertreibungen gewisse französische Blätter ar-
beiten. um zu durchsichtigen politischen Zwecken immer neues

Lpp bei den Kolonialkriegern

Leipzig. 7. August.
Am Sonntag hielt der Deutsche Kolonialkriegerbunü unter

Leitung des Reichsstatthalters in Bayern. General Ritter
von E v P. seine Hauptversammlung in Leipzig ab. In einem
umfassenden Vortrag gab Oberstleutnant von B oemck en Zweck
und Ziel der inzwischen erfolgten Zusammenschlüsse im Reichs-
kolonialbund bekannt. Ueber den Stand des Kampfes um das
Recht der alten Soldaten sprach Kamerad Rößler. Die
früheren Reichsrogierungen hätten den Kolonialsoldaten strikt
verweigert, verdiente und verbriefte Kolonialpension auszu-
zählen. Dieser Zustand solle nun durch eine neue Gesetzgebung
behoben werden.

Die bisherigen geschäftsführenden Vorstandsmitglieder wur-
den bestätigt. Nach Beratung verschiedener Anträge über die
Vereinsuniform und Gleichstellung der Kolonialkämpfer mit der
SA.. SS. und StaW-elm wurde als Ort der nächsten .Haupt-
versammlung Kiel bestimmt.

Zum Schluß hielt Reichsstatthalter von EPP noch eine kurze
ermahnende Ansprache, in der er darauf hinwies daß der erste
Kampf der Wiedererlangung unserer Kolonien gewidmet sei. Er
schloß die Tagung mit einem dreifachen Siegheil auf Hinden-
burg und Hitler.

Die weggeführten Personen freigelassen

Mißtrauen zu säen. hat setzt der französische Schriftsteller Jean
Rev ire in dem Blatte „Ami du People" geliefert. Er be-
schäftigt sich zunächst mit den Zuständen im Saargebiet und stellt
die haltlose Behauptung auf. daß im Saargebiet Befürchtungen
wegen der fi'ir 1935 in Aussicht stehenden Volksabstimmung üe-
stünden lmö zwar habe die Bevölkerung Angst vor irgend-
welchen Terrorakten. Dann geht Revire auf allgemein-
politisches Gebiet Mer und wendet sich direkt an den franzö-
sischen Ministerpräsidenten Daladier. dem er sagt, die Ehre
Frankreichs stehe aus dem Spiel. Jetzt handele es sich um das
Saargebret. künftig vielleicht einmal um das Elsaß.

Werde man in Frankreich überhaupt noch vor dem National-
sozialismus sicher sein? Und werde man aus dem Concordia-
Platz in Paris nicht nationalsozialistische Straferveditionen er-
leben müssen? Er behauptet, Tausende von Hitleranhängern
befänden sich in Paris, und er fragt schließlich, ob die Franzosen
sich ruhig ermorden lassen wollten und ob sie zusehen wollten,
wie ihre Landsleute über die Grenze in Konzentrationslager
verschleppt würden.

Es ist unschwer zu erkennen, daß eine derartig unsinnige
Stimmungsmache zunächst ofsenlmr den Zweck haben soll, den
Boden für die Fortsetzung der Abrüstungskonferenz im franzö-
sischen Sinne vorzubereiten und immer neues, wenn auch noch
so törichtes Material aufzuhäufen, um bett französischen An-
spruch auf Beibehaltung der französischen Rüstungen zu be-
gründen.

Privatgespräch als Interview

Berlin, 7. August.

Der ..Sunday Expreß" veröfsentlicht ein angebliches
Interview seines Korrespondenten mit dem deutschen Vize-
kanzler. das sich aus Saarfragen bezieht und völlig abwegige
Ausführungen bringt. Vizekanzler v. P a p e n erklärt, daß der
Korrespondent des „Sunday Expreß" ihn ohne irgend eine Ver-
abredung aus Schloß Wallersangen im Saargebiet, wo der Vize-
kanzler sich zur Zeit aufhält, ausgesucht hat. um in einem Pri-
vatgespräch sich über die Saarfrage zu informieren, die er zur
Zeit im Auftrag seiner Zeitung studiert. Es bat niemals ein
Interview stattgefunden. Der Korrespondent hat in völlig ver-
zerrter und zum Teil vollkommen sinnwidriger Weise Aeuße-
rungen dieses privaten Gesprächs entstellt wiedergegeben. Die
Ausführuuaen im „Sunday Expreß", die so entstanden sind,
geben also in keiner Weise die Ansicht des Vizekanzlers über die
Saarfraae wieder.

(Siehe auch Seite 16.)

Lin deutscher Tag in USA

Sicht York. 7. August.

Aus einem von den vereinigten deutschen Gesellschaften ver-
anstalteten „Deutschen Tag" in Rochester (New York) sprachen
der Bundespräsident der Steubengcsellschaft, Theodor
Hoffmann, und Generalkonsul Kiev vor etwa 15 000
Deutsch-Amerikanern über das Thema „Deutsch-amerikaniiche

Freundsàft". Kiev wies in seiner Rede auf die, Mission der
Amerikaner deutschen Blutes hin. als Bindeglied zwischen
den beiden Ländern zu wirken, und trat der Verdächtigung und
den Anschuldigungen entgegen, die von deutschfeindlichen Krei-
sen. die auf die öffentliche Meinung im Auslande Einfluß hätten,
gegen Deutschland zur Zeit ausgestreut würden.

Die Maßnahmen der deutschen Regierung zur Arbeits-
beschaffung sowie zum Ausgleich der sozialen Gegensätze im
Sinne wahrer Volksgemeinschaft stimmten weitgehend überein
mit dem wirtschaftlichen Programm Roosevelts,
das in Deutschland viel Anerkennung gefunden habe.

Generalleutnant Hans von Below gestorben. Generalleut-

nant Hans van Below ist in Waynesvilles (Nordkarolina) am
Herzschlag gestorben.

ihnen Austritt zu erklären haben. Jede Beziehung akademischer
oder studentischer Art zu den früheren C. V-Korporationen in
Oesterreich ist den Mitgliedern des C. V. bei Strafe des Aus-
schlusses verboten.

Arreststrafen in Wien

Wien, 6. August.
Von den itit Zusammenhang mit der Aushebung des Lokals

,An der Brandstätte" Verhafteten, deren Zahl nunmehr rtttt 26
angegeben wird, sind am Sonntag noch 15 Personen in polizei-
licher Haft. Sic wurden wegen verbotener Propaganda für die
nationalsozialistische Partei im Verwaltungsvcrfahren mit ein
bis sechs W o ch e nA r r e st bestraft. Unter diesen Bestraften
befindet sich auch der Ehefredakteur der früheren nationalsozi-
alistischen „Wiener Mittags- und Abendblätter", Egon Kott,
gegen den das Auswcisungsverfahrcrc im Gauge ist- Er ist tsche-
choslowakischcr Staatsbürger. Die Sichtung des in dem Lokal
„Brandstätte" aufgefundenen Materials geht weiter. Erst der
Abschluß dieser Erhebungen wird klarstellen, ob gegen die in .Haft
befindlichen Personen vielleicht auch ein Gerichtsverfahren wegen
Verdachts des Hocliverrats oder Geheimbündelei eingeleitet wer-
den wird.

Auch gegen den ehemaligen Ehesredakteur in der Mauer, der
sich ebenfalls noch m Haft befindet, ist eine polizeiliche Vorunter-
suchung wegen Verdachts verbotener Betätigung für die national-
st zialistische Partei im Gange.

von Kommunisten erschossen

Hüttersdorf (Saar), 7. August.

Eine schwere politische Bluttat wurde hier in der Nacht zum
Sonntag begangen. Ein gewisser Heinrich Scherer wurde
von Kommunisten erschossen. Der Täter, der Kommunist Jakob
Hermann aus Außen ist geflüchtet.

Ueber den Hergang erfahren wir folgendes:

Die Kommunisten dorr Hüttersdorf wollten angeblich ein
Sowjetbanner das sie auf einer Pappel in der Nähe des
Ortes gehißt und anläßlich der Erschießung von Kommunisten
im Reich mit einem Trauerflor umwunden hatten, bewachen.
Daß sie sich in einer Zahl von 60 Personen versammelten, laßt
jedoch darauf schließen, daß sic einem Zug von. Hitlerjugend
auflauer u wollten, die an diesem Tage einige in Urlaub ge-
kommeue Arbeitsdienstkameradon feierte. , .

Der erschossene Heinrich Scherer, der völlig unpolitrsch
ist, kam nun mit einigen Kameraden gegen b-12 Uhr nachts zu-
fällig an der belr. Stelle vorüber. AIs er auf mehrmalige Halt-
rufe der Kommunisten nicht reagierte fiel plötzlich ein einziger
Schuß, der Scherer auf der Stelle tötete. Wie aus den
Berichten von Augeilzeugen hervorgeht, haben die Kommunisten
den Erschossenen mit dem Führer derdortigenHmler-
j u g e n d, Adolf Scherer, verwechselt.

*

Duisburg-Hamborn, 7. August.

Da seit einiger Zeit auch hier beobachtet wurde, daß die
KPD. versuchte, ihren Parteiapparat wieder aufzubauen, fan-
den heute früh in enger Zusammenarbeit mit der SA. schlag-

artig zahlreiche Durchsuchungen statt. Es konnte bisher um-
sanareickes Beweismaterial sichergestellt werden, dessen Sichtung
noch im Gange ist. 96 Personen wurden festgenommen. Sre
werden, soweit nickst wegen Hochverrats Anzeige gegen sie er-
folgt. in ein Konzentrationslager übergeführt werden.

Stalin macht die Arme auf

Dock Rückkehr Trotzkis nach Sowjctrusstand?

Paris. 7. August.

Ein englisches Blatt hatte nach Royat einen Korresponden-
ten entsandt, der genau verfolgen sollte, was Trotzki und Lrt-
winow in Royat tun. Dieser Journalist meldet nunmehr, wie
..Matin" aus London berichtet, daß trotz aller Dementis der
srübcre Diktator und der Volkskommissar für Auswärtige An-
gelegenheiten eine zweistündige geheime Besprechung in einem
Hotel von Royat gehabt und sich dahin geeinigt hätten,

daß Trotzki nicht nur nach Sowjetrußland zurückkehren,
sondern sogar die Führung der Sowjetarmee in der

Ukraine übernehmen solle.

Die der bäuerlichen Bevölkerung entnommenen Truppen der
Ukraine, die über die Agrarpolitik Stalins ausgebracht seien, be-
fänden sich im Zustand der Revolte. Mnn rechne jetzt damit,
daß Trotzki. der sich stets als Freund der Bauern gezeigt habe,
die Geister werde beruhigen können.

Frankreich befestigt seine Handelshäfen. Ein geivaltiger
Wall von Waffen und Befestigungen umgibt Frankreich: Auf
den Landsciten Festungsgürtel an Festungsgürtel, an den
Küsten neben der schwimmenden Wehrmacht eine Kette von
Kriegshäsen. Trotzdem genügt das dem immerfort nach
„Sicherheit" fchrciendeu Frankreich noch nicht. Auch die Han-
delshäfen müssen befestigt werden. In einem Aufsatz des
Augustheftes der „See" (Zeitschrift des Deutschen Flotten-Ver-
eins. Berlin W. 35) werden diese neuen Befestigungspläne für

nicht weniger als 13 Handelshäfen mit vielen, aufschlußreichen
Einzelheiten stber die Art der Bewaffnung und die verschiede-
nen Gesichtspunkte, nach denen sie erfolgen soll, mitgeteilt.
Auch sonst bringt das neue .Heft der „See" wieder zahlreiche,
wertvolle Beiträge mit vielen, schönen Bildern.

§ür die Opfer der Arbeit

65 ooo RK aus Fußballspielen.

München. 7. August.

Im Anschluß an den Fussballenfscl>cibimqskämpf um den
Hitlervokal, der bekanntlich 6:1 für Bayern endete, beglück-
wünschte Ästin isterpräsi den t Sie bert den bayrischen
(hau zu seinem heutiaen Erfolg entbot aber auch den Branden-
burgern herzlichen Gruß und beglückwünschte sie zu deut schönen
und ritterlichen Spiel. Der sportliche Kampf sei diesmal hinein-
aestellt worden ill den Dienst des Volkes und der Gemeinscliaft.
Reichskanzler ist doli Hitler habe ill Stuttaart den tieferen Sinn
des deutschen Sports im nationalen Deutschland aufgezeiat. Es
sei die Aufgabe des Staates, in unserer Jugend Kraft und Ent-
schlossenheit. Mut. Tapferkeit und Ritterlichkeit zu entwickeln,
und es sei uowendig. daß das deutsäp: Volk sich dessen bewußt

werde, daß nur ein wehrhaftes Volk ein gleichbercchtiater Part-
ner in der Welt sein könne.

Mit Befriediauna könne festgestellt werden, daß bei dem
Ringen um den Hitlerpokal bis heute 65 000 R^l für die

Opfer der Arbeit einaegangen seien.

Der Ministerpräsident schlosi mit einem begeisterten. Hoch auf
den Reichspräsidenten von Hindenburg und den Reichskanzler
Adolf Hitler. Hierauf überreichte der Ministerpräsident der
siegreichen Mannschaft den Hitlerpokal.

Aörölickes Zcverland frei von Arbeits-

losen

Wilhelmshaven. 7. August.

Vom Arbeitsamt Wilhemslmven-Rttstringen wird u. a. mit-

geteilt: Auch im Landbezirk des Arbeitsamts Wilhclmshaven-
Rüstrignen sind bereits wesentliche Erfolge des Kampfes gegen
die Arbeitslosigkeit zu Verzeichnen. Sämtlià Wohlfahrts-
erwerbslose der Stadt Jever sind bereits in Arlxstt gebracht,
ebenso die der Gemeinde Wangerland. welche die früheren Ort-
schäften Hohenkirck)en. Middoge, Tetetns. Wiefels. W-st rum.
Oldorf umfaßt, ferner die Gemeinde Minsen mit beit Orten
Hochsiel. Minsen. Wiarden. St. Joost. Wüppels, Packens.

addcwarden. Die Insel Wangerooge liat schon seit längerer

Zeit überhaupt keine Arbeitslosen mehr. Nördlich der Linie
Jever-Sengwarden ist somit feilt Wohlfahrtserwerbloser mehr
ohne Arbeit.

wallfahr nach Flandern

Brüssel, 7. August.

Dreihundert deutsckx' Wallfahrer aus Brüssel. Antwerpen
und Lüttich haben sich am Sonntag zum Kriegerfriedhof
Z o n n e b e k e in Flandern begeben und dort eine eindrucksvolle
Eìedäckstnisseìer stir die Toten veranstaltet. In Oiegenwart des
deutsck>eu Gesandten. Grafen Lercheilfeld, und sämtlièr
Übertreter ber deutschen Vereine t» Belgien, sprackteu im Namen
der beiden Konfessionen Pastor Ehristianseti für die Protestan-
ten und Pfarrer Seng Für die Katholiken. Pastor Christiansen
sprint» boil dcnll Opsergeist. der die neue deutsch' Geiileinschrst ge-
schniedet und die Morneiiröte. die lx'Ute M»er bent deutschen
Vaterland liege, erzeugt habe. Pfarrer Seng erläuterte das
Bibelwort: Es gibt feilten schöneren Tod. als für seine Freunde
sein Leben Hinzitgeben.

Nack» de» Anspraàn folgten die Kranzniederlegungen.
Eiilen der ftljöiifteii Kränze stiftete die NSDAP. Es folgte
dann eine Krioasgräberfahrt diirch ganz Flandern, die auch zum
Knegsfreiwilligen-Friedbof Langomarck führte.

rreîchswehrsolbaten als MotorraL-Auiiftfahrer

Bei den Heeresmeisterschaften in Kassel wurde and) eine Reihe sportlich äußerst schmieriger Vorführungen gezeigt, die einen
Einblick iu die vielseitige Sporterziehungsarbeii des RüichsheereS geben.
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Weltsendung der „Meistersinger

Bayreuth, 7. August.

Während der gestrigen Weltsendung der „Meister-

singer" aus Bayreuth hielt Reichsminister Dr. Goeb-

bels in der ersten Pause die folgende Ansprache über

das Thema: „Richard Wagner und das Kunstempfinden

unserer Zeit."

ES gibt wohl kein Werk in der gesamten Musikliteratur des
deutschen Volkes, das unserer Zeit und ihren seelischen und

geistigen ^ Spannungen so nahcstände, wie Richard Wagners
„Meistersinger". Wie oft in den vergangenen Jahren ist ihr
aufrüttelnder Massenchor „Wacht auf, es nahet gen den Tag"
voir sehnsuchterfnllten gläubigen deutschen Menschen als greif-
bares Symbol des Wied:. 'rwachens des deutschen Volkes aus
der tiefen politischen und seelischen Iiarkosc des November 1918
empfunden worden; und wie unwillkürlich stellt sich die Paral-
lelität unserer Zeit zu dem farbenleuchtenden historischen Hinter-
gründe ein. vor dem sich das schwermutsvolle, ernste und doch
zur gleichen Zeit so lieblich heitere Spiel der „Meistersinger"
abrollt.

Die deutsche Revolution, die aus allen Gebieten des öffent-
lichen Lebens umwälzende Ergebnisse gezeitigt hat. konnte
natürlich in ihrem Verlauf auch nicht an dem geistig-kulturellen
Bestand der deutschen Nation teilnahmslos vorbeigehen. Sic ist
eben eine Revolution im besten Sinne des Wortes und zwar in-
sofern, als sie nicht nur die Ale»,scher, ändert, sondern auch

à Verhältnis zu den Dingen und Gegebenheiten »nd

den Blickwinkel, unter dem sich für sie das gesamte Dasein
in all seinen Spiegelungen und Schattierungen abzu-

spielen pflegt.

Diese Revolution auf den einfanen Nenner znriickzusühren,
heitzt nichts anderes, as den schrankenlosen, bis zum Erzes; ge-
heißt nichts anderes, als den schrankenlosen, bis zum Erzes; ge-
hundcrts zu ersetzen durch ein volksmätzig gebundenes Denken
und Empfinden, das nicht den einzelnen Menschen als Zentrum
aller Dinge und Geschehnisse sieht, sondern das V o l k in seiner
Gesamtheit mit seinen stolzen und herrischen Forderungen an die
Allgewalt des Lebens.

Die deutsche Revolution führt eine irregeleitete politische
und geistige Entwicklung wieder zurück auf kms Volkotmn

an sich

und gibt ihr damit wieder einen festen und unerschütterlichen
Mutterboden aus dem heraus sie. stark verwurzelt in seinen
Schollen, wieder neue Blüten unseres kulturellen und geistigen
-Lchöpfcrdranges treiben kann. Es ist eine völkische Revolution
lm beiten Sinne des Wortes, eine Revolution, die auf das Volk
s?lb,t wieder zurückgreift und von chm aus nun den Ausgang
aller Dunge nrmmt.

Das bedeutet in sich auch eine umwälzende Erneuerung
unseres gesamten künstlerisch-kulturellen Lebens. Es kann heute
nicht mehr bezweifelt werden, das; die geistige Entwicklung die
mit dein November 19i8 für jedermanns Auge sichtbar in
Deutschland eingesetzt hat, im Innersten ungesund und krank
war und deshalb zwangsläufig die morbiden Ergebnisse hervor-
bringen mußte, die sie in der Tat hervorgebracht hat.

Eine Kunst, die nicht mehr dom Volke ausgebt, findet am
Ende auch nicht mehr den Weg zum Volke zurück.

In immer mehr verfeinerten Erscheinungen sucht sie einen
Ausgleich zu schaffen zu den zivar herberen und manchmal

derberen, dafür aber auch volksmäßigeren Ergebnissen, die eine
Kunst zeitigen wird, die im Volke selbst verwurzelt ist und im
Volkstum den Boden aller schöpferischen Kräfte findet. — Jede
große Kunst ist volksgebunden. Verliert sie die Beziehung zum
Volte, dann ist der Weg zu einem blut- und artlosen
Artisten tum zwangsläufig vorgeschrieben, und sic endckt
dann tvi jenem l'art pour larl-Standpunkt. der zwar das
Volk als Konsument der Kunst hinnehmen möchte, ohne dabei
das Volkstum als Mitproduzcnt der Kunst anerkennen zu
wollen.

Deutschland ist das klassische Land der Musik. Die Melodie
scheint hier jedem Aken scheu eingeboren zu sein. Ans der Musi-
zicrfrcudigkelt der ganzen Rasse entspringen seine großen künst-
lerischen Genies vom Range eines Bach Mozart, Beethoven
und Richard Wagner; sie stellen die höchste Spitze des musikalisch-
künstlerischen Genius überhaupt dar.

Unter ihnen ist Richard Wagner selcht etwas Einmaliges.
Er verbindet mit der Kraft des künstlerischen Pathos den Er-
findilngsreichtnm der Melodie, die Klarheit der Linienführung
und die Dynamik des dramatischen Ausbaues. Richard Wagner
wäre auch ohne sein dramatisches Werk einer der größten
Musiker und wäre auch ohne seine Musik einer der größten Dra-
matiker aller Zeiten geworden. Die Tatsache, daß ihm der
Wurf gelang. Las riesenhafte Epos des „Tristan" in drei knappen
und prägnanten Akten zusammenzuballen, stempelt ihn zu einer
dramatischen Begabung, der wenige nur ans der gesamten Welt-
literatur zur Seite zu stellen finb. Die Tatsache aber, das; er
die Tetralogie des „Ringes" komponierte, mit ihren ewig sich
wiederholenden Themen, immer neu variiert und niemals er-
müdend oder gar langweilend. hebt ihn gleicherweise an die
Spitze aller musikalisch schöpferischen Menschen.

Ueber feine Kunst waltet die einmalige göttliche Inspira-

tion; seine Hand war pan, Genius gesegnet.

Dabei ist er heute noch so modern, wie er zu den Zeiten
modern »um, da feine Musik-dramen zum ersten Mal vor die
Oessenttichkeit traten, und ein stsideuscliastlichcs Mr und Wider
in der ganzen Welt entfesselten. Alle die. die ihn heute in nicht-
könnerischer Uebertiebltchkcit als abgetan und überlebt zum alten
Eisen »vevfen möchten, sind ihm trotz aller zeitgemäßen Routine
schon im rein Klm ne rischen, tu der Art der Instrumentierung
und der Linienführung der Melodie so unterlege», daß ihr Ver-
gleich mit »eurer künstlerische», Intuition als geradezu absurd
und beleidigerld empfunden werden »nutz.

Unter Wagners Musikdra»»»«» ragen oie „Meistersinger" als

das deutscheste imlnendar hervor. Sie sind die Inkarnation
unseres Volkstums schlechthin. In ihnen ist alles enthalten,
was die deutsche Kulturseele tvdingt und erfüllt. Sie sind eine
geniale Zusamincnfassnng Volt deutscher Schlveruutt ttttd Ro-
mantik. von deutschem Stolz und deutschem Fleiß, von jenem
deutschen Humor, von dein mau sagt, daß er mit einem Auge
lächle und mit deut anderen weilte. Sie stitd eilt Abbild der
blntvollen n..d tebensbeiahendeit deutschen Renaissance, er-

grelsend in ihrer herben, keuschen Tragik und zit jubiliere,tden
musikalischen Triumphe,, führeud int klingenden Pathos
rauidH'iiber Volksfeste. Niemals wurde der Dust einer detttschen
Ju».i»acht so zart nnd aus Herz greifend musikalisch dargestellt,
wie in, zweiten Akt der „Meistersinger". Niemals sand die tu
aller Schwermut lächelnde ttttb verzichtende Liebest rag ck des

alternde» Mannes verklärtere» Ausdruck als in Haus Sachsens
„Wahnmottolog". Niemals klang der gelöste Ansichrei eines

Volkes raujchercher n-"d hturertzencher, atz» w ersten sieg-

Huldigung Richard Wagners

reichen Akkorden des „Wacht auf"-Chorà

Es liegt im Smite Richard Wagners, »wenn seine Kunst dem
ganzen Volk und allen jenseits der Grenzen, die für deutsche
Mnsiik ein offenes Herz und Ohr haben, dargereicht wird. Sie
ist für das Volk geschrieben, sie soll dem Volke Trost in der Trüb-
sal und Kraft im Leid geben. Sic ist Labung für gram- und
schmcrzersüllte Seelen; eine Kunst, die im innersten Wesen des-
halb so gesund ist, weil sie die Menschen »weder gesund nmcht
urtd zu den ursprünglichen Quellen ihres eigenen Seins zurück-
führt.

Wenn Bayreuth, die reinste Stätte Wagnerischen Wirkens
raid Wagnerischer Kunstgestaltung sein deutschestes Werk in voll-
endetster Darstellung über den Acther dem ganzen Volk und »veit
über Deutschlands Grenzen hänaus der ganzen Külturwelt ent-
gegenhält in der Demut des Dienstes a»n Werk aber doch auch er-

füllt mit dem Stolz der.Größe einer niemals abreißenden Tra-
dition, die Bayreuth mit dein Meister und feinem Opus ver-
bindet. so ehrt es sich bannt selbst und wird im besten Sinn dem
Willen des Meisters gerecht. Viele Jahrzehnte mußten vergehen,
bis ein ganzes Volk o-en Weg zu Richard Wagner zurückfand-
Sein Kainpf war mit seinem Tod nicht ausgekänrpft; feine Nach-

vier Armeen in Irland

Berlin. 7. August.

.'Das Wochenende hat erneut eine Verschärfung der inner-
polttrzchen Situation in Irland geibracht. Die „grüne Insel"
gleicht einem Waffenlager, vier Armeen stehen stch gegen-
über: das reguläre .Heer, die irische republikanische Armee de
V a l e r a s, die faschistische Nationalgarde der Opposition C o s -
grave und die. jetzt in der Bildung befindliche neue Streit-
macht, die als eine Art Bürgerwehr gedacht ist „nd sich
ausschließlich aus Teilnehmern des Aufstandes vom Jahre 1916
und des Bürgerkrieges von 1922 zusammensetzt.

Man wird die zunehmende Spannung im irischen Freistaat
als ein äußeres Zeichen dafür ansehet, können, daß die Schwie-
rigkeiten der Regierung de Valera noch größer sind, als bei
dem Wahlsieg im Februar erwartet wurde. Die äußerst scharfe
antienglische Einstellung des nalnnetts de Valera hatte seiner-
zeit ihren Ausdruck in der Einbehaltung der sogenannten Land-
annuitäten gefunden, d. h. derjenigen Gelder, die als Packt-
,summen an die englischen Besitzer irischen Grund und Bodens
abzuführen sind. England beantwortete diese Maßnahme mit

G Berlin, 7. August.

Die Berliner Mordkommission wurde in der Nackt zum
Sonntag nach der Elsässer Straße im Norden von Berlin ge-
rufen. Dort fand man im drittel, Stockiverk eines Hauses die
18jährige Frau .Hedwig May tot auf. Unter der schweren à-
»chul'digunm ihren Tod verursacht zu haben wurde der
24jährige Sohn Horst in Haft genommen.

Auf dem Polizeipräsidium legte er das Geständnis ab, daß
er seine Mutter im Verlaufe eines Streites so schwer ge-

schlagen habe, daß sie zu Boden stürzte.

Die Frau lebte von ihrem Mann seit Jahren getrettnt in einer
kleinen Wohnung, von der sie noch ztvei Räume abvermietet
hatte. Sie war schiver leidend uird ivohnte mit ihrem einzigen
Sohn zusammen, der früher kaufmännischer Angestellter war
und jetzt eine kleine Unterstützung bezog. Ter junge Wkrnn war
geistig sehr zurückgeblieben. Er hatte phantastische
Pläne und verlangte 'dafür von seiner Muter immer wieder

tzseld. Eine Verkäuferin, die als Untermieterin bei der Frau
»vohnt, hörte wie am Sonnabend abend sich zwischen Mutter
und Sohn ein Streit entwickelte. Dann vernahm sie einen
dumpfen Fall . Ws sie in das Zimmer trat, sah sie die Frau
blutend auf dem B o d e i, liegen. Sie sagte dein jungen
Adann, er Nlögc einen Arzt, holen.

Dieser reinigte aber erst das Zimmer von den Blut-
spuren und inzlvischen war die Frau verstorben.

Bei der Vernehmung erklärte der Verhaftete ruhig und ohne
jede Spur von Reue, daß er seine Mutter niedergeschlagen
und ihr Frtßtritte versetzt habe.

Mntuschka wieder nach Österreich

Budapest. 7. August.

Der Eisenbahnfrettler Sylvester Matuschkg ist nach mehr-
wöchigen Vernehmungen und Beolxrchtungcn wieder an Oester-
reich ausgeliefert worden. Bei seinem Abschied erklärte er, daß

es ihn, in Ungarn sehr gut gefallet, habe. Er arbeite an neuen

daß der Meister und sein Werk wohl geborgen sind im
Schutz und in der Fürsorge einer Regierung «nd eines
Volks, beffen Führer im ersten Jahre der deutschen Revolu-

tion an der Stätte Wagnerischen Wircns weilte.

um dem größten musikalischen Genius aller Zeiten seine, de-
mütigste Huldigung zu Füßen zu legen. Möge der Geist dieser
Ehrfurcht vor den Großen der Nation dein ganzen deutschen
Volk niemals verloren gehen! Möge Deutschland nicht nur ,n
Werken der Arbeit, sondern auch in Werken des (Äeistcs und des

künstlerischen Schaffens auch »vciterhin und immerdar der.Welt
zeigen, daß es einen ehrenvollen Platz in, Kreis der Nationen
verdient! Das wird ihm umso leichter sein, je mehr es sich aus
seine eigene Kraft besinnt und in ihr die eigentlichen
Wurzeln seiner Gesundheit und seittes in,besiegbaren Lcbens-
»villens crîcnnt. Dann wird es im besten Sinne Richard Wagners

Forderung gerecht, die er in der Schlußansprachc dieser deutsche-
sten aller deutschen Opern.Hans Sachs in den Mund legt:

„Drum sag ich's Euch:

Ehrt Eure deutschen Meister. —

Dann bannt Ihr gute Geister!

Zerging in Dunst das heilige, römische Reich,

Uns bliebe glüch die heilige deutsche Kunst!"

Retorsionszöllen, und es kam zu einem regelrechten Wirt-
schaftskrieg, der auch heute noch im Gange ist. Die irisckie
Regicrnlig l>at sich durch eine Reihe von Alaynahmen bemüht,
neue Absatzmärkte für die irische Produktion zu erschließen.
Diesen Bemühungen letzte aber, die Weltwirtschaftskrise und d,e
zunehmende gegenseitige Abschließung der Länder eine Grenze.
Es »var ja auch von von,herein nicht zu erwarten, daß d,e
besonders engen wirtschaftlichen Beziehungen, die. zwischen Eng-
land und dem irischen Freistaat bestehen und die darin ihren
Altsdruck finden, daß Großbritannien etwa 80 Prozent.der
irischen Ausfuhr aufnimmt, durch ein ans rein nationalrstrsch-
politischen Gründen ausgesprochenes Achcbtwort der Regierung
de Valeras aus der »'Zelt oesck>asft »verden könnten.

Man hat das tu Kreisen der irischen Wirtschaft und be-

sonders der Landwirtschartz die völlig auf den englischen Markt
angewiesen ist. auch eingesehen und eine Beilegung des
Konfliktes im Interesse des wirtschaftlick)en Wiederausbaues
Irlands gewünscht.' Die Bemühungen um eine Verständigung
sind in der Tat nie ganz abgebrochen worden. So hat letzt der
südafrikanische Finanzminister Havenga in Dublin emeu .Be-
such abgestattet, der. wie man annimmt, dem gleichen Z,el e,ner
aitglo-,riscl)en Aussöhnung galt.

Erfindungen und sei zur Zeit mit dem Entwurf emes „groß-

artigen Kanalisationsplanes" beschäftigt. durch den »amtliche
Ädebenslüsse der Donau schiffbar gemacht werden könnten.

Außerdem habe er eine neue Methode gefunden,_ um artesische
Brunnen zu bohre»,, und schließlich entdeckt, wie man E,»en-
bahnräder unzerbrechlich machen könne.

Moderne Schatzgräber

London, 7. August-

Das italienische Bergungsschiff „Artiglio" traf am Sonn-
abend mit einer neuen Ladung von Goldmünzen und Silber-

barren im Werte von 26 000 Pfund, die aus. dem Wrack der
,EgYPt" geborgen worden sind, in Plymouth ein. Bisher sind
danach Gold- und Silberbarren und Münzen im Werte von
über 800 000 Pfund Sterling von der „Egypt" geborgen worden.
Bei den Bergungsarbeiten wurde zum ersten Male ein neuer
Saugapparat verwendet, der beim ersten Versuch 5000 Gold-
münzen aufsaugte. Die „Artiglio" wird die Bergungsarbeiten
fortsetzen, da noch immer ruild 200 000 Pfund in dem Wrack
liegen.

Bran- in -er Zoppoter rvaldoper

Danzig, 7. August.

Sonntag abend um 10 Uhr »nährend der Aufführung des
zweiten Aktes des Tannhäuser in der Zoppoter Waldoper
brach plötzlich ein Brand an der linken Borhangtür aus, die
alls einem riesenhaften, mit Laub verkleideten Holzgestell besteht.
Das Feuer faitd in den, schon trocket, getvordenen Laub reickte
Nährn»,g und bald loderte eine riesige Flamme zum nächtlichen
Himnlel ernpvr. Intendant Merz ordnete an, daß zunächst
we i t e r g e sp ieI t »verde. so wurde unter dem stürmischen
Beifall des sich ruhig verhaltenden Publikums. der Chor de»;
Gäste auf der Wartburg zu Ende gesunge»,.

Dann wurde die Vorstellung ut»terbrock)on und Arbeiter,
später auch die Feuerwehr, bekäntpfte», den Brand, der in
einer Vicrtelfttntde gelöscht war, so daß die Vorstelluitg ihre»,
Fortgang nehmen konnte.

Berliner Studenten rubeln nach Ostpreußen

Start bor der deutsche» Hochschule für Politik in Berlin

Am Sonnabend traten 95 Mitglieder des Nationalsozialistischen Stlidcntenbiindes auf Rädern eitle Fahrt nach dem deutschen
Osten an, u»n stch e»ne «»»»gehende Kennt»»,» i>uu Land und Leuten int schottet» Ostpreußen zu vetjchajzezt.

Rundfunkrede von Reichsminister Dr. Goebbels

a

was es Neues in der welt gibt

Die Mutter ermordet

Die Kunst muß vom Volke ausgehen

fahren mutzten ihn weiter bestehe», und sich durchsetzen gegen
Mißgunst. Neid, kritische Hoffart und Uebcrheblichkeit. Es ist eins
stolze Genugtuung, die heute die Erben Richard Wagners er*
füllen kann bei dem Bewußtsein,
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Sommerpreis der Dreijährigen:

Dolly schlägt Casus belli

(Yuenilant kann alles —

Wetter: Windstille, schönster Sonnenschein.
Besuch: Sclir stark.
Zahl der gestarteten Pferde: 112.

S ch n c l l st e Z eiten: Calumet Butler 21,2 — David
2V — Querulant 21,8 — Lee Nelson 22,2.

H öch ste Q uoten: Eintänzer Platz 796:10 — Lili 220:10

110 io a ^'^0 — Barouest Dryodc ital. 199:10 — Dorothea ital.

Niedrigste Quote: Querulant 16:10.

Fahrcr in Form: Zweimal Ch. Mills — zweimal
3. Frommin-g — zweimal ital. W. Kraus.

Ch. Mills, der auf Hamburger Bahnen während der letzten
Renntage vom Pech verfolgt war. hielt sich gestern schadlos,
ilidem er den wertvollen Som ine rv reis der Drei-
jährigen auf sein Konto brachte. Er hatte sich für die Fahrt
von Dollh entschieden, und cs gelang seiner überlegenen
Fahrki.lnst, die Stute zu einem Sieg über Casus belli zu steuern.
Der mächtige .Hengst, der im Vordertreffen startete, sicherte sich
sofort die Stangen und führte in überlegener .Haltung bis in
die Gerade hinein. In der Distanz erschien Dallh neben ihm
und engagierte ihn zu einem Endkampf. Obwohl Casus belli
stark nach außen drängte, hatte die Stute bald einen Vorteil für
sich. Von den Hamburger Pferden kam Alma Guy am weitesten,
die den dritten Platz belegte. Fanal büßte bei einem Fehler
seine Chancen ein.

Eine hervorragende Besetzung hatte das Rennen der inter-
nationalen Klasse gefunden. Querulant steltte hier
abermals seine Ausnahmeklasse unter Beweis,
indem er der Elite unserer Inländer und dem Amerikaner Calu-
met Butler das Nachsehen gab. Trotzdem er sich am Start
einen Fehler erlaubt hatte und den verlorenen Boden gegen
seine unerbittlichen Gegner erst wieder gutmachen mußte, hatte
er zuni Schluß noch so viel Reserven, um einen Angriff von
Calumet Butler, der die beste Zeit des Tages zusammenbrachte,
leidst abweisen zu können. David hatte, wie schon so oft, sein
StroUeuer frühzeitig abgebrannt. Jungfer sprang mehrmals,
und auch Humorist kam von den Beinen, sodaß Lee Nelson
dadurch noch überraschenderiveise das dritte Geld eroberte.

Nach dem einleitenden Sieg von Ariovrst wurden I. Fr om-

I. Frömmings 100. Sieg

ming begeisterte Ovationen dargebracht, da er damit seinen
100. Sieger in diesem Jahr gesteuert hatte.

1. Rennen (2100 Meter): Art ovist (25,2) I. Frömmwa 1.
Alcrick, (25,2) E. Avcl 2. Eintänzer (35,3) O. Bogt 3. Ferner: Peter
Ortolan, Leonidas (4), BielNebcyen. Guy Paulus <7), Barbara Roberts
(ana.). Luise Marie (ana.), Schelde (5). Kirn,es (6s. Dolo: 37. Platz:
17, 31. 706:10. Stal.: 33:10. A.—VA.

2. Rennen (2000 Meter): Merry Pluto (31,6) I. Knabe jr. 1.
Edeldame (28.9) C. Fornymanu 2. Baronesse Rosa (30,1) F. Nutz-
damn 3. Nütz Dufsy (29,9) St. Kornvcrg 4. Ferner: Lord Tools,
Coriolan (a. 5. disqn., 80 Pros. d. Platziv zur.), Heide (a. 4. dtsqu.,
80 Pro,, d. Platzw. zur.), August H.. Guy Frank, Louise K. (5). Coit-
bus. Mart»a Bell, Erna Pluto. Toto: 79. Platz: 18. 21. 86, 23:10.
Ital.: 107:10. 2—VA—VA.

3. Rennen (2200 Meter): Iao S y in in (28,7) P. Krause 1. Drei
op (27,2) A. Sieaeniam, 2. Waisenkind (28,8) I. EnsteNe 3. Nutwood
Bctwstn (27,3) A. Brümmer 4. o. W. Propaganda (28,2) R. Schaper 5.
Ferner: Pittbein (6), Lälvenzayn (7), Beity Woriby (disqn.), Pilot,
Dillcric (an«.), Cyklop, Dainty Worthy, Klasse. Ventura, Dorsch, Quell-
nynchhe, Rosemarie I, Ernte (disqn.. an«.). Toto: 29. Platz: 14. 14,
24, 22:10. Stal.: 46:10. %—1—>/3.

4. Rennen (2500 Meter): Dolly (25,7) Eh. Mills 1. Casus
belli (26,4)'<3. Jaus; jr. 2. Alma Guy (26,8) G. Brantberaer 3. Ferner:
Malepartus (ana.). Mànt, Ruby Pluto, Mina Todd (4), Peicr Jones
(7), Marlenkäscr (5), Fanal (6J. Toto: 56. Platz: 16, 14. 18:10. Ital.:
35:10. H.—2.

5. Rennen (1310 Meter): Misosch (30,5) C. Forlhmamr 1.
Onkel Becker (33,5) I. FrSimninq 2. Glückskind (35) K. Bartnick 3.
Ferner: Domäne, Marquis (an«.). ErOerzog, Gntt Alfons (5). Yvonne
(7), Nordoft (4), Grat oral,. Erste von Flesscnow (6). Tato: 24. Platz:
13, 19. 46:10. Ital.: 68:10. VA—5.

6. Rennen (2100 Weier): Querulant (21,8) Ch. Mills 1.
Calumet Butter (21,2) K. Bartmck 2. Lee Nelson (22,2) E. Abel 3.
Ferner: Junafer (4), Turteltaube, David (5), Humorist, Land it o (6).
Alinde Lee (7). Caiv, Tizian (ang.). Toto: 16. Platz: 12. 18, 58:10.
Ital.: 38:10. 2—VA.

7. Rennen (2200 Meter): Herold (23.8) I. Frömminq 1. Doro-
thea (27,1) W. Kraus 2. Farina (29,2) H. Mills 3. Ferner: Pamela
(a. 3. disqu., 80 Proz. d. Platzw. zur.), Omar (5), Klavaujermann (4),

Sollyrood Carlella (6). Gdiiha (ang.). Toto: 18. Platz: 12. 24. 30:10.tal.: 110:10. 5-3.

8. Rennen (2000 Meter): 1. Abt.: Lili (28,4) H. Mills 1. Baro-
netz Dryade (26,8) A. Schilling 2. Kerze (28,8) I. Spies 3. Deichgraf
(28.8) Alb. Freund! 4. Ferner: Wenzel (5), Mariett (6), Christ« (7).
Lord, Quarantäne. Gerhilde, Apfel, Lcindtta, Liberia. Bastard. Dye-
wuschka. Morgengriitz. Toto: 220. Platz: 31, 36. 23. 89:10. Ital.:
199:10. 214—1-/r—H. — 2. Abt.: Jk ra (27,8) I. Modi 1. Karola
(26,2) W. Kraus 2. Wilhelm Tell (26,3) R. Lörcks 3. Sister Nutwood
(28,2) R. Swaper 4. Ferner: Nedda (5), Prinzes, David (6), Mary
Bacon (7), Landmann. Jsolani, Emma Si., Guy Charlotte, Heinz An-
vil, Jodn Toots (o. W.). Jucca. Toro: 124. Platz: 66, 28. 32, 27:10.
Ital.: 68:10. 2-114-1.

Mster-Sommersegelwoche

Sonnabend Schönwetterregatta — Sonntag Flaute

_ Die Fortsetzung der Wettfahrten im Rahmen der Alster-
Sommcrsogelwoche brachte unter deut Sta-nder des Norddeut-

schen Regatta-Vereins am Sonnabend und Sonntag zwei offene
Beabandsregatten, mit denen der erste Abschnitt dieser 14tägi>gen
Wettfahrtreihe abgeschlosscit wurde. Am Sonnabend gab es bei
4—5 Meter Wind aus NW herrliche Rennen. Sobtaus
„W indsbraut" bei den nationalen Jollen, der schnelle Ein-
heitszehner „Lütting". den Becker ausgezeichnet segelte, das
Scharpieboot „B oe" mir Aiello am Steuer und Frl. .Hoeck in der
12 Fuß-Jolle „Pitt" blieben siegreich in ihren Klassen, in denen
aber um Sieg urld Platz außerordentlich hart gekämpft wurde.

Am Sonntag war es trostlos da der Wind in den Bor-
mittagsstunden völlig fehlte- Die an sich schon abgekürzte
Wettfahrt kain nach stundenlangem Treiben zu einem Abschluß,
bei dem die so erzielten Ergebllisse aber keinerlei Anspruch auf
sportliche Bedeutung erheben können.

Die Senatsregatten, bei denen „C a r a m b a" die Trophäe
für Hamburg zurückeroberte, wurde mit einer Siegerfeier im
HnC.-Klubhaus Gnrlittinsel beendet. In Anwesenheit von
Standartenführer Boltz. Sportkommissar E A. Schmidt und Jn-
trau wurden die Sieger geehrt. Grage. Vorsitzender des HSC.,
begrüßte Gäste und Segler. Der Abend war wie immer beim
HSC. ein sportlhhcs und gesellschaftliches Ereignis der Saison.

Am heutigen Montag werden die Wettfahrten mit den
d e u t s ch - h o l l ä n d i schon Regatten in der 12 Fuß-Dinghi-
flasse um den von Holland gestifteten .Herausforderungspreis
„Die Silberne Jolle" fortgesetzt. Deutscherseits gehen zwei
Teams des Norddeutschen Regatta-Vereins und des.Hamburger
Segel-Clubs an den Start, Holland läßt sich dtkrch die Mann-,
schast der Wasscrsportvcreinignng Loosdreckst vertreten.

Die drei Mannschaften starten wie folgt:

Holland ..»*»» Galle und Jan Maas.

Deutschland HSC. . Völker urrd Kohlmeyor,

Deutschland NRV.. . Behr und Herwig.

Das Blaue Ban- öer Nieöerelbe

Die Segler-Vereinigung Nieder elbe führte
gestern und heute vom Jachthafen ans im Rahmen der
20-Jahr-Feier des Vereins zwei Elbregatten durch, die nach
Brunshausen und Cuxhaven führten und an denen
50 Jachten teilnahmen, so daß der sportliche Erfolg ein recht
großer war. Am Sonnabend 17 Uhr ging es vom Jachthafen
elbabwärts. Brunshausen erreichte oer kleinere Teil der

Flotte bereits in den frühen Abendstunden. Der für die Wett-
fahrt ausgesetze Erika-Preis wurde von dem 80-Quadratmeter-
Seefahrtkreuzer „M ö w e" (Krohn) von Niederelbe gewonnen.

Der größere Teil der gestarteten Jachten ging weiter nach
Cuxhaven und zwar waren es etwa 30 Boote. Diese kämpften
um das erstmalig ausgeschrieliene Blaue Band der Niederelbe,

das jetzt alljährlich auf diesem Kurs zur Aussegelung kommen
soll. Die Wettfahrt auf dem 55 Seemeilen langen Kurs
dauerte etwa 12 Stunden. Siegreich blich letzten Endes ein
Vertreter der 35-Quadratmeter-Binnenfahrtklasse und zwar
„Rih v" (R. und K. Wagner) in 11 Stunden und 39 Minuten
vor dem 75er „Wölflein" von Freudenberg, der scheinbar
einen Kursfehler gemacht hatte und diesen Verlust gegen MH
nicht mehr ausgleichen konnte.

Rih segelte unter der Flagge der Segler-Vereiliigung
Niederelbe, die damit erstmalig ihren Namen in das neu-

gestiftcte Blaue Band der Niederelbe eintragen kann. Sportlich
boten die Regatten sehr viel Interessantes und für den Ver-
anstalter tvaren diese beiden Tage eine würdige sportliche Aus-
gestaltung der Jubiläumsfeier.

Der Grotze Hansa-pveis öov )raöfahder

kam gestern durch den RV Sport aus Anlaß seines 40.
Geburtstages zum zehnten Male zuni Austrag. Ueber 215 Km.
wurde heftig gekämpft, wenltgleich die E. Fahrer mit 15 Min

Vorgabe erst hinter Borüesholul gefangen wurden. Im Eud-
mmpf lvareu nur noch il Fahrer beisammen, imchdenl der
Gaumeister Wetzel durch einen stteifendesekt zurückgeworfen war.
Den Endspurt gewann der Harvestehiider Krau zu sch dank
seiner enormen Endgeschlvindigkeit. im Felde zeigte dr-r Hcirveste-

huder allerduigs wenig. Den zloeiten Platz belegte der junge
Dm um nt-Fahrer Erich Purkert vor Osionl-d Nc-Hrmg und Fritz
Schniidt ~ ^ ^

Pokorrlh
Dmmant. Das Jugendreilnen über 40 Km. geivailu
Germania.
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Frieda Krug

Berthold Gebhardt

Verlobte

Hamburg, 6. August 1933
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Rduilrle-

nninneiinint
sucht 15 Oio A» 000 3IM.
nie. erste Hnpvistek gegen
gute Zinsen. Angelwie
>l. T-. 456 n. d. Exp. d. BI.

Aiisgcivertcte erststeilige

©o(DgQpoU;elten
cii. 80(1(1,(/ in nerlmisen.
Angebole unter IL. 410
des. die (Lxp. d. BlntteS.

©utc

Btilne rtniiili(ii,'liiui)ti(i|t(ii

Verlobt:

Hertha marie Mist), ©nstav Baner-
Schlichtegroll, Cronberg/Tanikus—Hb.«.

vZestorbenr

Wilhelm Westyhal, Bäckermeister, 73 J.
lHamburg-Wiesbaden), Beisetzinig am
8. August, 13'/2 Uhr, vvu Kapelle 4,
Ohlsdorf.

Wnes WepM
sucht

HÌIMIWM»!!.
n eg end: Sternschon-e.
Miete bis 50 M monatt.
Angebote unter n. 468
des. die Exp. d. Blattes.

Die echte

Thüringer Hausm.-Wurst

sogenannte Knackwurst (geräuchert), la Qualität

10 Pfd.-Paket 12.- RM Nachnahme frei Haus

sowie die echten, rechten, deftigen

Thüringer Landschinken

Täglich viele, viele Nachbestellungen. Wer
erst einmal von mir bezogen hat, ist stets
zum Dauer-Kunden geworden. Machen auch
Sie einen Versuch und Sie werden überrascht

sein von der ganz vorzügl. Qualität dieser
Wurst u. bestimmt immer wieder nach bestellen.

Fritz Pfaff, Wernshausen / Thür.
Heufeldstratte 198.

peM Jünger versuchen ihr Glück

Am Sonnabend abend um 10 Nhr legten zwei vollbesetzte
Barkassen mit etwa 300 frohgestimmten Aìenncheu vom Ateßbera
ab. Ein dreifach „Petri .Heil" besagte: „Frühauf .Hamburg ,

Mitglied des ReichSverbandes Deutscher Sportangler, fährt zu
seinem diesjährigen Preisangeln. Erst gegen 2 Uhr nachts war
gegen den scharfen Elbstrom das Ziel in Neneugamme erreicht.
Zwischen 4 lind 5 Uhr morgens suchte jedor Angler schon feinen
ihm durch das Los angewiesenen Platz auf. um bei, ganzen
Vormittag über sein .Heil zu versuchen. Ueber 150 Mann tvau-

len sich einen Preis zu und waren darum zu Augelti ange-
treteli. Mehrere hundert FreUltde. Frauen und Sckstackiten-
bumillter, sahen zli. Manckzer sah es vielleicht zum ersten Anal.
daß der Angler wohl Fische säugt, aber dabei alles, was ihm
noch zu klein zu sein scheint, bei den meisten Fischen ist das
Mindestmaß 20 Zentimeter, wieder behiltsam ins Wasser zurück-
setzt. Ein Jahr zurück zur» Weiterioachsen.

Der Tag versprach nicht viel. denn in der Frühe lag ein
dicker Nebel über dem Wasser, unb als dieser verschwand, gab
cs eineil so klaren Sonnentag, daß mancher Sportfreund wohl
nicht zlini Angetil hinansgezogeu wäre. wenn es nicht der
Preisangeltag war.

Die W o l l h a n d k r a b b e n machten nmnckzen .Haken leer.
aber es gab trotz des ungünstigen Wetters dock) auch recht gute
Fische, z. B. Brassen, Alande usw. bis über bm Pfunds
die bei uiis seltenere Barbe bis etwa Pfund schiver, Aale
bis l'/j Pfund und .Hechte bis 2)4 Pfund. Hechte wurden
allerdings früher größer erbeutet.

Nicht jeder Sportfreund kam au die Waage, tuet( sich nicht
jeder nach feinem Fang ein gutes Abschueidcnt zutraute. Immer-
hin luitai noch über 2 Ztr. Fisit-e gmvogeu. darullter eblua
ein Drittel Edelfische, wie Aal. Hecht. Sck)lei usw.

Von den Strom-anglern errang Heinrich Thode mit
6550 Gramm deu erskeît Preis, bei den Edt'lfisck)a>igleru
Ti min mit 9940 Gramm. Der größte Fisch war die Barbe
deS n': ' "'C Ferdinand Me her mH etwa SVi Pfund

Gewicht. Tic,er hatt« auch im BorjcchsE den Preis erMNgen.

Däei wltrde an der Wiagc besonders scharf kontrolliert, daß
kein ttntermäßiger Fisch das Ergebnis beeinflußte.

Mehrfach noch schallte der frohe Anglevgniß „Petri Heil"
vom Gast-hof zum Achterdick aus über das Land. Zuerst
auf die jetzt 'einige deutsche Anglersihaft ill unserer Votks-
genleinfckiaft, daun alls die Preisträger lind schliesstich ails all
die fleißigen Helfer, die am Werke waren. Und Hunderte
stimm teil fröhlich ein in den Ruf und blieben noch froh zu-
sammen. bis die beiden großen Barkasien wieder am Sonn-
tag abend in Hamburg anlarigten. Ist ein Tag des Preis-
angelns auch kein Tag der großen Fänge, so ist es doch eine der
großen Gelegenheiten, bei denen der Angler sich zeigt nnd wo
man ihn in seiner eifrigen Tätigkeit belauscktz'u kann.

Otto Krogmann
zurfick

Hapiialomw
10—20000 R.K gepicht.
8°;, Binse» gnrantiert.
In. Sicherstcit geboten.
Angebote unter F. 452
on die Expedition d. Bl.

.. und alles

was Sie ihm aufbürden, befördert

HAMBURGER GENERALVERTRETUNG

ADOLF WERNER G. M.B. H.

ALTONA, FRIEDENSSTRASSE 6
TELEFON3 43 20 51/52

Weitere Vertretungen:
HUGO PF OHE, Hamburg, Barmbeckcrstraße n 26

Telefon: 22 43 54
HERMANN KOCH, Hamburg, Griruielallee 110

Telefon: 44 78 42
ERNST LEUCHTENBERGER, Fuhlsbüttel, Alster-

krugehaussee 603, Tel.: 59 65 26
ERNST HEROLD, Harburg-Wilhelmsburg, Bremer-

straße 29 — Telefon: 37 35 50

Achtung! Achtung!

Nautische Rundschau

nationale Schittahrtszeitung

Organ fur ein, VorftlTuntliihungen (Ina Hrichavrrbandus Deut
scher Nautiker K. V. und vieler wichtiger HihifTahrtsbelriehe

FaehbUtt für Schiffahrt, Nautik, Huhiffbau, Technik,
Kunkuntelegruphiu, Frachtenmarkt umt Seefischerei

unter Mitwirkung hervorragender i-achimle.
Gib uzend uii t errichte tur Nai liritditeiidituiKt.

—— AuerkuiitileH liiHerlloiihorgHii erhl eil Kuitgeü ——-
für Keederekm, 8« tullniu ir-iielnnblen, Makler,

Nautiker, Industrie und Spedilimru.
Abonnements nehmen alle l'ostanstalten entgegen.

Erscheint lOläglich. Insertioibbedingungen durch den

Verlag Nautische Rundschau Alfred C. Meyer,
Wandsbi < ker Cdiuussee fii lliiinluirg 28. Telefon: 25 -in 08
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Tagesneuigkeiten

Hoher Besuch în Hamburg

K ö n ia i n - Mu t t e r M a r i a bon Rumänien wird
morgen von ihrer SLordlandreise mit dem Dampfer „Reso-
lut e" der Hainburg-Amerika Linie nach Hamburg zurückkehren.
Von Brunshausen, wo die „Resolute" vor Anker geht, wird die
Königin mit einem staatlichen Fahrzeug unmittelbar nach den
St.-Vauli-Landnnasbrückcn fahren, wo sie um 11 Uhr vormit-
tags eintrifft. In ihrer unmittelbaren Begleitung befinden sich
ihre Schwester. Fürstin Alexandra von Hohenlohe, und
deren Tochter. Prinzessin Marita, solute Erzherzog
Anton mit seiner Gattin, der Erzherzog IIeana. Nach
ihrer Ankunft wird std> die Königin mit der Fürstin von Hohen-
lohe, und deren Tochter, begleitet von Staatssekretär Ahrens.
Regierungsdirektor Dr. Merck und deut rumänischen General-
konsul. nach Lübeck begeben, wo die Königin von Vertretern
des llibecki scheu Senats bcaricht werden wird. Jèach der Rück-
kehr der Königin findet in .Han'i"«rg nachmittags um 5.30 Uhr
tm Uhlenhorstcr Fährhaus ein Tee-Empfang statt. Das Abend-
essen nimmt die Königin bei Generalkonsul Guttmann,
worauf sie kurz nach 11 Uhr vom Dammtorbahnhof aus die
Heimreise nach Rumänien antritt.

Gin Angnst wie Anno 14

Alle Sonnenbrüder haben gestern so rocht in ihrem eigenen
Fett schmoren können. Petrus hatte sämtliche Regulatoren auf
„Helft" gestellt, und die Menschheit ächzte teils nnter einem

blauen, allzu blauen Himmel, und teils genoß sie den Tag aus
vollem Herzen. Selten hat rät Sonntag die Hamburger in
?o großen Mengen aus der Stadt gelockt wie gestern. Uöbersät
die Landstraßen nnd Wege mit Menschen. Wälder und Heide

von Wanderern, bevölkert, alle Wayerläufe von der Elbe bis
zum kleinen Teich mit schwimmenden Menschen angefüllt. Es
war ein rechter Sonnentag, so heiß, daft es beinahe unerträglich
war, sich den Körper von der Sonne bescheinen zu lasten. Ueber

30 Grad, im Schatten hatte das Himmelsgestirn die Quecksüber-
säüle hinaufgetrieben, und Mensch und Tier fühlten sich
schließlich wie unter dem heißen Odem eines tropischen Klimas.

Aber der Tag hat etwas eingàacht, allen denen nämlich,
die in irgendeiner Weise auf einen Gastbetrieb eingestellt waren.
Alle „Eismänner" und Limonadeverkäuscr sind voll auf ihre
Kosten gekommen.

Die beginnende HeidebWe hakte besonders viele Menschen
auf die Beine gebracht und an die Reichsbahn Aufgaben gestellt,
die, wie immer, zufriedenstellend erfüllt wurden. Auch die Elbe-
dampfer zeigten eine selten gute Besetzung.

Der August darf uns, das ist die allgemeine Ansicht, weiter
mit derartigen Sonntagen beglücken.

Rîiîd ohne Aufsicht

Bon einem schrecklichen Unfall wurde am Sonntag nachmit-
tag in der Neumünster Straße ein dreijähriges Kind be-
troffen. Der kleine Reinhard Riedel war unbeobachtet auf die
Brüstung des Balkons geklettert und hatte den Halt verloren.
Er war dann auf eine Einfriedigung gefallen und hatte sich
schwere Verletzungen zugezogen, die seine Ueberführurrg in ein
Krankenhaus erforderlich machten.

Der IMHrige Arbeitsbnrsche Hans von Scherge wollte
gestern in der Bim men au auf einen in Fahrt befindliàn
Rollfederwagen aufspringen und karn dabei zu Fall. Er wurde
von einenr Hinterrad überfahren und nluftte mit Quetschungen
in der Leistengegend' in ein Krankenhaus gebracht Werden-

Falsche Ktitmmtlfccaintc hi der Wohnung

Gestern morgen, gegen 10 Uhr, erschienen in einer Woh-
nung in der Beruhn rd-Nocht-Sträße zwei unbekannte Männer,
die angäben, Beamte der politischen Polizei zu sein und in
der Wohnung eine Durchsuchung vornehmen zu müssen, da die

Wohnnngsinhaberin in dringendem _Berdacht stehe, Greuel-
propagandaberichte in das Ausland geschickt zu haben. Nachdem
sie etwa eine halbe Stunde lang die Wohnung durchsucht hatten,
verschwanden sie unter Mitnahme von 122 R.ll in bar.

Die Täter werden wie folgt beschrieben: Der eine ist etwa
25 Jahre alt, 1,75 Meter groß, schlank, hat dunkle Gesichtsfarbe.
Er war bekleidet mit einem Pfeffer und Salz gemusterten
Sportanzng mit Knickerbocker und dazu paffender Sportmütze.
Der zweite Täter ist etwa 30 Jahre alt, 1,65 Meter groß, hat
schmales, blasses Gesicht. Er trug graublauen Anzug und

Sachdienliche Mitteilungen über die Täter nehmen alle
Polizeiwachen und die Kriminalpolizei im Stadthaus eiltgcgen.

Wühler im Lan-gebiet unschädlich

gemacht

Am Sonntag wurde von Beamten der Ordnungspolizei

Berge dors und dem Kommando z, b. B. in Kirch-
wä rber eilte Razzia vorgenommen. Es wurden mehrere Ge-
wehre. Revolver und eine große Anzahl kommunistischer Druck-
schriften gefunden und beschlagnahmt. Sechs Personen wur-
den in Hust genoinnlen.

*

Das Kommando z. b. B. nahm wegen komnnrnistisckier Be-

tätigung drei Männer fest. Bei einer Durchsuchung wurde
ein Geuvehr. Modell 98, gefunden und beschlagnahmt.

Weiter wurden von dem Kommando auf einem Dampfer-
drei Männer festgenommen. die im Ausland abfällige Aeuße-
rungen über das heutige Deutschland gemacht hatten.

Wegen Verächtlichmachung von Mitgliedern der Reichs-
regieruug bzw. der natioualsozialislisct)eit Bewegung sind Vier-

Personen festgenommen worden.

Ein SS-Mann vermißt

Seit Freitag. 1. August, ist der am 11. Oft. 10 zn Hamburg
geborene SS-Mann Werner Holst verschwunden. Der Ver-
mißte ist 1,80 Meter groß, bartlos und hat blondes Haar. Er ist
bekleidet mit neuer schwarzer SS-Uniform und langen Stiesel».

Zuletzt ist er am Freitag in der Stadthalle gesehen worden. SeU
diesem Tage ist er in seine Wohnung. Hosweg 18, nicht zurück-
gekehrt. Ueber den Verbleib ist nichts bekannt.

Mitteilungen iiehmeii säinlliche Rrimiualreviere, die Krimi-

nalpolizei im Stad Um ns und alle Polizeiwachen entgegen.

Muß i* denn. . .

Italiens Iungmannschaff abgereist

Der letzte Tag in Norddeutschland

Auch der letzte Morgen, den die italienischen Gäste in.Ham»
burgs Mauern verbrachten, zeigte sein schönstes Antlitz. Es
iKtttc Während der ganzen Tage ihres Besuchs überhaupt den
Altschein, als ob die Landesstelle des Propagandaministeriums
nebert all dcit vielen Kleinigkeiten und Feinheiten des Etnpsangs

es sogar zuwege gebracht hätte, den Jungfaschisten eilt
„Wetberchcn" zu bieten, wie sie es auch in chrer Heimat nicht
anders gewohnt sind.

Für den Sonntag morgen sich das Programm, das man
für die Gäste in .Hamburg entrollte, keine besonders großen
Ereignisse mehr vor, um die Jugend für die bevorstehende
lang Reise nach Frankfurt am Main, wohin sie jetzt ihre
Schritte lenken, nicht allzu sehr zu ermüden. Zu Ehren der
Offiziere wurde noch ein kleines Abschiedsfrühstück veranstaltet;
ttttö auch die Avanguardisten nähmen ein reichliches Frühstück
cm, um sich ffür die weite Reise genügend zu stärken.

Dann erfolgte der Abmarsch zum Hauptbahnhof in Ham-
burg. Reichlich eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges
stellten sich die Gäste vor dem Bahnhof auf, wo sich, wie über-

all, wo die Jungfaschisten sich zeigten, eine große Menschen-
menge eingefunden hatte, um den Jungens, die so schnell die
Herzen der Hamburger Bevölkerung gewonnen haben, das
Geleit zu geben.

Mit klingendem Spiel ging cs durch die Bahnhofshalle

und auf den Bahnsteig in den wenige Minuten später der
Soltderzug der zwölf italienischen Wagen, den sich die Gäste
ans ihrer Heintat mitgebracht haben, einfuhr. Noch ein letztes
Mal betreut die Hamburger SS. die sungeit Freund» aus dem
Süden und verteilt Futterpakete und Flüssigkeit. Es ist über-
haupt fabelhaft, was .sie SS in diesen Tagen geleistet hat Die-
selben Leute, die sich keinen Augenblick scheuen würden, ihr
Leven für den Sieg des neuen Reiches zu opfern, sah man wie
entsagungsvolle Kindermädchen alle Wünsche der Italiener er-
füllen. Und was das heißt, wird ntan einsehen, wenn man sich
darüber klar wird, daß schon das Verstehen des Wunsches fast
immer auf Schwierigkiten stoßen mußte, denn die Italiener
konnten wenig Deutsch, und die SS.-Leute. sie können ja
vieles, aber I taste in sch sprach kaum einer von ihnen.

Pünktlich um 12,46 Uhr verließ der Zug die Halle. Ans
jedem Fenster schauten fünf und sechs Jungfaschisten zugleich
heraus Schnell reichte man sich noch einmal die Hände. Blumen
wurden gegeben und genommen: cs war ein Taumel der

Freude und der Freundschaft, die sich weniger mit Worten
ausdrückte, als sich in den Augen aller Anwesenden wider-
spiegelte.

Doch unbarmherzig dampfte die Lokomotive weiter, end-
lose Heil-Rufe durchbrausten das Bahnhofsgebäude; erhàne
Hättde, winkende Taschentücher, bis der Zug den Augen ent-
schwindet.

Rundfunk-programm

Dienstag, den 8. August

5. t5 Zeitangabe / Wetterdienst
Landwirtschaftlicher Morgenfunn

6.00 Hamburg: bl us Berlin:
Morgengymnastik

6.15 Zeitangabe / Wetterdienst
6.20 Hamburg: Aus Breslau:
Morgenlonzert der Kapelle der
Castellengogrube unter Leitung von
Haus Biskup

In der Pause:
7.00 Zeitangabe / Wetterdienst
Wiederholung vcrAbendmeldungen

7.10 Kiel:
Morgenspruch für die Nordmark

7.20 Hamburg: Aus BreSlau:
Fortsetzung des Morgenkvnzerts

6.00 Hamburg:
Zehn Dünnten Funktechnik

8.10 Hamburg:
Wetterdienst / Hausfrauenfunk

10.10 Hamburg:
Heimaltuudlicher Schulfunk:
Bu'n Elddiek

Ein plattdeutsches Zwiegespräch
11.30 Ha mb urg: A us Heilsb erg:

Mintagskouzert
Daü kleine Funk-Orchester
Leitung: Eugen Wilcken

Rhapsodien und Capricen
In der Pause:

12.10 Zeitangabe / Wetterdienst
Meldungen für die Bimrenschissahrt

13.00 Bbrsenfunk
13.10 Hamburg: Wetierdieust
13.1b Hamburg: Schallplattenkonzert

der Funkwerbung
11.00 Nachrichlendleusl
lt.10 Hamburg: Bunte Platten
15.00 Bürsensuirk
15.20 Hamburg: Aus Berlin:

Inder Reihe „Das Kinberzimmer":
Eine Muller fingt mit ihrenKindern
Manuskript: Rull, Echaumnnn
Mil wirk.: Eine K iudersingschar

15.45 Echissglirtssuuk
und Lusluerkebrsmeldungen

16.10 Hamburg: Aus Langenberg:
Völkische Erziehung Arbeileplan

und Wegweisung der neuen Dorf-
schule Vortrag

16.30 Hamburg: AuS Leipzig:
Nachmittagskonzert
Das Leipziger Sinfonie-Orchester
Leitung: Theodor Blumer
Mitwirkend: Willy Hofmann,
Wiesbaden (Klavier)

17.00 Kiel:
Nordfriesische Wesensart im Spiegel
des Volkshumors Vortrag

17.30 Hamburg:
Die Heere fremder Staaten
Vortrag

17.50 Hamburg:
„Die Nürnberger Puppe"
Komische Oper von Adam in einem
Akt / Spielleitung: von Dretzler
Musikalische Leitung: Kapellmeister
Max Krohn

18.45 Frankfurter Abendbbrse
Hamburger Eiernotierungen

18.50 Hamburg: Wetterdienst
19.00 Hamburg: Aus Langender«:

Reichssendung / Stunde der Nation
Der deutsche Waffenschmied

Ein Lebensbild Alfred Krupps
von Theo Rausch
Spielleitung: Curt Baumgarten

20.00 Hamburg:
Aus der Bewegung

20.10 Kiel:
Soldateuniärsche und Soldaten-
lieder Der SA-Musikzug der Stan-
darte 163 in Neumünster unter der
Leitung von MZF. Wols

21.25 Hamburg:
Die Brücke von Pao Eine Episode
aus dem China-Feldzuge von
Heinrich Maaß
Spielleitung: Karl Pündter

23.00 Nachrichtendienst
32.20 Zeit funk
22.30 Hamburg: Spat-Konzert

Leitg.: Generalmusikdirektor IosS
Mbeuschütz / Das Orchester des
Norddeutschen Runbiunks (Ham-
burger Philharmonie)

tiefste Grund für den Niedergang des Volkes und des Vater-
landes während der letzten vierzehn Jahre zu suchen:

Diese Zeit ist nun vorbei, und znm äußeren Zeichen der

Wiedergowonnenen inneren Freiheit, die ans die Dauer nie
ohne die äußere Freiheit bleiben wird. pflanzen wir hier an-
dieser Stät te eine deutsche Freiheitset che, die ihre
Äebenswurzcl in der ewigen Wahrheit finden möge."

Dann sprach der erste Vorsitzende der Kriegerkameradschaft'
Dr. Schulte- Othmarschen und enthüllte die erste Schlageter-
Gedenkstätte. die in Groß-Hamburg und Schleswig-Heilstein
errichtet wurde. Die Kapelle der Ordnungspolizei spielt das
Lied vom nuten Kameraden, und dreimal kracht eine Ehren-
salve zum Himmel.

Int Anschluß daran übernahm Bürgermeister Dr. DeY -
ning im Anstrage der Stadt Altona die Gedenkstätte nnd gab
ferner Freude darüber Ausdruck, daß die Kriegerkameradschaft
durch dieses Denkmal zmn Andenken eines Mannes beigetragen
hat, der als letzter Frontkämpfer und erster Soldat des dritten
Reiches wie kaum ein anderer geehrt zu werden verdient. DieTat
Albert Leo Schlagetens war die Tat eines Mannes, der sein
Vaterland mehr als sein Lelien liebte und es dem deutschen
Volke zum Opfer brachte. Das Urteil Frankreichs über diesen
Mann wird ewig ein Schrndfleck in der Geschichte dieses Landes
bleiben, und dafür, daß auch diese Tat nicht vergessen ìverde,t
wird, werden wir ebenso sehr sorgen, wie für das Andenken
Schlagetens, eines der Helden der deutschen Nation. Dr. Deh-
ning gab dann ein Lebensbild Albert Leo Schlageters, das not-
wendig eine einzige Schilderung seiner Verdienste für das
Vaterland sein mußte. Mit dem Hitlergrnß gedenkt die Ge-
meinde schweigend des Vorkämpfers für unsere deutsche Freiheit.

Mit dem Gesang des Deutschlandliedes und des Horst-
Wcssel-Licdes schloß die würdige Weihestunde, die von musi-
kalischen Darbietungen der Sängervercinigung der Elbgcmein-
den sehr schön nnd feierlich umrahmt tvurde.

Nach dem Vorbeimarsch der anwesenden Formationen ver-
teilten sich die Verbände ans die verschiedenen Gartenlokale Oth-
marschens. Am Abend sand in Groths Garten der Ein-
marsch der Fahnen statt. Konrektor Hintmann hielt die
Festrede zum zehnjährigen Stiftungsfest der Kriegerkanierad-
schaft Othmarschen, die weihevoll nnt dem Gesang des Schleswig-
Holstein-Liedes ansklang. Die Kapelle der Ordnnngspolizei
konzertierte im Garten, bis die Feier und das Fest des Tages
mit einem Prachtfeuerwerk und deutschem Tanz beendet wurde.

Der Lhrenhaîn für -îe Norö-eutfthen

Zu einer würdigen Feier gestaltete sich ant Sonntag die
Einweihung des für die im Weltkriege gefallenen Niederdeut-
schen vom Niederdeutschen Verein errichteten Ehren Hai ns rm

Volkspark Jungfernheide. Mitten ans, einem von Baumen
umsäumten großen Platz steht eine vielhundertjährige Eiche,
vor ihr ein einfacher Altar; beide werden im Halbkreis von
Gedenksteinen für die niederdeutschen Gebiete Pommern, Bran-
denburg, Mecklenburg, Scn>lesn>ig - Hölstein, Hamburg, Lübeck,
Bremen, Oldenburg, Hannover, Braunsihwetg nnd Atestfalen
umsäumt. An jedem dieser Gedenksteine lehnt ein Eicheukranz
mit den Farben des Landes.

Nach dem Einmarsch der Fahnen hielt der Vorsitzende des

Niederdeutschen Verbandes Berlin-Brandenburg, Professor
Gentz en. die Festansprache, in der er Vertreter des llieichs-

wehrministerillms, der Reichsheeresleitnng, der Marineleitung,
des Luftfahrtmiitisterülwö, der Stadtkoiumandanliir, des
Stahlhelm, des Provinzinlkriegerverbandes. des Berliner
Oberpräsidiums sowie den Bürgermeister von Cbaelottenbnrg
und den Berliner Pizepolizelpräsidenteil begrünen konnte,

ferner weitere amtliche Persönlichkeiten. Eine Avteilnng SV't.
und Neinrwlir 'tixtr ebenfalls anwesend, ferner Vertreter der
Gesandtschasten von Hamburg, Lübeck. Bremen. Mecklenburg
nnd Oldenburg. Die Ansprache schlof; mit der Deutschland-

hhmne und dem Horst-Wessel-Lied.

Nach der Weiherede durch Pfarrer Siems und dein
„Lied vom guten Kameraden" erfolgte die Ilebergave des
Ehrenhains an die Stadt Berlin, für die der Bürgermeister
von Charlattenbnrg den Dank anösprach. Das Äkledcrlandische

Daukgeliet schloß die Feier.

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmedtenden Chlorodont- Zahnpaste werden nur die

anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet Chlorodont, morgens und vor allem abends bonutzt:

macht die Zähne blendend weif* und erhält sie gesund

Ist aparsam Im Verbrauch und daher preiswert,

In Granit gehauen — Gchlageter

Die Moihe eines Gedenksteins in Othmarschen — Eine deutsche ZreiheiLseiche

Dte Kriegerkameradschaft Othmarschen beging
gestern die Feier ihres zehnjährigen Bestehens und weihte aus
diesem Anlaß eine Schlageter-Gedenkstätte ein. einen schlichten
großen Granitblock, der auf seiner Hauptfläche einfach und wür-

dig den Namen des Mannes trägt, der ebenso wie Horst Wessel
ein Märtyrer des dritten Reiches ist: Schlageter.

An der Einweihungsfeier beteiligten sich neben der Krieger-
kameradschaft von Othmarschen die SS., die SA., die Hitler-
Jugend und die Scharnhorst-Jugend, der Stahlhelm, der Kreis-
kriegerverband Altona und Einzelvereine des Kreiskriogerver-
bandes Pinneberg.

Nach Beendigung der Aufstellung der verschiedenen Ver-
bände erfolgte der Abmarsch der Teilnehmer nach dem Festplatz
vor der Christus-Kirche, wo Pastor Schröder den Feldgottes-
dienst abhielt.

„Unter strahlendem Himmel" so führte Pastor Schröder
ans, „haben wir uns zusammengefunden, ttm des Mannes zu
gedenken, der sein Leben für das Vaterland opferte, um des
höchsten Gtltes willen, das eine Nation besitzen kann, um mit-
zuhelfen, um seiner Heimat die Freiheit wiederzuerlangen.
Wahrheit und Freiheit, das sind die gesunden Grundpfeiler, zu
denen wir uns heute wieder bekennen, und das Fundament
dieses neuen Geistes ist der deutsche Gottglaube. Die Wahrheit
ist das Licht der Erkenntnis und die Freiheit sei die Kraft des
Willens. Schlimmer noch als die äußere Unfreiheit der ver-
gangenen Jahre war vielleicht die innere Unfreiheit. die das
Volk zum Sklaven einer Geistesart ntachte, die dem Wesen des
deutschen Menschen nicht entsvrach. Wer aber innerlich unwahr
ist der ist auch ungerecht, und in dieser Feststellung ist auch der
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Ortsgruppe Notherbaum.

Donnerstag. 10. August. Sekt- Grindelhof, Vortvag. Red-ner
Pg. Hofrat Anders.

Donnerstag, 10. August, (*) Sekt. Hallerplatz. Vortrag. Red-
ner Pg. Bennewitz. Thema: Von unseren inneren feinden.

Freitag, 11- August, Sekt. St. Johannis, Schickung. Leiter
Pg. Schmidt.

_ Dienstag. 15. August, Sekt. Schlüter. Schulung. Leiter Pg.
Schwedler.

Mitttvoch, 16. August, Sekt. Feldbrunnen. Schulung. Leiber:
Pg- W. Runge.

Donnerstag. 17. August, Sekt. Grindclhof, Schulung. Leiter:
Pg. b. Ritter.

Donnerstag, 17. August. (*) Sekt. Hallerpkatz, Schulung.
Walter Maas; — Leiter.

Freitag. 18- August. Sekt. St. Johannis, Sclnrilung. Leiber
Pg. v. Ritter.

(*) Lokal: HSV., Klubhaus, alle aàren Lokal Isenbart.
Donnerstag, 24. August, Ortsgrnvhenversaminlung.

Polizeihundprüfung in Langenhorn

Wie immer hatte auch die gestrige große Prüfung der
Hunde im Ersten Deutschen P ol i zei hu ndv er ein,
Sitz Duisburg. Zweigverein Hamburg, gezeigt, daß das Inter-
esse an diesem Lehrgang immer mehr im Ansteigen begriffe«
ist. Einen ganzen Tag lang, bei schönstem Sonnenwetter, wur-
den die getreuen Vierbeiner einer gründlichen Prüstmg unter-
zogen, und es zeigte sich, bis zu welch fabelhafter Höhe der
Mensch imstande ist, das Tier in seine Dienste zu stellen. Die
öffentliche Vorführung an der Langen Horner Chaussee
ans dem Gelände des Jugendamtes unter Leitung des erster:
Vorsitzenden W. Cordts hatte einen vollen Erfolg. Iàr
Hund mußte eine hohe Zahl von Leistnngshrüfungen ablegen,
die sich über alle Zweige des Ausbildungsgairges erstreckten. Ver-
bellen. Bewachen, Suchdienst usw. Die höchste Zahl der zu or-
reichenden Punkte erreichte „Bob", Besitzer Rudolf Rose-
Hannover, mit insgesamt 299 von .Dl Punkten. Er erhielt das
Prädikat „vorzüglich". Ebenfalls gleichwertige Leistungen
konnte Lcni v. d. S t c i n b a ch vorzeigen. Sie wurde mit „vor-

züglich" bedacht und der Besitzer. Bernhard Meiners, wurde
an seinem 71. Geburtstag mit einer besonderen Ehrung er-
freut.

Viele Zuschauer hatten sich eingefunden. die das rnteressante
Schauspiel unermüdlich verfolgten. Im ganzen wurden 37
Ehren- nnÄ Wanderpreise verteilt, und der Tag war ein voller
Erfolg für die Bestrebungen des Vereins.

Die weihe des Deichdenkmals

Altona

Rechtsanwalt Max Stahmev

Oberbürgermeister non Reumünstee

Am Sonnabend abend trat das Stadtverordneten-Kollegium

zusammen, um die Wahl des neuen Oberbürgermeisters vorzu-
nehmen. Von der NSDAP-Stadtverordneten-Frattimr vmr der
Rechtsanwalt Pg. Max S t a h m e r, Altona, in Vorschlag ge-
bracht worden. Er wurde, ohne daß eine Aussprache stattfand,
einstimmig zum Oberbürgermeister Mumünsters gewählt.

Lin Wilhelmsburger Volksfest

Das zur Erinnerung an die vor 600 Jahren erfolgte erste
Eindeichung >der Insel Wilhelmsburg am Steindamm errichtete
Mal, bestehend ans einen: gewaltigen Grämt nnt der Inschrift
„1333 liegen« die Eindeichung Wilhelmsbllrg. 1993" ist am Sonn-
tag seierlirh geweiht worden. Ilm die Heimatliebe der Wilhelms-
burger vor Äugen zu führen, ist das Fest zu einem echten Volks-
fest ausgestaltet worden, an den: alle Kreise der Bevölkerung
teünahnwn.

Beim Fesbgottesdierrst in der Kirchdörfer Kirche, die a:tzh
über 300 Jahre steht, gruppierten sich um den Altar etwa M.na
Mhnenabordnungen der verschiedensten Vereine. Dm Behörden
hatten zahlreiche Vertreter entsandt. Nationalsoziakisten und
Stahlhelm in einem großen Aufgebot gaben der Veranstaltung
ein belebtes Bild. Feierlich erklang vom Wrlhelwsburger Man-
nergesangverein Beethovens „Die Himmel rühmen des evngen
Ehre". Superintendent Feltrup. .Harburg, führte m seiner
Ansprache aus. daß sich in dev: Volksfest der Hmmatgedanke der
Wilhelmsburger auspräge, den Männern groper Dank gebühre,
die zur Erinnerung an die vor 600 Fahren erfolgte erste Ein-
deichung Wilhelmsbnrg das Aial errichteten. Die giftige Atmo-

Bus den Nachbargebieten

Sperrung der Chaussee Harburg—

Bremen in

Auf Grund der Polizeiverordnung des Herrn ^berprâfi-
denten in Hannover vom 7. November 1930, betreffend die
Sperrung öffentlicher Wege, wird die Ehautzee Harburitz-
Bremen III während des Baues der I- Wummebrucke be,

Ortersberg, Km 55,700, in der Gemarkung Ottcvsberg ms anf
weiteres für jeden Verkehr gesperrt.

Die Umleitung des gesamten Verkehrs erfolgt auf eigene
Gefahr örtlich über eine einspurige südöstlich der Baustelle Ue-
gende Notbrücke. Notbrücke und Umleitungswege dürfen
von Kraftfahrzeugen nur mit einer Höchstgeschwindigkeit von 8
Kilometer in der Stunde und von anderen Fahrzeugen mrr mn

Schritt -befahren werden.
Hn«

Zwei Wanderburschen ertranken
Oldenburg, 7. August.

Ein tragischer Nnglückssall ereignete sich am Sonnabend
gegen Mittag am hiesigen Küstenkanal; drei Wanderburschen

badeten gerade an àer besonders gefährlichen Stelle, ^an der
durch das Zusammentreffen zweier Strömungen starke Strudel-
bildungen entstehen. Zwei der Wanderburschen vermocksten stÄ
nicht mebr zu retten und ertranken, während der dritte von
einem Oldenburger gerettet werden konnte. Ertrunken sind der
ueunzebniährige Laufbursche Dietrich aus Danzig und ein
26iähriger Bautechniker Buschek aus Jena.

Wilde Buchmacher festgenommen

Am gestrigen Sonntag wurden wieder auf der Bahren-
felder Rennbahn 5 Porisonen, n. a. ein Heizer, ein Gastwirts-
gehilfe und ein Kellner, festgenommen, die ohne erforÄerliche
Erlaubnis gewerbsmäßig Wetten abgeschlossen hatten. Sie haben
den Staat um die Rennwettsteuer betrogen und trotz der Ein-
nahmen als wilde Buchmacher sich widerrechtlich seit längerer
Zeit Wohlfahrtsurrterstützung auszahlen lassen. Erhebliche Be-
träge. die sie als wilde Wetten vereinnahmt hatten, konnten be-
schlagnahmt werden. Da ihnen bereits ein Verbot zum Be-
treten der Rennbahn erteilt wordeii war, haben sie auch strenge
Bestrafung wegen Hausfriedensbruck)s zu gewärtigen. Gegen
eine größere Anzahl von Personen, die bei den wilden Buch-
machern geivettet hatten, wird gleichfalls ein Strafverfahren
wegen Verziehens gegen das Nennwett- und Lotteriegesetz ein-
geleitet.

Hamburger Märkte

Amtliche Preisrwtierungen des Stimtl. Fifchereiamts Hamburg
vom 7. August 1»»».

nGrohhanderselàufspreise für das Pfund in Pfennigen.)
Die römischen Zahlen geben die Größe (nicht die Qualität) der stäche au.

stischmarkt Hamburg »St. Pautt

Dainpferware: Witttinge 16 '/2, Kabeljau I 11, II 18, III 5, See-
lachs 1 6 II (i 3,'i, Nordsee Heringe 7—5 Z.

Eingesandte Ware: Schellfische I 26, H 33—26, III 30—24,
IV 29—22, Lengfijclie 14 V2, Seezunge» I 215—214, Steinbutt I 78—40, II
78—38, III 57—50, IV 56, Tarvutt I 47—38, II 42—36, III 36, Heilbutt III
28—20, Schollen I 19, dänische Schollen 22—11 Rotzungen I 31, II 32, III
16, echte Rotzungen 1 37—30, II 35—20, Elbdutt I 32—28, II 21—15, III 9—7.

stischmarkt Luxhaven.

Nordseeivaret Schellfische II und III 28—21 %, IV 10-—4 %, V
91/51—5, Wittlinge 3, Kabeljau I 12 '/.—5 14, II 7%—6‘/s, Ill 5%—5, See-
laiiistl 7i/,—5,II 8—53/4, Lengsische 6—^, Nordsee-Heringe 10—3, Seezungen

-J04 II 75—60, III 30 '/«—25, Steinbutt I 72—58, II 70—53, III
5, II 49—41, Heilbutt I 50—49, II 53, Schollen II 42,

126-
10 i/2—49, Tarbutt I
UI 50 '(t IV 20—7 V4.

Is'land wäret Schellfische I 16»/4 —14, TT 18%—14%, III 17»/«—
121/, Wittlinge 8 '/4—6 '/>, Kabeljau I 8'/4—5, II 5%—5, Seelachs I 5%—S,
11 4%, Lengsische « *4—4, Rotbarsche 7 Ms—5, Heilbutt II 70—60, III 56 —43,
IV 38 -26, Schollen I und II 28, III 32 */2 , Nutzungen I 45*4, II 50, III 19.

Barenlnselware: Kabeljau I 5 y4—b, II 5, 111 6, Katsijche I
834-3*4, II 3.

Amtlicher Marktbericht über die Großhandelspreise

auf dem Hamburger Zentral-Fkucht- und Gemüsemarkt
Montag, 7. August.

Früchte: Äpfel. Weißer Klar, Pfund 4—12, Koch- 3—8, nnieri!.
Gravenst. 30, Tiroler Olrnveiist. 15—25; Bananen, sonar., Psund 13—15,
west i nd. 18—22; Bickbeeren, Psund 23—25; Birnen, Berga »rotten, Pfund
3—4, Koch- 2 6, ital., brutto 22—27; Brombeeren, Psund >5—20; Hun-
beeren, Psund 35.—50; Johannisbeeren, rule, Pfund 7-8; Kirsche«, Schatten-
moretleu, Psund 20—28, süße Rltenlünder 40; Melone», Psund 30 -85;
Pfirsiche, nass., Pfruid brnllv >7- -36; Pflaumen, großfrüchtig. Psund 15—1H,
andere (blaue) 12—15, ausl-, brutto 17—23, Reineclaudeu, auSl, brutto
18-20; Stachelbeeren, reise, Pfund 7-10; Weintrauben, Lissahuner, Psund
35 -40, Blieanle 50—57; Zilroue», Start 2,5—1,5. Zrvetschen, süßt'
inland, Psund 1-5—22. .

G e „I il s e : Bohnen, Große, Psuird 3—st, Brech 5—8, Schnelde-
3—5, Stangen 6 8, Wachs 4 7, Perl (türk. E )8—12, Pal-, frische 25- 80;
Eaampignvns, Wieserr, Psand >0—sto; Erbsen, garten»i geb, Pfund >4—>8,
selb,», geb. î, 12; (harken, Mißt' ». TreibhaaS , Stack 6-Mo, Rasn bis 15,
(Stuf , Pfand 3-5, Einlege., Slack 3—8; Karolnea, mil Kraut, Bund 5—7;
Kartoffeln, gelbe Ialilyp, Pfand 1,3 2,2, gelbe Erßlingslhp- >,«- 2; Kohl,
Manien, tut-, Kops 5- 25, Wirsing-, ral-, Psund 4- 5, Weih-, inl, Pjuud2 8,
Rob-, inl-, Psand 4—5; Kohlrabi mii Kraut, 5 Glück 5—l«, Rasn. bis Ist;
Möhren (Wurzeln), role, Psund 4—0; Petersilie, Psund 6—10; Petersilien-
Turzelii. Baad -l 8,5; Psjsserliiige, Psund 20- 25, Aasn. bis 28; Porree,
Baad 7 i"; lttadieschea, 20 Glück 8- Q Rettich, Stück 3—15; Rotebeete,
Pfand « 5; Salat, Land-, Kopf 2 -2,5; Sellerie, Stück 4 - -JO; Spinat,
junger Schnitt-, Psand 8 0; To male», inl. I, Pjurrd 10 >8, Tretbhuas-
bi« 10, holl 14 -17, ital, brutto 13—15; Zwiebeln, inl. (sackweise), Psund
brutto 5—v, (u-Loervogea) brr 7,5.

Amt Cloppenburg arbeitslosenfrer

Hannover. 7. Aumist.

Wie das Arbeitsamt Vechta în Oldenburg dem Präsidenten
des Landesarbeitsamts Niedersachsen berickstet, war es infolge der
vereinten Bemühnnaen von Arbeitsamt und sonstigen beteiligten
Stellen möglich, sämtlichen Arbeitslosen im ehemaligen Amt

sphäre die sich in den letzten Jahren zeigte, sei durch das Werk!

der nationalen Regierung beseitigt worden.
Uchch dem Gottesdienst formierte sich ein imposanter Fest-

z u g mit Reiter-abteilungen nach dem Denkmalsplatz, der rings
lierum mit Fahnen und Girlanden geschmückt war. Rektor
Reinst 0 rf gab in seiner Festrede ein geschichtliches Bild der
Entwicklung Withelmsburg und gab seiner Freude über die!
Weihe des Denkmals im Jahr der Wiedergeburt des deutsche»
Valerlan'des Ausdruck. Der Vorsitzende Heitmann dankte
allen Mitarbeitern für die Erbauung des Denkmals, insbesondere
Baurat Dr. K I c e b e r g , nach dessen Entwürfen das Mal gàut
wurde. und Gartenbauinspektor Hölscher für die gärtnerische«
Anlagen. Oberbürgermeister Bartels überbrachte die Glück-
wünstlse des Regierungspräsidenten Reschke- Lüneburg, ü'berrüchbe
dem Rektor Rcinstorf, von dem der Gedanke der Errichtung
des Denkmals ausging, für seine Verdienste um die.Heimat-
geschichte die silberne Plakette der Stadt Harburg-Wilhelmsöura
itmb dankte auch dein Vorsitzenden des Deichpeàndes Heitman»

für seine Mitarbeit. Weitere erhebende Ansprachen hielten noch
Polizeipräsident Christiansen und Dr. Dìnsc im Auftrag der
Kreisleitung der NSDAP mit einem Hoch auf den Reichspräsi-
denten und den Reichskanzler. Mit Volksbolnstignngen für dir

gesamte Bevölkerung fanden die Feiern ihren Ausklang.

Elvppcnburg Arbeitsstellen zu vermitteln, so daß am 19. August!
her Amtsbezirk Cloppenburg frei von Arbeitslosen sein wird.

Rückkehr -er Flotte
Kiel. 7. August.

Der Kreuzer „Königsberg" ist. wie die Marinestation
der Ostiec mitteilt, am Sonntag von der Auslandsreise (Nor-
wegen) zurückgekehrt und hat in Kiel-Wik festgemacht. Die
4. Torpcdoboots-.Halbflottille wird heute abend von ihrem Be-
such in Malmö eintreffen, während das Linienschiff „Schleswig-
Holstein". das in Gotenburg einen Besuch machte, im Laufe des
Dienstages in Kiel einlaufen wird.

Tag dos L»ouin<hen Bauern în Hoya

Hannover, 7. August.

Zu den in der Proste verbreiteten Mitteilungen über den
Dag des deutschen Bauern, der am 1. Oktober in Hoya stattfin-
den soll, wird von der Landesstelle Jsiedersachfen des Reickis-
miniüerimns kür Volksaufklärung und Propaganda und dein
Landesbanernsührer von Rheden darauf hingewiesen, daß bis-
her eine Z:naae der Reichsregierung und eine Teilnahmeerklä-
rung von BauernVertretern aus dem ganzen Dentsckien Reich
nicht vorliegen und daß vielmehr der Tag des dentsckien Bauern
bis setzt den Charakter eines niedersächstschen Heiniatsestes hat.

Diebesgut ins nianHhmrs

Einer gewiegten Diebin ist man in Gestalt einer Rein--
rnachefrau Frieda N. auf die Spur gekommen. Sie hatte wäh-
rend ihrer Tätigkeit in einem großen Konfektionsgeschäft eine
Menge von Anzügen und Mänteln gestohlen. Imnrer verstand
sie es, die Kleidungsstücke unbemerkt aus dom Geschckt zu brin-
gen, bis man sie schließlich abfassen konnte. Tie Diebin ist mit
bemerkenswerter Raffinesse vorgegangen, hat das gestohlene

Gut nach und nach ins Pfandhaus getragen und den Erlös für
sich verbraucht. Ws man ihre Wohnung untersuchte, fand man
noch 35 Scheine vor. Ein Teil der Pfandscheine soll sie ver-
brannt haben.

WMmfUmnb»

(Nachdruck verboten)
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LÜetterbericht am 7. August.

Die starke Erwärmung Europas bringt nnnnuchr die
athiiitisch'» Lirstmasse» ostwärts in Lteivegung. Eine weitere
Störullg ist mit starkem Lufdrucksatt tui Island erschienen und
drängt einen Hochdruck keil, der liente morgen über England
liegt, raset) nach der Nordsee weiter. DIU dieser Unigestaltung
der Wetterlage n>»s; mit einem allmählichen Uebergaug M
ettoas vroaudertlckx'm W'tter gerechnet lverden.

Wetteraussichten für den K. und ». August.

Mäßige, später auffrisck-eilde über West zurückdreliende

Winde, vielfach wolkig, Neigung zu gelvitterhasteu Nieder-
schlägen, Temperaturen etioas kutster.

hrs mäßige Nordwest-Winde, meist bewölkt, Gewitter, etwas
kühler. Uebriges: Schwache bis mäßige Winde aus Süd bis
Wost, Betvölkungszunahmc, Gewitterneigung.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks 8 Uhr morgens:

Skudesnes: wolkig, mäßig beìoegte See; .Hanstholm: be-
wölkt, mäßig bewegte See; Skagen: wolkig, sehr grobe See.

Bornnm ....
WllhelmSnaN,.
Hrlaoland...
Hamburg ...
Eankl
Bremen ....
Nordborn •.
Stettin
Danzig
Warnemünde
Aachen
Magdeburg •
Berlin
Dresden ..,
Breslau ....
9)ranksurl
Karlsruhe ..
München ...
Bamberg.

n

IV
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NW
NNW
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SW
WSW
SSW
SW
Stille
SSO
SW
Stille
w SV
SW

Rügen Wal
griedrichshas
Kiel
Memel
Dhorshaven.
Sepdisfiord •
î'erwnck ....
Tynemouth.
Stornoway ,
Malinhead ..
Holyhead
ScillN
Aberdeen
Bnilentia
Cagho» n.

WSW
SSW
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W
WSW
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\v
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SSW
N
WNW
WSW

h
2
1
3
2
I

1
1
3
7
2
1

2
1

I
1

3
3
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+ 18
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+ 17
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+ 21
+ 21
+ 20
+ 22
+ 17
+ 21
+ 23
+ 21
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+ 19
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19 0
17 0
18 0
19 0
14 0.4
12
12 0.2
16

e I

0

0
0
0
0
0
0
0 0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

13
12
15
16
12

1
0 6
0 0
0 I
0 1
0 I

WNW 1 0 +19 0 0

Warschau ...
Krakau ....
Baoonne...
Parts
BreN
Abbeville...
Helder
Bli,singen..
De BIN ....
Kopenhagen.
Skagen ....
Hanstholm ..
Bornholm ..
Haparan do
Hernöson tl ..
Karlstnd ....
Stockl,olm ..
Wisby
Kalmar ....
Norv oyen ..
Lister
Färber
Bardö
Utsire
Riga
Zürich
Gent
i'u gano
Sânti (
Brag
Eger ......
Brocken
Ziigspnhe -.
FichtelbeM .
Astender» ..
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W
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WNW
WSW

SSW
W
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w
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w
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o
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N
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8
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W
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W
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3
3 3

7
2 3
2 7
2 1
1 7
3 4
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3 3
2 4

5
2
4
3
4
5
1
1
3
2
4
1
7
3
8
7

4 2
3 3
3 1
3 3

fl
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+23
+21
+ 18
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+ 22
+ 18
+ 16
+ 15
+ 18
+ 16
+ 15
+ 19
+ 17
+ 19
+ 17
+ 12
+ 14
+ 16
+ 9
+ 14
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+20
+ 21
+ 8
+ 19
+ 13
+ 17
+ 5
+ 16
420

« k
0

O
0
0
0
2 0
0 1
0
" 2

12 3
II 3
0 2
0

0.1
0

0.1
0 3
0 2
2 3

0.5 3

0 0
0
0
0
0 *
0
0
0
Ü
0
0

a) Windrichtung, bj Windstärke. * Bewölkung, d) Temperatur, e.) Nieder Ichiro.
t) Seegang,

In der Spalte b) bedeuten:" Stille; 1 lehr lelchnx lenchn; 5 ,chniachi 4 mästtg,
5 1 titö); > stark; 7 steil: 8 stürmisch: ü voller Slurm. — In oer Cpolle >) bedeuten,
0 gnatne See, I ruhige See, 2 Hdit bewegte See, 3 niästig bewegte See, 4 grobe See,
5 sehr grobe See, 6 hohe csee, 7 sehr hohe See, b gewaltige lchwere Sterlsee 9 durst)-
ernanderlaujende See.

Allgemeinkp Wittkriittgscharukter des gestrigen TageS:

Heiter, trocken, warm.

Meten >-:>9- stscheBeàchluttgen der OeffentlichenWetlerbienststeNe
Han,bürg.

6 8
0. V,
7. 8

Baromeier red.
aus 00 C. d.
Meeresspiegel

in loin

2 Uhr nachmittags 706.5
st Uhr abends 703.»
6 Uhr vormittag» . 700 3

Thermo-
meter
Celsius

«rocken tr„ r

+ 23 5
+ 23 6
+ 20.9

+ 17 8
+ 15 6
+ 18 3

Dunst, ff nichtig,
pannung lei«

I» Ul!»

+ i2 4
+ » 0
+ 14 5

57
47
76

Mittlere Tageslemperatn Oes 6 v.
Biel,übrige« Mittel
Vorjährige» Mitte«
d'chste Lulttemperutm O« gestern 6 Uhr morgen«.

nled,laste ....
Temperatur on Alfter um 8 Um >n»rgen> + 20 7
'tteverlchlng ielallen am Taae 0 0 >„ c er Nach« 0 0 >„, 0 0 ,i>

+ IS 7
+ 10 st
+ 18 I
+ 27 5
♦ 167

8. 8. S»n»,en-Ä»tc>ang 4 Uhr 20 Min.
u à

Gonne>r-Un«ergang Ist «Ihr 41 Mi
— "— I m »4w*



62,
6:0,
3:6,
6:2.
6:4,

Der heutige Tag sicht im Zeichen der noch nachzuholenden!
Einzel uird der ersten Doppelspiele. à

Herren-Einzel-Meistersckmft von Deutschland.
1. Runde: von Lramnr-nîefscrt 7:5, 10:8. 6:4; Vttdiicka—Waîtz

6Uî. 3:6, 9:7, 6:3; Snalios—GoNscdowflv 6:3. 6:4. 5:7. 6:1; SHM—
Gleerup 6:3. 5:7, 6:4, 6:2: Turkey -êcydenreicy 4:6. 67S, 6:0. 62S}
258. Menzel—Paà 6:4, 2:6. 6:2. 6:4: Pimoec—Dr. Hvus; 3:6. 5:7, 6:1.

6:3: UlhMöllcr- Rodrcr 4:6, 6:3, 6:4. 6:3: Slcdmarm-Hary. 6:2.
6:0: m d'nauia—Ebcrstcin 6:1, 6:2. 6:2: BurrowS-npfert
6:0. 3:6. 6r2, 6:3; Freir,—-ntatz 6:3. 6:3. 6:2: Nunoi—Keller 6:1.
6:3: PoiNicff—Pàlv 11:9, 7:5. 6:2; vund -Piehncr 1:6, 6:2, 3:6.
6:2: Siba-Liànstoedt 2:6. 6:1. 6:2. 6:0; Nouruev—,veuke 5:7.

7:5. 6:4. 6:3; Jtoh—T4M>en 0:6. 0:6. 6:2. 6:3: Wilnielun-Weifte o. à;
Jacobs -n—Dr. Klerirscbrotl, 6:3, 6:3. 3:6. 7:5: Mtwic—Hen-kel 6:2. 7:5.
431. 6.3: Dr Desnart-Siàcr 6:3. 7:5. 6:3: Teukcr-ncrtacuccnc 6:2.
6:0, 6 2: R Mensel—Rcmmert 7:5. 6:3. 6:3; Malecck—Rolle 4:6. 6:4.
6:8. 6.1. Lperlina—Bruu-S n:6, 9:7. 2:6, 6:4, 6:2; Dr. Heiknmnn—
TiEec 6:3. 6:1. 2:6. 6.-0: ncbmnburM—sserei o. Sv-: Kunuljevic—Dr.
Schubrmgk 6:4. 6:1, 6:1: Jaenecke-Bövikcr 6:4. 7:5. 6:1; Loren.,—-
BaeiflNirpo 6:2, 7:5, 2:6. 4:6. 6:4: Satbl,—Schwenker 4:6, 6:0, 7ro. 6:2.

2. Runde- von ^rainin—D>odic1a 6:3, 0:6, 6:2, 6:2: StalioS—
KiM 6:4, 6:0, 6:3: Puncec—Utbinôller 1:6, 6:2, 2:0, wv: 'rnt d'Ostiani
nledmonu 10:8, 0:6. 73). 6:3, 6:4: Fren-Burroios 4:6, 6:2, 6:1, fir
Nunoi-Poulicrf 2:6, 6:1. 6:2. 6:0: Zloy-Rourncv 6:4. oU, 6:4.
Jacobsen-WUbelmi 6:2, 3:6, 6:4, 6:0: R, Menzel—Deniker 6:3, 6:4.
dlLaiecer—Sperlii«? 6:2, 6:1. fid: Dr. .heiimann—o.
Jwnìà-Kurul!jovic 4:6, 4:6, 7:5, 10:8, n(n>.; naioh—Loren.;
6:4, 6:4.

Damen-Einzel-Meitterschaft von Deutschland.
Vorrunde: Fr, Hcnroun—Frl. Dtbbere Knnwer 64. 6:0: Frk.

Lvle—Frl, Taiiver.3:6. 6:0, .6:1.:. Fr» UUUc-itt—-gr. Burke

6:3:
6:2;
Sp.;
6:2.

6:4. 1:6. 8:6;
Fr. Sluck—Fr, Ledig 6:1. 6:1: Frl. Dtaunners—Frl. Haff 6:1, 6:0: Frl.
Dearmon—Frl, Pein 9:7. 7:5: Frl. Lougucrque—Fr. Rost 6:3. 6:3; au
nchouwurgk—Frl. Munster 6:1, 6:0.

Sroße Schwimmsporttage in Weimar

Meister von E r a m m behauptet sich gegen M e ff e r t und
den Tschechen Vodicka, Im zweiten Spiel zeigte er bereits
gutes Können, wenn auch der 0:6 verlorene Satz ein Schön-
heitsfehler ernster Art in dein Ergebnis ist. Sein Antipode
Sät oh konnte sich, wie auch seine beiden anderen Laudsleulr
N u n o i und Itoh, ganz überlegen durchsetzen. Sie alle werden
ein ernstes Wörtckieu in der drillen Runde zu melden haben;
es darf nickst wundernehmen, wenn sie sich hier ohne Verluste
behaupten. Satohs Können ist ganz überragend. Man weiß
wicht was man mehr bewundern soll: die überlegne Ruhe oder
die Vielseitigkeit der Schläge, die unheimlich genau und scharf
dem Gegner viel zu schaffen machen. Jtohs Ergebnis gegen
Tübben zeigt, daß der Japaner ent allmälstich in Schwung
konnnen mußte, 6:0. 6:0 die beiden ersten Sätze zu verlieren, um
dann-ebenso glatt fast sich durchzusetzen, ist weckst ein noch nicht
dagewesenes Skore. Die Niederlage, die Nournev gegen

diesen dritten Japaner einstecken mußte, spricht allerdings nickt
nur von den Leistungen Jtohs: sie beweist die schlechte Form des
Kölners, der heute in unserer Spitzenklasse im Einzel nichts
mehr zu suchen hat. Sehr dagegen überrascht das

come back von Frenz «nd Dr. Drffart.

die beide bislang in ihren Spielen sehr überzengen konnten.
Dessart lmt noch sein zweites Spiel gegen Ritchie auszntragen,
in deni er reelle Siegckmncen hat. Frenz schaltete, klug, sickier
und vielseitig spielend, den Engländer Burrows in vier Sätzen
ans. Frenz trat sehr, sehr viel hinzugelernt. Er beherrscht heute
Stoppbälle: sein harter Aufschlag iss nach wie vor seine stärkste
Waffe; ausgezeichnet auch ist seine Placierungskunst.

Der Auftakt

Auf der idyllisch gelegenen Kampfbahn des Schwansee-
Bades zu Weimar begannen an: Sonnabend die Deutschen
Schwtmmeistersästen, die diesmal einen besonders festlichen
Rahmen gesunden hatten. Nach einem Fahncnausmarsch, dem
begeistert gesungenen Deutschlandlied und Horst-Wessel-Lied.

ergriff der Reichss Portführer v. Tschammer und Osten
das Wort zu einer markigen Ansprache, bei der er die Vorzüge
des Schwimmens würdigte und vor allem den Wert der fport-
lickien Betätigung für den deuti'ck>en Menschen in der von chm
bekannten, eindrucksvollen Art darlegte.

Die durchweg hart umstrittenen Prüfungen brachten in der
4 mal 200 Meter-Kraulstaffel gleich zu Beginn ein besonders
wertvolles Renneu. Der Vorsahrssieger Poseidon-Köln ging mit
der Führung ab. wurde aber dann von Magdeburg 96 ab-
gelöst und mußte auf dem letzten Wechsel auch noch Berlin 89
an sich vorbeilassen. Die Magdeburger trugen schließlich einen
ganz überlegenen Sieg davon. Im 100 Meter-Rückenschwimmen
erschien Ernst Küppers seit längerer Zeit wieder am Start
und fand auch diesmal keinen Bezwinger. Er verteidigte seinen
Titel in sehr siäierer Manier gegen den Nürnberger Hans
Schulz ,der den Europameister Ernst Deutsch, Breslau, über-

raschenderweise noch um Handschlag auf den dritten Platz ver-
weisen konnte, Ueberaus erbittert wurde im Kunstspringen ge-

stritten. Nachdem Vie bahn in den Pstichtsprüngen^ sich
einen kleinen Borsprung vor Marauhn. Berlin, und dem Titel-
verteidiger Esser. Iserlohn, erkämpft hatte, gab es in der Kür
so wechselvolle Ergebnisse, daß das Publikum völlig mitgerissen
wurde. Erst im achten Sprung konnte sich Viehahn, Berlin,
durch einen famosen doppelten Salto einen Vorsprung sichern,
der zum Siege ausreichte. Die 100-Meter-Kraulmeisterschaft
wurde in Abwesenheit des Titelverteidigers Dericks, Köln, zu
einem fabelhasten Kampf. Fast ständig lag das Feld auf gleicher
Höhe und erst im Endspurt sickerte sich Fischer, Bremen, ganz
kîmpp dcu <cheg gegen Wille, Gleiwitz, und Schwartz, Köln. Im
Mehrkamps fand der Vorjahrssieger Leo Esser keinen Gegner,
denn er endete in allen drei Wettbewerben, 100 Meter-Kraul,

Springen und Tauckxm in Front. Hellas, Magdeburg, kanr
in der 4 mal 200 Meter-Brnststaffel zu einem leichten Erfolg
über den Titelverteidiger Göppingen 0t und die 400 Mcter-
Kraulstrecke war eine lcicbte Sache für den Rekordschwimmer
Raimund Deiters, Von den vier Damenprüfungen, die am

ersten Tage entschieden wurden, fielen drei an die Charlotten-
burger Nixen.

Liotas wieder 200 Meter-Meister

Deitcrs schwimmt dreimal Rekord.

Auch der Schlußtag der Deutschen Schwimmeisterschasten
in Weimar toar ein voller Erfolg auf der ganzen Linie. Der
Held des Tages war wiederum, wie schon im Vorjahre, der
Kölner Raimund D e i t e r s , der seine drei Meisterschaften

sämtlich erfolgreich verteidigte. 9kack) dem Vortagssiege über
400 Meter Kraul setzte er sich am Sonntag auch über 200 und
1500 Meier in ganz überlegenem Stile durch. Besonders über
die lange Strecke hatte er nie einen seiner Dtttdewerber zu
fürchten und trotzdem gelang cs ihm im Verlauf dieser Prü-
fung. drei neue Höchstleistungen aufzustellen, und zwar über
800 Meter mit 10:53, über 1000 Meter mit 13:40 und über
1300 Meter mit 20:46,3, womit er seine bisherigen Bestzeiten
von 11:00,8, 13:55,4 bezw. 20:55,8 nicht unerl-eblich verbesserte.

Im Brustsckstvinnnen endete in Siet as - Hamburg eben-
falls der Sieger des Vorjahres in Front. Auch sein Erfolg
war ül»eriegen.

Die Turmspringmeistersckiaft ließ sich der Titelverteidiger
Rieb sch täg er - Zeitz nicht entgehen, während im Kunst-
springen der Damen die Favoritin Frau Olga Jensch-Jor-
dan stliürnberg) die nmitans besten Leistungen zeigte. Im
lOO-Meter-Dmnenkraulsckstuimmen konnte die vorjährige Akei-
sterin Hildegard Salbert (Stuttgart) nur den vierten Plast be-
setzen. Die erst 12jährige, vielliersprechende Gisela Abrend-

EPirl. ìuar hier niclit zu schlagen. Hellasnagdeburg UndMag-«
debnrg 96 teilten sich in die lxüdcm Herrenstaffeln.

Die Meisterschastsprüfungen fanden mit der Niederholnng
di's Banners n"d deni OKsang des Deutschlandliedes und des
Horst-AKssel-Liedes einen stimmungSbolleu Abschluß.

.Herren: 200 Meier Brust: 1. Erwin Sietas (Ham-
burg 79) 2:47,8; 2. Paul Schwarz (nppiugen 04) 2:50.2; 3.
Karl Wittenberg (Poseidon Berlin) 2:54,8; 1. Ernst Budig
(Sparta Köln) 2:57,1. 200 Meter Kraul: 1. Raimund

Dt'iiers (Sparta-Köln) 2:22,8; 2. Franz Sck-rader (.Hildes-
heim 99) 2:21.3; 3. Otto Wille (Gleiwitz I'.hkD 2:25,7;. 1500
Meter Kraul; 1. Deiters 20:16,3 (Dnilscl^r Rekord); 2.
Gustav Schraag (SV. Lndwigsbnr») 2l:57.2; 3. Alfred Kieiizle
(Sckstuaben Stuttgart) 21:5»9,2. T n r »> s P r i u g e n ; i,

Ewald Rückschläger (SV, Zeitz) 1*25,80 Pkt.; 2. H. Ziegler
(SSVG. rllerlin) 119,91 P. 4 mal 100 M e t e r K raut:

l. Magdeburg 96 1:20,5 ; 2. H-IIas-Büigdüburg 4:24,5 La ge li-
st asset: I. HellaS-Magoeburg 5:20,2.

Damen: 100 M eler K ra » ! : 1. Gisela Ahrend
(Nixe Charlvttenburg) 1:13,5; 2. Reni Küppers (Bremen 85)
1:11,6; 3. Hedwig Geerken (SEB. Ottensen 09) 1:10. 100
Mete r 2t ii ck e n : l. .ywuiui Holz »er (I. Vlnugberger SV. 07)
1:28,9. K ll u st s p r i » g e n : l. Olga Jeusch-Jordan (Bayern
<ss-Niir»verg) 86,76 P. 3 ma l 1 00 M ete r K null: l.Nixe-

Eharlottenburg 1:00; 2. Alter SV. Breslau 4:05; 3. Bremer
&L V85 4n

Großes Box-Programm . . .

aber nur kleine Kampfe im punching

Bei 30 Grab int Schatten ist Boxen kein Vergnügen

In der Theorie sah der gestrige Borkampftag des Punchings
in der Flora reckst vielversprechend aus. Um nach der langen
Panse dem Publikum etwas zu bieten, war ein Programm zu-
sammengestellt, das mit drei Ausscheidungskämpfen und ztvei
Rahmengefechten allerhand versprach. Aber was Dtenschen
erträumen, wird nicht iinmer Wirklichkeit. Diese Erfahrung
mackste auch der Punching, dem das sehr schöne Wetter einen
dicken Strich durch seine sportliche und auch materielle Rechnung
machte. Der Besuch war leider nicht so, wie es der Tag ver-
diente, und die Kämpfer ließen auch manches vermissen was man
bei den Namen eigentlich als selbstverständlich voraussetzen
mußte.

Eine sehr rühmliche Ausnahme bildete BÜlck,

der topfit im Ring erschien. Ein Atann, der sich rehabilitieren
will und wird. Sein Gegner, ein tapferer Kämpfer und gewiß
nickst schleclster Boxer, Eh bet, Hannover, Nmr nickst nur im Ge-
wicht (lOPsd.), sondern auch in der boxerischen Arbeit erheblich
unterlege». Bölck „langte" schon in den ersten Runden mehrfach
recht unangenehm hi», und so kam, erwarteter Weise, das Ende
recht bald — in der Vierten ^stunde, in der der Sekundant das
.fmndtuch warf. Man darf auf die kommenden Kämpfe von Bölck
gespannt sein, vor allein auf die hoffentlich nicht mehr lange sich
verzögernde Revanche mit Troll m a n ii!

Ein Wort ist bei dieser Gelegenheit an die „Sckstuß-Rnser"
im Publikum zu richten. Einmal will die Likenge K. ».-Ent-
scheidungen sehen, und wen» ein Aka»» vor der Liköglichkeit eitler
solchen Niederlage sieht, lvie gestern Ehbel, daiul schreien die
(überängstlichen) Gemüter — abbrechen. Dasiir ist zunächst
der Sekundant da, und zum Zweite» sitzen ja auch Leute im
Schiedsgericht, die etwas vom Boxen verstehen und wissen müssen,
ob und wann ein Kampf abaelirochen werde» muß. Boxen ist
nun ein mal keine Angelegenheit von Greisen oder Frauetl,
sondern K a m p s u u t e r Lik ä u u e i »I

So sehr wie der Boxer Bölck befriedigte, so

stark enttäuschten Witt uns Salwttke.

Diese Ausscheidlliig für die deutsche Meisterschaft im .Halb-
schloergewicht war gar keine, und es spricht genug, Inen» man
erwähnen muß, daß der (sehr gute) Ringrichter Koch bie
beide» Leute ii» 9ii»g wiederholt ermahnte — kämpfen!

^stierst lag der wenig befriedigellde Verlauf des Kampfes an

Witt, der höchst uilsertig erschien, in feiner Arbeit <m b*e Zeit

fernes Anfangs erinnerte und gestern bei einem anderen Gegner
sehr leicht eine recht unangenehme Niederlage hätte einstecken
müssen. Aber Sabott-ke ist auch nickst der Mann, der in Meister-
schaftskämpsen weit kommen darf. Zuerst hatte er (scheinbar)
vor Witt „bannige Dkanschetten". Erjt als sich dessen Harmlosig-
keit herausstellte, riskierte der Berliner auch etwas. Aber nie
soviel, daß es zu einem Erfolg liatte langen können àr langen
sollen. So wurde dieser .Mampf" unentschieden gegeben.

Mögen sie sich in Berlin wiedersehen. _
Im Einleitungskampf standen sich der Berliner Stief und

unser Hamburger Klockeman n gegenüber. Beide bekämpfren
und „beharkten" sich genügend, an der Klasse haperte es sehr.
Klockemann vor allem muß fähr viel wendiger und leichtfüßiger
werden, wenn er weiter kommen will. Seine Beinarbeit ist
viel zu schwerfällig. Wie iväre es mit leichtathletischem Hilfs-
training!

Der beste Kampf des Tages

war die Ausscknidung im Weltergewicht, in der sich Klockhaus,
Krefeld, und der Dresdner Richter gegenüber standen. Nach
anfänglichen Vorteilen von Richter setzte sich schließlich das bessere
boxerische Können von Klockhaus erfolgreich durch, der einen
knappen, nlwr verdienten Punktsieg davontrug.

Recht imponierend war zuerst das Auftreten des Fliegen-
gewichtlers Schäfer, Dortmund, der gegen den sehr tüchtigen
Hannoveraner Be iß mann wie ein Schwergewichtler begann,
aw'k zuletzt ziemlich nachließ. Das Schiedsgericht gab einen
Punktsieg für Schäfer, der nur sehr, sehr knapp gewesen sein kaun.

Während der Kämpfe wurde ans einen Zwischenruf der am
Ring sitzende Pistnlla vorgestellt, der demnächst im Punching
wieder herausgebracht werden soll. —«.

Grotze Rümpfe in Röln

Die deiltsche Boxmeisterschift im Weltergewicht zwischen
Gustav E d e r - Dortmund und B e s s e l in a n n - Köln endete
vor >0 0 0 0 Zuschauern in Köln mit dem Sieg des Titel-
verteidigers Eder, da der .Herausforderer in der 5. llknnde lvc'gen
einer stark lllntendeii Angeuverletzung ausgeben nuißte.
Hein D o in g ö r g e ii - Köln und Roth-Belgien trennten sich
unentschieden, während der denlsch' Schlvergelvichtsmeister Hein
M ü l l e r . Köln den Belgier L i m o u s i n nach Punkten l>e-
siegte. Mit dem gleichen Ergebrlis lvar ber Franzose Humerh
über Dlibbe rs-Köln

Sport, Spiel und Turnen

HHffT I BBBBBgB 1 ' I SC - gggg ,'! SSSSBSSSSSSSSSBSa SSSSSXSSSSSSS SSSZSSB S ! —g

Zwei Tage Tennismeisterschaften in Hamburg

Im Leichen der Cinrelspiele

Luke deutsche Leistungen

Die ersten beiden Tage der Internationalen Tennismeister-
schaften von Deutschland liegen hinter uns. Bei herrlichem
Sonnenschein und leidlich gutem Besuch Dot die Anlage am
Rothenliaum ein farbenprächtiges Bild. Alles, was im .Ham-
burger Tennis Rang und Namen hat, ivar natürlich vertreten;
Egon Arthur Schmidt befand sich am Sonntagnacknnittag unter
den Zuschauern. Die Presse aus nah und fern belagerte bereits
die Telephone, um die ersten Ergebnisse zu übermitteln — und
das Publikum hatte mehr als ein Gesprächsthema. Wenn man
nicht fachsimpelte, unterhielt man sich über die kurze Hose, die
auch in Hamburg zum ersten Male ihren Einzug gehalten hat.
Die .Hamburger sind nicht sehr begeistert von dieser Mà . . .
(Bis jetzt, Red.)

Der gesellschaftliche Rahmen umschloß emr Fülle von span-
nenden Kämpfen, die im Zeichen der Einzelspiele standen. Im
.Herren-Einzel waren bis auf zwei Spiele bereits die ersten
beiden Runden am Sonntagabend erledigt, im Damen-Einzel
fehlt nur nach ein Spiel der Vorrunde. Bei den Damon sind
leider große Ausfälle zu verzeichnen. Marieluise .Horn kommt
nicht, was für die deutsche Phalanx ein großer Ansfall ist;
Frau Deutsch ist nicht erschienen, so daß im ganzen nur acht
Damenspiele zum Austrag gelangen brauchten. Unter diesen
gab es eine Riesenüberraschung: die Amerikanerin Frau
Burke mußte sich der deutschen Junioremneisterin Frl. Ull-
stein, Leipzig, nach hartem Dreisatzkamps 'beugen. Die Ame-
rikanerin führte im dritten Satz bereits 5 :0, um doch noch
6:8 zu unterliegen. Airsgezeichnetes Netzspiel Fran Bnrkes
und gutes Plaeierungsvermögen dec jungen Deutschen nmren
die Hauptmerkmale dieses sensationellen Spiels.

43 Spiele imHerren EinMl.

Die größte Sensation bei de« Herren

war wohl das Ausscheiden des Jleuseeländers S t e d m a »
gegen den Italiener F ê d' Ostiaiii. Stedman zeigte große
Schwächen in diesem Tressen, die der Italiener bald erkannt
hatte. Der Neuseeländer beherrscht das Grundlinienspiel, ist
aber schwach auf Rückhand und sehr schlecht am Netz. Fö
d'Ostiani liebt die stark geschnittenen Bälle, mit denen er den
Neuseeländer immer mehr aus dem Konzept brachte. Wunder-
bare Eroß sch läge wechselten stets ab mit langen Bällen, die er
aus dem Handgelenk heraus die Grundlinie hinunterjagt.

Wie umner sck-on in den letzten Jahren zog das Spiel Jae-
neckes wie der die Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich. .Man
kann sagen: es kam jeder hier auü seine Kosten. Es war, köstlich
ze sehen, wie der Berliner Eishockeymatador dem Jugoslawen
K u k u l j e v i c den Garaus machte. Jaenecke kam hier aus
aussichtslos scheinender !. Position zum Siege; sein Gegner
führte mit zwei Sätzen und 4:1 und 5:3 im dritten Satz, als
der Umschwung langsam aber sicher kann Nach dem vierten
Satz war Kuknljcvir derart geknickt, daß er zurückzog- Leider
wurde auch Uthmöller ein Opfer der großen Hitze. Er
hatte sich damit einverstanden erklärt, gegen Rohr er erst am
Sonntag zu spielen; dadurch mußte er abgekämpft gegen den
frischen Jugoslawen Puncec antreten, gegen den er wegen
völliger Ermattung zurückzog.

Es befinden sich in der dritten Runde: vier Deutsche, zu
denen sich noch Dessart hinzugeiellen kann, ein Grieche, ein Ju-
goslawe. ein Italiener, drei Japaner, zwei Tschechen, zu denen
noch Siba als wahrscheinlicher Sieger über Lund kommen
wird, und evtl, ein Engländer, wenn Ritchie über Desiart sieg-
reich bleibt. Durch den Sieg Heitmanns über Tinkler und
Frenz' über Burows sind bereits zwei Engländer aus dem
Rennen geworfen.

Die noch ausstehende Vorrundenbegegnung rnn den
Meden-Pokal zwischen Hamburg und Rheinland
wurde am Sonntag in .Hamburg, worauf wegen der Meister-
schaften auf die Austragnna der berden reitlickien Spiele ver-
zichtet wurde, beendet. Die Norddeutschen holten eine Führung
von 5:2 l-erans. Depart gewann gegen Nournev überrascl-end
leicht mit 6:4, 6iL
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Steuert und Weîmann

Glänzende Alhlotik-Leistirrigen — Neuer deutscher Nekord im Speerwerfen

Von den zahlreichen internationalen leichtathletischen Ver-
anstaltungen des Sonntags nahm der V i e r l ä n d e r ka in P f
r n Luxemburg um die Mavrisch-Trophäe eine Sonderstel-
tung, stand hier doch eine offizielle deutsche Landermannschaft
im Treffen. Mit ganz hervorragenden Leistungen wartete
unser Zehnkampf-Weltrekordmann Hans Heinrich Sievert
auf. der ben größten Anteil daran hatte, das; Deutschland den
Vorjahrssieg wiederholen konnte. Im Gesamtergebnis siegte
Deutschland mit 28 Punkten vor Frankreich mit 25. Belgien
und Luxemburg mit je 12 Punkten. Voll den sieben Konkur-
renzen, die zum Austrag gelangten, fielen vier an Vertreter
unserer Farben. Sievert holte sich das Kugelstoßen mit 15,47
Meter und das Diskuswerfen mit 46,04 m. Ueber 200 m war

r in 22,7 Sek. erfolgreich, und im Hochsprung
siegte Wein kotz (Münster), der einem Verein der Deutschen
Jugeridkraft angehört, niit der schönen Leistung von 1,90 m.
_ ß,L" ^lergcbnis/e : 200 m: 1. Borchlneycr (Deutsch-
land 22,7; 2. Naevens (Belgien); 3. Guillez (Frankreich); 4.
Krombach (Luxen,burg). 600 ,n; i. Petit (Frankreich) 1:58,2;
2. .Hemmer (Luxemburg) 1:56,6; 3. Pwlxtt (Deutschland) 2
zurück; 4. Gerard (Belgien). 1500 m; 1. Normand (Frankreich)
4:03,2; 2. Kaufmann (Deutschland) 1 m zunick; 3. .Honorcz (Bel-
gien); 4. Bachmann (Luxeinburg). Olhinpische Staffel: I. Frank-
ne,ch 3:31,6; 2. Deutschland 3:81,6 (Brustbreite); 3. Luxemburg;
4. Belgien Honrung: 1. Weinkötz (Deutschland) ' 1,90 m;
2. Piette (Frankreich) 1,60 m; 3. Charticr (Belgien) 1,75 m;
?• "-ànn (Luxenibuvg) 1,75 m. Kugelstoßen: 1. Sievert
(Deutschland) 15,47 m; 2. Wagner (Luxemburg) 13,60 m; 3.
Winter (Frankreich) 13,44 m; 4. Voß (Belgien) 12,75 m. Dis-
kuswerfen : 1. Sievert (Deutschland) 46,94 m; 2. Winter Frank-
reich) 46,14 rn; 3. Voß (Belgien) 42,21 m; 4. Wagner (Luxem-
burg) 41,73 «n. Die Wettlämpff wurdeii bei heißem Sommer-
wetter vor 20M Zustchauern ausgetragen.

n*

CSttcti neuen deutschen Rekord im Speerwerfen stellte
We ima n n - Leipzig beim „Internationalen" des S. C. Char-
lotteàrg auf. Weimann verbesserte seinen eigenen Rekord
auf 72,60 m. Metcalfe (USA.) gewann de,i 100 m-Lauf in
n Sek., Spring (Wittenberg) das 3000 m-Lausen in 6:86 vor

Eluskeh (NSA.), Cunningham (USA.) die 1000 m in 2:24,6,
Spitz (11021.) den Hochsprung mit 1,93 m und Pojmacvich (Ar-
gentinien)) den Stabhochsprung mit 4,03 m.

. Paavo Nurmi, Finnlands und der Welt größter Läufer
zeigte sich bei den Meisterschaften seines Landes trotz seiner
36 Jahre einmal als der Beste. Nurmi bestritt den 1500 m-Lauf,
in dem er in 3:55,8 die Elite der jungen Läufer wie Michclsen
(3:56,8), Purje, Lehtinen usw. glatt hinter sich ließ. Matti Jär-
vlnen warf ben Speer 73,15 m todt.

8. Hanseatisches Sportfest

in Hamburg

Im Hammer Park kamen bei drückender Hitze die vom
Hamburger Turnerbund von 1862 veranstalteten Athletikkämpfe
zur Austragung, die neben Durchschnittsleistungen auch einzelne
ausgezeichnete Ergebnisse der beteiligten Turner und Sportler
brachten.

Im 100-Mtr.-Einladungslans siegte Schein (HSV.-Ham-
burg) rn 10,8 Sek. vor Cmte (Geestemünde) in 10,9 und Pansche
(Lübeck). Me 200 Meter fielen an Ploctz (HSV.) in 22,6 Sek.,
während sich Patzwahl (Victoria-Hamburg) die 1500 Meter in
4:10,6 Mm. sicherte.

Bei den Frauen gewann Frl. Kuhlmann (St. Georg-
Hamburg) die 100 Meter in 12,6 Sek., wie sich St. Georg-Ham-
burg auch die 4X100-Mtr.-Staffel in der ausgezeichneten Zeit
von 50,8 Sek. sicherte. Die Ergebnisse lauten:

100 Meter: 1. Schein (HSV.-Hamburg) 10,8; 2. Emte
(Geestemünde) 10,9; 3. Paasche (Lübeck) 11,1. — 200 Meter:
1. Ploetz (HSV.-Hamburg) 22,8; 2. Bcneckc (HSV.-Hamburg)

23,0. — 1 500 Meter: 1. Patzwahl (Victoria-Hamburg) 4:10,6;
2. Garvs (Polizei-Hamburg) 4:12,2; 3. Puls (Holstein-Kiel)
4:15,5. — 4 X 100-Meter-Staffel: 1. Eimsbüttel-Ham-
burg 44,0; 2. Polizei-Hamburg 44,2; 3. Hamburger Turnerbund 62
46,0. - 10XM0-Meler: 1. HSV. 8:41,2 Min. (Rekord). - Hoch -
sprung: 1 Lanken inks (Polizei-Hamburg) 1,761-; 2. Schröder
(Polizei-Hamburg) 1,7614. — Kugelstoßen: 1. Frischmuth
(Polizei-Hamburg) 13,36 Mir.; 2. Hein (Tbd. 62-Hamburg) 13,08.
— Dusk usw er fen: 1. Behn (Eimsbüttel-Hamburg) 38,40;

2- Hein (Tbd. 62-Ham burg) 37,87 Mtr. — Stein stoßen:
1. Schwarz (Polizei-Homburg) 9,26 Mtr.; 2. Hein (Tbd. 62-Ham-

»Ü* »6) 9,14. ~ /5.«» ft a m i>f: 1. Frischmuth (Polizei-Hamburg)
J3 Pkt.; 2. Pohls (Oldesloe) 81; Noth (Polizei-Hamburg) 78 Pkt.
,^^^naucn: IM Mtr.: 1. Knhlmann (St. Georg-Hamburg)
^2,6; 2. Tegetthoff (St. Georg-.Hamlmvg) 12,9. Hochsprung:
1. Kahle (St. Georg-Homburg) 1,40 Mtr.; 2. Schorfe (Vietoria-
.Homburg) 1,40 durch Stechen. — Weit sprung: 1. Werner

1. St. Georg Homburg 50,6; 2. Tschft.'l8l6 HamburgH NTbd'.
v. 1862 Homburg 64,0.

Der während der Durchführung der Kämpfe onsgetrogcne
25-Klm.-Gepäckmorsch ivurde von Boß (.Hamburger Turuerschast
von 1816) in 2:44 Std. vor Wietstock (Polizei-Homburg) in
2:47 Std. überlegen gewonnen.

Hamburger Kamtmeifter

Schöne Erfolge unserer Vertreter in Grünau

Der erste Teil des Meistcrschaftsprogramms des Deutschen
Kanu-Verbandes gelangte am Sonntag aus dem Langen
See bei Grünau mit den Kurzstreckenwettbeu,erben zur
Erledigung. Bei dem prächtigen Sommerwetter waren die
Rogattatribünen recht gut besetzt, auf dem Wasser wurden die
Rennen in flotter Folge, oftmals hart umstritten, abgewickelt,
so daß beste Stimmung herrschte. Besonders erfolgreich zeigten
sich die Vertreter Hamburgs, die sich den Löwenanteil an
den Preisen lullten. n

Im Einer-Kanadier verteidigte De r d a u - Hamburg seinen
Titel überaus sicher gegen seinen clcgcren Landsmann Wo-schik.
Den Einer-Kajak, deut der österreichische Titelverteidiger Hra-
dctzkh wegen zu späten Erscheinens fernbleiben mußte, holte
sich Ca m m e r cr - Hamburg nach scharfem Kampfe knapp gegen
Behnken-Eimsbüttel. Die Hamburger F ü r u s - B a ch m a n n

legten aus den Ehrenpreis des Reichskanzlers Adolf Hitler
Beschlag, indem sic die Zweicr-Konadier-Meisterschoft mit zwei

Längen gegen Derdou-Holtzenbcrg (Hamburg) leicht gewannen.
Die vierte Meisterschaft, die im Zwcier-Kaiak, fiel wieder an
die Titelverteidiger Schneidcr-Wevcrs (Köln),, deren
bessere Technik den Ausschlag gab. Sämtliche Rennen, mit Aus-
nahme derjenigen für die Jugend, wurden über 1000 Meter
ausgetrogen.

E i n e r - K o n o d i e r, Anfänger: 1. Meier (Alstereck Ham-
burg) 6:43:6; 2. Osenbrüg (St. Georg Hamburg) 6:46,4; 3. Jür-
gens (Hanseat Hamburg) 7:07,2. Zweier-Kanadier. Juni-
oren: 1. W. Soltau - R. Soltou (St. Georg Hamburg) 5:52,8; 2.

Boltz, Westphol (51E am Wannsee) 6:04,8; 3. Herrmanns-Loren-
tzen (Hanseat Hamburg) 6:13,6. Zweier-Kajak. Anfänger:
1. Neubauer-Schulz (VfK. Fürstenwolde). 4:54; 2. Striowskh-
Heinrich (Post SV Berlin) 4:56,2: 3. Lidtke-Bcrgmann (Blau-
weiß-Tegel) 5:00,8. E i n c r - Kaj o k,Anfänger: 1. Thvun (VfK-

Fürstenwald:) 5:15; 2. Kossatz (Stern-Forst) 5:17,4; 3. Behrend
(VMK-Berlil,) 5:18,2. E i n e r - K a na d i e r - M e i st e r s cha f t:

1. Verbau (.Hanseat Hamburg) 6:19; 2. Wo s ch i k (Polizei
Hmnburg) 6:22,4; 3. Lewandowski (VfK Berlin) 6:26,4. Einer
Kajak, M e i st e r s ch af t: 1. Cämmcrer (Alsterbrüder Ham-
burg) 4:51P; 2- Dehnten (Eimsb. TV.) 4:52,6; 3. Webers (VfK.
Köln) 4:56,4. Einerkajak. Altersklasse I: 1. Eichler (VfK.
Berlin) 5:21; 2. Johns (Eimsb. TB.) 5:28; 3. Wittenberg (Post
SV. Berlin) 5:40,8. Zweierkanadier, Anfänger: 1. Ösen,
buüg-Hase (St- Georg Hamburg) 5:35; 2. Boltz-Westphal I (K.
C. a. Wannsee) 5:38,6; 3. Weiß-Otto (VfK. Berlin) 5:49,2.
Zweierkanadier, Meisterschaft: 1. Fürus-Bachmann
(Alstereck-Hamburg) 5:24,4; 2. D c r d a u - Holtzcnberg (Hanseat
Hamburg) 5:28,6; 3. Swintek-Lewandowski (VfK. Berlin)
5:32,8. Zweierkajak Junioren: 1- Fiege-Weißmann (VfK.
Berlin) 4:35,4; 2. Kissek-Nochacker (Post SV. Franksurt/M)
4:35,8; 3. Kriegs-Walter (Post SV. Berlin) 4:37,2. Einer-
kajak. Juniorer:: 1. Klodt (Polizei Hamburg) 4:58; 2. Nepers
(VfK Köln) 4:58,8; 3. Schlegel (Cracau Magdeburg) 5:02,4 —
Zweierkajak, Mcisterscliaft: 1- Wevers-Schneider (BsK.
Köln) 4:26,6; 2. Horn-,iranisch (Post SB. Berlin) 4:28; 3. Lieb-
recht-Schorn (KE Wiesdorf-Rhern) 4:32,2. Zehner-Kanadier: 1.
VfK-Bcrlin 4:32,6; 2. Hanseat-Hamburg 4:33,8; 3. St. Georg
Homburg) 4:51,2. Viererkojak m. St-: 1. VsK Köln 5:13;
2. Reichsbahn-Essen 5:18; 3. R. C. Wiesdorf-Rheirr 5:18,2.

Den Abschluß der Grünauer Prüfungen bildete die Meister-
schaft im Kanu-Pol o. für die sich aus den Ausscheidungen der
1. Meidericher Kanu-Klub und der AI ft e r -K a n u k l u b H am-
burg gnalifiziert hotten. Das interessante Spiel endete nach
gleichwertigen Leistungen mit dem Siege der Hamburger von 2:1
(0:1).

BBS

Kurz das Neueste

Die Spiele um den Berliner Fußball-VerVands-
pokal müssen gemäß einer Anordnung des Führers des
Gau III (Brandenburg), Prof. Glöckler, wiederholt werden.
Viktoria 89 und Sportverein von 1892 spielen am 9. August.

Hertha-BSC. und Norden Nordwest am 16. August. Die sieg-
reichen Man»schaffen bestreiten am 26. August das Endspiel.

*

Das „Ad ols Huschke-Ge de n ken" eines der bekann-
testen Berliner Straßenrodreuen, auf der Strecke Berlin/Sach-
senhauscn -Neustrelitz und zurück, gewann der 8-Fahrer Max
Fischer (Post S. V.) in 3:54:45 für 152 Kilometer.

Der Da m c n - T c n n i s k a m p f U. S. A —E n g l a n d um

Dayern Sieger im tzitler-pokal

Brmddenburg vor 30000 Zuschauern mit 6:1 geschlagen — Großer Betrieb in der

Hamburger Bezirksliga

Mit dem Besuche von annähernd 30 000 Menschen hat das
Endspiel um den Hitler-Fußballpokal die willkommeile
Resonanz gesunden. Da auch sportlich ein befriedigender Ab-
schluß erfolgte, werden diese Pokalspiele bei einer Wiederholung
neue Zugkraft eblialten. Erwartetermaßen blieb die sehr starke
Mannschaft des Landes Bayern im zweiten Entscheidungs-
spiele gegen die Brandeilburger siegreich. Man hatte allerdings

nicht mit einem Erfolg von 6:1 Toren gerechnet. Der Erfolg
der Süddeutschen war verdient. Die Elf spielte den klar besseren
Fußball und hätte schon beim Wechsel, anstatt 0:0, mit zwei
Toren Vorsprung führen müssen. Dank der aufopfernden Ab-
pehr der Berliner Hintermannschaft staird es jedoch torlos.
Dann allerdings wllrde die ziveite Spielhälfte, mit sieben Toren,
dank großartiger Stürmerleistungen der Bahern um so in-
teressanter.

Die „Großen“ noch sehr

zurückhaltend

Altona 93 und Victoria unentschieden.

Nur wenig unchr als 100 Zuschauer waren in Bahre»selb
zur Stelle, die einen i» der erste» Spielhälfte recht iirteressairten
Kampf zu sehe» bekamen. Besonders die Bietoriaetf wartete
mit ganz airnehmbaren Leistiliigen auf, die i» dem Unentschieden
beim Wechsel, 3:3, ziiui Ausdruck kouiiiren. Später flaute das
Spiel erheblich ab und nahm mit 4:4 den gerechten Ausgang.
Als Wertmesser kann dieser Kanipf bei der souimerlichen Tem-
peratur nicht geilommen werden.

*

Ohne Rohwedder spielte Eimsbüttel gegen den
Nachbarn tu der Tabelle der letzteir Meisterschaft, die Polizei,
und gewalln riach beachtlichen Leistnngeii seiiler Stürmerreihe
mit 6:3 Tore» sehr hoch, aber verdient.

Der FE St. Pauli überspielte die Mannschaft des
HEBE, di'r mit mehreren Erfatzleiiten mitrat, 9:3, während
U n i o» gegen den 9Neister der Elbeftaffel. Adler Eidelstedt, mit
4:3 im Stellinger Stadion allerhand Mülle hatte.

Ein merstnürdiges Ergebnis gab es an tkn Diedericltstraße,
wo Uhlenhorst Herta gegen deil Wilhe'linsbnrger Sport
Club mit 5:7 Toreil unterlag. — Komet beschloß seine Jul»,
läunisspiele mit einem leistnngsgerechteil Unentschieden. 4:4,
gegen den RFK. Dagegetl »intertng Blankenese deil Alt-
repräsentativen mit 2:3. — Beachtlich ist auch tx'i' hohe Sieg von
Wacker iìber den starken SC Eilbecl. dec »»it einer 2:9 Nieder-

lage recht uiiangetlehnle Lehrenl eutpfing. — Daß Hi n scheu-

selde mit 5:2 triumphieren würde, haben sich die Concorden
sicherlich auch nicht träumen lassen. — Sonst gab es noch
folgende Ergebnisse:

Ottensen — Normamiia Harburg 0:2, HEBE — Amateure
2:3, Urania — Westeimsbüttel 3:2, Halstenbek Rellingen —

Borussia Bahrenseld 1:7, Groß Flottbek — Teutonia 3:3, Her-
maitnia — Urania 2:7, Alemannia/Stern — Wandsbek 3:2,

Hansa Hamm — Horn 4:2, Halisa Altrahtstedt — OsNvandsbck
2:4, Phönix — Nienstedten 0:1.

In Nord Hannover weilten Hainburger Mannschaften,
die erwartetermaßen keine „Seide spiirnen" konnten. Sperber
unterlag gegen lllasensport Harburg mit ilicht tvenigcr als
2:10. S t. P a u l i Sp o rt erzielte ein Unentschieden, 1:1, gegen
Wilhelnlsburg 09, während Geesthacht von Viktoria Harburg
mit 4:3 geschlagen wurde. Der Oldesloer SB schlug Ein-
tracht Lokstedt, wo dentnächst wohl Albert Beier als
Stürmer anftaucl-eli wird, mit 6:2 Toren.

Htillball in Norööcntschlanö

Jil Lübeck- M ecklellburg gastierte Holstein Kiel. Die
Kieler sonnten am Sonnabend gegen die Polizei Lübeck nur ein
4:4-Ergebilis erreichen, blieveit danil aber am Sonntag gegen
dell VfL Schtverin überlegen mit 10:2 (2:1) erfolgreich.

Jill B r e me r Bezirk wurde ein Turnier um den Goldpokal
des Weser-Stadivllü durchgeführt. Das Eildspiel gevrann
Werder Bremcll gegen Woltmershansen mit 2:0.

Im nüdbezirk gewann Arminia Hannover ln Hildes-
heim gegen Concordia mit 9:3 (4:1). HannEr 96 siegte gegen
die SPietvg. 97 Hannover mit 4:l. Eintracht Braunschwelg
unterlag gegen Alger,ilisscil HU 1 mit 2:4.

In S ch l e s l g - H o 1 st*c t», eröffnete Union/Tautonia
Kiel die Iubrtättttlsfpìele mit einem 2:2 (0:0) gegen Kilm Kiel.

Nnslöjttttg des süödcutschcn Verbandes

Zn dein FiiV Sonntag »ach Stuttgart einbernfeneu
außerordentlicheil Verbands tag deö Siiddentscl-e» Fußball- mid
Leichtathletik-Verbandes hatteil ül>er l>»»dert Vereine ihre Ver-
treter entsandt. M'r bisherige Vorsitzende Flierl (Fürth) ve-
il ciißie die Versamialiing mtt lk'rztiihell Worten »iid legte dann
die Gründe dar, die zur Auslösung des Verbandes führeil
mußten. Cr sagte dann seinen bisherigen Rtitarheiterll Dank
für die geleistete Arbeit. Der offizielle Teil war schilell erledigt.
Mit dem Anstimmen des Horst-Wessel-Liedes zeigten die Ver-
eiilsführer. d<lß sie gewillt finb. betn Svort im neuen Staate zu
bienen. Damit luav die Auflösung vollzogen.

den Wightman-Eup, in Forest Hills bei New Bark durchge-
führt, endete 4:3 für Amerika. Amerika gewann den Pokal
damit zum siebenten Plate.

*

Hertha- BSC. und Ferencvaros-Budapest lie-
ferten sich in Berlin einen Fußballkampf, in dem die vielfache
uugarische Meisterelf nicht an frühere Leistungen allzuknüpfen
vermochte. Die Hertha-Elf, in der für Sobck, Rusch und
Kirsch im Sturm Pappmaim (VfB. Pankow). Jwankowski ll
(Minerva) und Ballendat (BSB. 92) spielten, gewaun verdient
mit 5:2 (2:1).

O

Die Deutschen Hec r e s - M >.' > st e r scha f t tn, die
am Soilntag aus der Hessen-Kampfbahn in Kassel ihren Ab-
schluß fanden, waren ein Erfolg aus der ganzen Linie. Am
Vormittag des Schlußtages wurde als Hauptereignis der
Gruppen-Fünfkampf durchgeführt, den die 11. Komp, des Iuf.-
Rea 2 Lötzen mit 4609 Punkren vor 1./JR. 18 Paderborn
(4485 P.) und 10./IR. 13 Ulm (3192 P.) gowann. In den
reinen leichtathletischen Hebungen gab es zum Teil glänzende
Leistungen. Rohledcr (Münster, dirrchliof 400 lev'r in 48.9
S'l Le cl'nm (Stettin) wurde mit 1,81 Meter Hochsprung-
meister und Baumle (Ludwigsburg) gewann den Dreikampf mit
2384,20 Punkten.

n*

Der Nationale V o l k s r c n il n t a g auf der Bahn in
Karlshorst wurde bei dem schönen Wetter zu einem interessan-
teu Ereignis. Das Programm war äußerst vielseitig, der Be-
sllcl» so gut wie selten. Promurente Ehrengäste hatten sich cin-
eefi »len. so Reichswehrmiilister von Blomberg, die Sloats-
sekretäre Greucrt urrd Pfnndt'.r.-r usw. Großen Anklang fän-
de;, die Vorsührnngen und die Parade eines berittenen SA.-
Stllnnes. Von den Rennen iirteressierte daS Volkskanzler-
Jagd,cnnen am meisten, das Nobel vor Cyklop gewann. Nittm.
v. Berchem sicherte sich mit Silbermöwe das voil Alomberg-
Senroren-Flachrennen.

Das Davispokalspiel der zweiten Runde zwischen Italien
und Polen wurde von den Italienern knapp mit 3:2 Punk-
ten gewonnen.

Vom Championat -er Sieger

29. Tag.

Gleich der erste Kanchf endet mit einer Ueberrafchnng. —
P o HI s u ß llnterlag gegen Ben old durch doppelten Armzug
E z a j a rang gegeir Stolzen w a I d, der durch Abfangen eines
Arnttliges unterlag, Uno gewohnt unfair. Steinke erzielte
gegen Fnlaondo ein Nilentsihiedeu. Zwischeil P e t r ow i t sch und
Schtva rz konnte in drei Gänge» eine Entscheidung nicht er-
zielt werden.

HO. Tag.

Am Sonntag war Steinte über Pohlsusi erfolgreich.
Ezaja lmtte in P et row it sch eine» Gegner, der ihm das
Siegen nicht leicht machte. C o l e v bot Fnlaondo einen herz-
lmften àinpf der unentfd>iebeu endete. Benold erwies sich
P oßho f f überlegen.

Heute. Montag, ringen:

Ab haute alle Kämpfe bis zur Eutscheidung:

Ezaja (Ungar»,) gegen Schwarz (München).
Stei nke (Stettin) gegen Colev (Rumänien).
F u 1 slü il b o (Spanien) gegen Stolzenwald (Saar)

Lukas IVefittg f

Einer der besten deutschen Sihnnnnner, der Bveiner Lukas
Weslng, ist am Sounnbeud plötzlicl- an den Folgen einer eitrigen
Mandelentzündung gestorben. Der erst ivsiibrige gehörte zu den
Besten unseres Nachwuchses. Er gelvann tu diesem Jahre
„Olller durch Berlin" lind bertrat Deutschland auch bei de»l
kürzlich in Parts ausgetrageueu Länderkainpf gegen Frankreich.



1000 Jahre deutsches GolL

Oom 12. bis 20. August feiert die alte schlesische Bergstadt Reichenstein mit einem großen Heimatfest da? 1000jährige Bestehen
Lyres Goldvergbaues, des einzigen GolLwcrgwerks in Deutschland. Das Gold wird hier im Schrnelzverfahren aus goldhaltigen
Arsenerzen gewonnen. Oben: die alte Är sc nerz-Goldgrube „Reicher Trost" in Reichenstein, Schlesien; unten: die Reickn'n-
ïcincr alte Münze, in der im Anfang des 16. Jahrhunderts noch jährlich 22 000 Golddukaten geprägt wurden; links: die

Taufkanne des deutschen Kaiserhauses aus Reichensteiner Gold.

Die altindianische Kultur im nördlichen Mittel-Amerika,
von der bis zum Weltkrieg nur wenig bekannt war, ist in der
letzten Zeit durch eifrige Grabungen und Forschungen imitter
mehr erschlossen worden, und es ist sogar gelungen, das Rätsel
der Hieroglyphenschrift wenigstens zu einem Teil zu lösen
und vor allem den überraschend hoch entlmcMtcn Kalender in
seinen Grundzügeu zu erklären. So offenL>art sich uns nun
die Kultur der Maya in lyiikakan und Guatemala als eine

ganz eigenartige hervorragende Schöpfung des Menschen-
geistes, die sich abseits von allen andern Kulturen unserer Erde

entwickelte und teils durch Matureinflüsse, teils durch innere
Zersetzung zugrunde ging.

Der Würzburger Amerika-Forscher, Prof. Franz Ter-
mer, der dieser Maya-Kultur in den ..Preußischen Jahr-
bkichern" einen zusammenfassenden Aussatz widmet, nntcrschei-
det die ältere Maya-Kultur, die sich von der Zeit um C-hristi
Öloburt bis 600 zu einer erstaunlichen Höhe künstlerisckyer und
geistiger Krafft erhob, von der späteren, die als eine Art
„Renaissance" aufzufassen ist und in vieler Hinsicht die alten
Errungenschaften fortsetzte unb vollendete. Wir hören von
den ausgezeichneten Hochstraßen, die, wahrsclyeinlich für feier-
liclye Prozessionen, durch den Urwald und schwieriges Gelände
hindurch angelegt wurden, von den in de» Wäldern gelegenen

Kultstätten mit Tempeln, Palästen und audereit künstlerischen
und wissenschastlickien Denkmälern.

Seine anßerorderttliche Begabung aber hat das Maya-Bolk
vor allem durch seinen Kalender bewiesen, von deut der Ver-
fasser sagt, daß er an Exaktheit kaum auf Erdeu seinesgleichen
habe. Die alten Indianer hatten eine erstaunliche Vollkommen-
heit in der Beo bach tu ng der Gestirne und in der
Vorausberecknrung gewisser Hinunelserscheinungen erlangt.
Alan hat neuerdings, besonders durch das Studium der
Dresdner Adaya.Han dschrift, festgestellt, daß die Mondfinster-
nisse zur Grundlage eines Teils der Kalenderrechnung geuom-
men waren, nild zwar wurdeit nicht nur Mondfinsternisse auf-
gezeichnet, die beobachtet sein mußten, soildern auch solche, die
nur errechnet fein kounteu, da sie in Mittelamerika unsichtbar
waren. Die Aüayas hatten die Sitte, an bestimmten Zeitab-
schnitten, am Ende einer Periode von 20 oder 5 Jahren
einen Holzpfeiler oder einen mächtigen Steiit ans den Tempel-
höfen zu errichteil, auf deren Seiten lauge Texte von Hiero-
glyphen eiugeschnitzt, aufgemalt und eingemeißelt wurden. Ans
diesen zahlreichen „Stelen" .kann mart das "Alter der einzelnen
Tempelftätten ohne weiteres entnehmen. Danach sind die älte-
sten Siedlungen int feucht-heißen Tiefland von Nord-tzstm-
tentala entstanden, und die hier entwickelte höhe Kultur wurde
dailn irr der Zeit vou .*50 bis 629 u. Chr. aus noch nicht auf-
geklärten Gründen aufgegeben, worauf dann, in Uukatan vom
10. bis 1b. Jahrhundert sich citic zweite Kultur entwickelte, die

sich bereits im Verfall befand, als sie dem Ansturm der Spaàr
Unterlag.

Der Kalender dieser Spätzeit ist sehr reich ausgebildet.
Man hatte ihn kombiniert aus eurer Periode von 260 Tagen,
die einem halben Mondfiiisternisjahr entspricht, aus dem
Soniieiljahr zu 305 Tagen lind aus einenr Jahr, das dem Um-
laufs des Planeten Venus entsprich. Die Maya kannten schon
den Stellenwert der Zahl; sie hatten bereits bor Christi Geburt
die Zahl Null ersnnden, die sie durch besondere Hieroglyphen-
zoicheu darstellten, und konnten ohne Schwierigkeiten mit
Zahlen rechnen, die über eine Million hinausgehen. Sie be-
nutzten ihre mathematische Begabuirg zur Berechrirrng der Be-
wegungen der Gestirne. Besondere Aufmerksamkeit ivar von
ihnen der Venus zugewendet, deren Nmlaufzeit, deren Stellun-
gen zur Somre man genau kannte. "Alle diese Zeitabschnitte
wurden zu dem Kalender in Beziehung gebracht und in btt
Mythologie hineiuverwoben. Auf diese Weise gelang es den
alten Gelehrten der Maya, den .Kalender derartig zu ent-
wickeln, daß ein bestimmter Tag in der gleichen Benennung
und Stellung praktisch nicht wieder eintreten konnte und datier
für alle Zeiten eindeutig festgelegt war.

Man rechnete trickst, wie im europäischen Kalender, nackt
laufender Zeit, sondern nach abgelaufener. Daher wurde ein
Tag erst gezählt, wenn er verflossen war. Die Maya hätten
also nickst den ersten Januar 1033, sondern den 0. Januar ge-
zählt. Als Ausgangspunkt für die ganze Zeitrechnung diente
ein mythisches Dntnrm, das man durch Nachrechnung auf das
Jahr 3373 v. Ehr. befttmmt bat.

Es gab einen Mondkalender, in dem die Astronomen ans
Ergänzung zum vorausgehenden Datum angabcrr, wie viele
Tage alt der Moird an jenem Datum war, welche Stellung er
in einer 5- oder Omonatigen Periode besaß und ob der
laufende Mond-Monat 29 oder 30 Tage hatte. Außerdem redt*
trete man noch nach einem besorrderen Venus-Kalender. denn
dieser Planet genoß göttliche Ehrerr. Die Maya-Aftronomen
batten ohne Instrumente herausgefunden, daß die shnodische
Unstaufszeit der Venus 584 Tage beträgt: irr Wirklichkeit stud
es 583,92 Tage, und infolge dieser kleinen Differenz mußte sich
bei längeren Zeiträumen ein Irrtum einschleichen. Dem beug-
ten die Maya dadurch vor, daß sie nach je 61 Venus-Jahren
vier Tage einschalteten und ain Ende von je 301 Venusjahren
nochmals acht Tage. Die Rechnung war infolgedessen so ge-

nau, das; die AbweichnnH vom n*al)fcu Werst in unserm 20.
Jahrhundert über eine Zeitspanne dorr 1800 Jahren hinweg noch
nicht einen ganzen Tag betragen hätte.

Deates Wintergarten

Von

Mario Hell de Brcntani.

„Wie wohl ist dem, der dann und wann sich etwas Schönes
leisten kann" — dachte die junge Hausfrau nach Wilhelm Busch,
setzte ihr freundliches Lächeln airs uird sprach zu ihrem Mann:
„Hör mal, mein Lieber, der Winter kommt langsam, was denkst
du davon, wertn wir jetzt endlich unseren Wintergarten ein-
richten?" — Denn die besagte jmrge Hausfrau, neunen wir sie
Beate, „die Glückliche", und ihr Mann wohnen in einem jener
neu-snchljckxen Serieuhänser, lore sie jetzt rings um unsere Städte,
eins — zwei — drei ans dem Boden wachsen. Trotz rationellster
Bstnweise ist bei biefen neuen Wohnhäusern aber immer noch

ein Eckchen zwischen den im Winkel, sich treffenden breiten
Schiebefenstern übrig geblieben, um die Eristenzmöglrchkeit eine;'
Blumenregals zu gewährleisten. Je nach Größe und Besckmssen-
heit nennt man dieses Eckchen etwas reichlich nnbescheiden —
Veranda, oder, wenn es ganz besorrders kümmerlich ausgefallert
ist — stolz: Wintergarten!

Beate aber hat eine Kreuzung zwischen, Heiden: von rechts
gesehen, sieht das Eckcherr einer Veranda ähnlich, von äußert
einem Wintergarten, von iirneii aber — einer Rumpelkammer!
— Arts dorrt obersten Gefacb eines Blnmenregals schlummert
friedlich ein winziger Kaktus mit vier ansehnlickien Warzen.
Kakteen sind nun au sich schon die Komiker unter den Pflanzen,
alter diese winzige, stachelige Miniaturkartossel wirkte beim doch
zu undekorativ. Also: herunter mit ihr! Die Renovierung be-
ginnt! Zum Beispiel ist es ein durckmuS unhaltbarer Zustand,

daß der Herr des Hauses in zwei weiteren Gefache», des Regals
tute Hausapotheke eingerichtet bat, während der kleine Max im
uiltersten einen „Zwinger" mit weißerr Mäusen, Mehlwürmern
und zwei Ernrnachgläser mit Fenermolàn untergebracht ltak.
Cin Wintergarten ist dock, schließlich ksin Zoo. und Lottes
Pupperrküche muß ebenfalls aus der Ecke fort; da soll ein
Gummibanm sieh irr Zukunft einmal gen Himmel recken!

Sparsamkeit ist eine Zrer — denkt Beate weiter nach Wil-
helm Busch, knipst dent Kattnszwerg sämtlich' Warze» ab,
pflanzt sie in Töpfchen und hat somit fünf Kakteen statt einer.

Harald Botet)

Roman von Wolfheiirrich v. d. Millbe.
-27)

„Selbstverständlich," beeilte steh Lead zu erwidern, „seit wir
die Bieldung haben. Wir müssen sehr vorsichtig dabei fein
So ist noch die Möglichkeit, daß sie nur ei» unbestimmtes Aiiß-
traueu gegen unseren Beamteir hat und nicht weiß, wer der alte
Manu an ihrem Tisch war; aber die geringste Voreiligkeit von
utts, und sie weiß Bescheid. Dann ist auch Harald Vouch ge-
warnt, 'so eng wie diese Leute imtereimntber zusammenhängen.
An eine Vernehmung Anitas ist deswegen tut ÄngenbUck >richt
zu denken."

„Wir dürfen rrus die Gelegenheit ans keinen Fall entgehen
lassen." meinte einer der Herren, „unb nwm ich mir den Rat
erlaüben darf..."

Ein Polizeilreamter trat ein. ging zu Mr. Lead mrd flüsterte
ihm etwas zu.

Das Gesicht öc's Chefs leuchtete aus.

„Die tausend Dollar haben gewirkt, meine Herren." erklärte»
er. „Die Spanierin ist da, uni Mitteilungen über Harald Borch
zu machen."

Mr. Hardy und Mr. Lead gingen Yiuaus, um Anita zu
veühüren. Sie kamen schon sehr bald wieder.

„Dicksvil hat recht," sagte Mr. Hardy. „Aus de» dnàus
glaribhaft klingenden "Angabe» der früheren Tänzern, geht lier-
vc>r. daß Lwnh beule nachmittag zu ihr kvmult. Sie soll ihm
bei irgeììdì'ineur Borhabeir Helsen, das sie umh nicht leurrt. nutz
Las er noch beule ausführen Hüll. llm fünf IU)V wird er bei ihr
Vorfahr en, nüb sie soll auf ein verabredetes Hrrpensignal aus der
Haustür trete» unb ein Zeichen geben, daß die Luft rein ist.
tzkach einiger Neberrednng hat sie »us verspiockw». für die
taufend Dollar es zu tun, die sie dafür ohne Rmkßckst auf
uiifeiru Erfolg erhalten muß. wenn siclr ihre Angaben als wahr
wrarrsstellen. Borck, mid dann ins Hans schlüpfen mrd eine

àze Uiltertt'dtlnü mil ihr auf der T"ppe hahr'm"

Es war also Ernst. Alle Bias;nahmen wurderr getroffen,
mir dem berüchtigten Hochstapler ein Eirtkormnen unmöglickt zu
machen. Mr. Hardy rind Mr. Lead wollten selbst zugegen
sein. um nötigenfalls Anweisungen geben zu können, und Kulicke
und Fürst durften nicht fehlen, als diejenigen. die Harald Borch
am besten kannten.

Nachmittags Punkt fünf Uhr fuhr ein kleines schwarzes
Auto die 96. Straße hinunter. Es saß niemand darin als
Harald Borch in einem für die Jahreszeit verhältnismäßig
lerchten Autodreß. Es dämmerte schon merklich, und als er sich
langsam dem Hause 111 näherte, ließ er seine Sckieinwerfer auf-
blitzen. Er feinen die Umgebung vorsichtig abzrlleucksterr. Darm
gab er das Hupensignal und sah gespanrrt nach dem Hansein-
gang. Anita trat irr die Tür. ein Zeitungsblatt ent flatterte
ihrer Hand.

Hinter ihr im Eingang waren die Polizisten versteckt. Borch
sollte sofort nach Betreten des Hauses verhaftet tverderr.

Aber so vorsichtig mau gewesen war, Harald Borch schien
etwas gemerkt zu habeir. Er hielt nicht gau.z, sondern fuhr
plötzlich nnöder an Hub glitt schnell davon.

Die Polizei Halle siel» für diesen Fall vorgeselwii. Ei» paar
gellende Pfiffe, und acht Polizeibeainte, unter chnen Hardy. Lend
rind Kulicke. stürzten nach rechts und liittS zu den beiderr Anto-
rnohileir. die ganz yarmlos auf verschiedenen Seiten des Fahr-
damms standen. Es war kaum möglich, daß diese deir Hcxh-

stapler gewarnt hatten; denn es war nicht das ge»irigsie. Ver-
dächtige nii ihnen, aber wenn es sich so verhielt, war es jeden-
falls nicht zu tievuieibe» gewesen. Ist adere Polizisten tauchten
nils Btntoriädern auf. Fürst war der Erste miter ihnen.

Die Verfolgung liegann. Sie setzten alle die hüll st e (N-

schlvilldigkeit eil. Bin» durste in dee Dämmerung dem Flnchti-
nen keinen zu großen Vorsprnich lassen, aller noch >uar er itu
Licht bei- starken Scheinwerfer deutlich sickstlmr. Daß der kleine

Wa-gen den großen Maschinen durch seine Schnelligkeit erttkom-
rnen konnte, schien von vornherein ausgeschlossen. Znnäclrst
roltzte Harald seinen Vorsprung allerdings girt ans. Ehe da»

uu der rnchcu Strêlwà umue.üe PôUûàtMn üm täk

Weg verlegen konnte, sauste er an ihm vorbei, dicht vor eirrom
Lasttvagen vorüber, der die àmiten eine Sekunde aufhielt.

Die Wagen der Polizei waren die stärkeren; sàld die Bahn
freu war. hotten sie arlf. Aber Harald fuhr wie ein Wahnstrrui-
ger. Es war die tollste, waghalsigste, rücksickrtsloseste Jagd. von
bar die Detektive je auch nur gehört Hillen. .Harald raste an-
scheinerrd ziellos kreuz und gner durch die Straßen, nur R'dackst,
wie er am besten vorwärtskommen unb ein Hindernis zwischen
sich und die Verfolger legen konnte. An entsetzteir Pafsanteir
vorbei fegte er auf zwei Rädern um die Straße,reckeu, schoß dickst
vor cleftvifdjen Bahnen vorüber, die daun erschrocken hrernsten
llnd den Weg versperrten . Der rechte Kotslügel seines Wagens
hatte sich heim Streifen einer Tnuntighrr wie Papier aufgerollt,
der linke girrn braus, als er haarscharf an einem entgegenkoiu-
inenden schweren Fuhrwerk entlarrgstrich. Dabei kam das
slhwarze Auto ins Schl en derm. daß es sich um sich selbst drehte,
aller Harald hatte es gleich wieder gesangerr. und der Wagen
setzte unter bem starke» Antrieb wie mit einem Sprung wieder
grr. Er sclrie» mit seiner Aiaschfue wie verwachsen- fUiit breit*
unite it Augen und todblassem Gesicht saß er wie ans Erz ge-

gossen am Steuer. Seine Verfolger waren vor vlufreguug nicht
minder blaß.

Harald l>atlc bald Glück, bald Pech. Die Feuerwehr kreuzte
seine» Weg nub er mußte das Tempo verlangsamen. Die
Verfolger kamen liedenklich nahe. Dicht vor dee Straßen,
kreuzung bemerkte Harald, daß der letzte Wrgen der vorübe>v>
rasenden Feuerwehr in etwas größerem Abstarld fuln-. Er ent-
schloß sich kurz zu dein Wagnis, gab Vollgas und zisthte wie ein
Pfeil durch die Lücke.

Es ivar gelungen! Wieder ein kleiner Vorsprung gewon-
nen. Aber wie lange?

Im vordersten Wagen der Polizisten flüsterte Laid mit

trockener Kehle: „Daß man den Kerl nicht abschießen kann!
Liber hier . . . in bem Verkehr . .

Es ftwsc. ais üb Harald stüneu Làn nileu Wbe. Er

Das Untertjaltungsblatt

nKoatoe, 7. auanfi 1833 des siamdurgischen Corrcfpondcufcn

Der Maya-nalendtr der genaueste der Welt
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Das Untern ohmnr blüht! Nach kurzem -^Sfînmen wird der
Petersilientvpf vom Küchenfenster in das zweite Gefach placiert.
Warum nicht? Eine Petersilie ist mindestens ebenso schön wie
ein Kaktus. Und im übrigen ist sie arün — und grün muh ein
Wintergartett sein! Damit sind aber auch schon alle vegeta-
rischen Mögtichkeitett erschöpft. Also geht die sparsame Hans-
frau in «die Markthalle, da gibt es allerhand Grünes, und fast
geschenkt! Prachtvoll diese Primeln! Sie werden zum Peter-
silientopf gestellt. Wie das blüht! . . . Aber noch gähnen drei
leere Gefache. Beate seufzt — und geht zürn Gärtner, worauf
bald eilt Oleander sich zu der üppigen Flora gesellt. Auch eine
Edeltanne. Gclegenheitskauf mit rotem Bändchen, zieht in
Beates Wintergarten ein, ha. Ozon! Waldeslust! — Die beiden
letzten Fächer aber bleiben mit Lein besten Willen leer. Schließ-
lich kann man sa ein Kompromiß mit Mar schlichen; in den
Einmacltgläsern mit den Fettermvlchen befindet sich sa auch viel
Grünes, — aber den weihen Mausen zeigt Beate glatt die kalte
Schulter. Anch die .Hausapotheke bleibt verbannt.

So entstand Beates Wintergarten. Ihr Mann nagelte noch
ein Brett an die Wand und stiftete zwei Geranien dazu Es
war wirklich alles entzückend, ganz entzückend — bis er dann
seiner Iran die große Freude machte und den Patent-Kunst-
dünger mitbrachte. Beate hat dann alles eigenhändig gedüngt,
hübsch nuten an den Wurzeln immer, und da sind vor Schreck
alle Blätter heruntergefallen, die Petersilie bat schleunigst das
Zeitliche gesegnet, und die Primeln gleichen einem Bniàl alter
Zahnstocher. In Beates Wintergarten ist nun wirklich der
Winter eingezogen. Jetzt wartet sie auf den nächsten Frühling.
Und hat lebhafte Eliescheidungsgebankcn.

Nur der Kaktus lebt lustig weiter — mit allen Ablegern...

bewohnten Laufes sein Geburtsschein verbrannte, hat sich einen
neuen ausstellen lassen müssen, auf dem aber sonderbarerweise
sein GesMecht als „weiblich" angegeben ist.

Da er.heiraten will, hat er seine Hochzeit noch aufschieben
nrüssen, bis feinem Gesuch aus Ausstellung eines neuen, be-
richtigten Gcburtssàins stattgegeben ist.

wußten Lie das?-

In Brightlingsca in England bat man neuerdings warme
Bäder für Austern eingefM'ck. um sie zu reinigen, denn
die Austern sammeln bei der Nahrungsaufnahme in ihren
Schalen Unmengen von Schmuh und Bakterien. Wenn man die
Austern aber in ein Gesäss mit sa überein, sterilisiertem Wasser
tut. so wäscht die Auster allen schmutz aus sich heraus, indem
sie sich mit Wasser durchvumpt.

Nach zwei Tagen dieses selbsttätigen Waschens ist sie inner-
lich sauber und wird, nachdem man nun auch noch die äussere
Schale gereinigt hat. verpackt. Es ist nötig, dah warmes Wasser
genommen wird, weil die Auster sich, wenn das Wasser zu kalt
ist. nicht wäscht.

*n

Im Magen fines Strausses im Londoner Zoolo-
gischen Garten wurden drei Landschule, zwei Taschentücher, ein
Kamm, ein Schildpattetui, eine Filmsvule, ein Bleistift, ein
Schlüssel. Teile eines Armbands, zwei Kragenknöpfe nub ein
belgischer Iranker: gefunden. Das alte Wort bewahrheitet sich
also wieder einmal: ein Snanssenmagen kann alles vertragen.

*

In Italien ist von einer Iran ein eigenartiger Rekord auf-
gestellt worden: Iran Eappola aus Torremaggiore in Apulien
bat Fünflinge zur Welt gebracht, und zwar drei Knaben
und zwei Mädchen. Da dort die Gawehnheit besteht, dass an der
Tür des Lames, in dem ein Kind geboren wurde, ein blaues
oder Weihes Band befestigt wird, ie nachdem es sich um einen
Knaben oder ein Mädchen handelt, so sind letzt an dorn Lause
der Signora Coppola fünf Bänder befestigt.

*

Jur die Versuche, den Kanal zu durchschwimmen,
ist nach den bisherigen Erfahrungen der September der beste
Monat. Noch niemandem ist es bisher gelungen, den Kanal im
Mai oder Juni zu durchschwimmen, — seder Schwimmer würde
schon nach wenigen Stunden vor Kälte erfrieren, da auch am
heißesten Iunitag die Temperatur außerordentlich niedrig ist.

Im übrigen ist überlmupt die Temperatur des Seewassers
von Jahr zu Jahr sehr verschieden, und zwar hängt das nicht
lediglich von der Eirtwirkung der Sanne ab. Der besonders
heiße Sommer 1926 mit seinen sehr hohen Wassertemveratnren
war auf einen langewährenden tropischen Sturm über dem

Atlantischen Ozean zu einer früheren Zeit des Jahres zurück-
zusübren. Durch diesen Sturm wurden nngelrenre Mengen
warmen Wassers nach Norden getrieben, die Wirkung wurde in
der Nordsee aber erst wochenlang später bemerkbar.

*

Nach ärztlichen Beobachtungen Pflegen Kinder bei einem
Aufenthalt an der See ganz erheblich zuzunehmen.

*

Bei der Londoner Polizei ist die bisherige Ausbildung er-
weitert worden. Bis seht wurden die Polizeibc'amten im Auto-
fahren. Schwimmen und Rettung Ertrinkender, anch in erster
Hilfe bei Unfällen ausgebildet, setzt ist auch noch die Ans-
bllduna als Feuerwehrmann hinzugekommen. Die Polizisten
werden seist darin geschult. MensclZm aus brennenden Häusern
zu retten.

*

In Boulogne sur Mder ist ein lustiger behördlicher Irrtum
geschehen. Ein junger Mann, dein bei dein Brand des von ihm

Tefchichten von anderen Leuten

Iapanisckur Ruhm und britisches Phlegma.

Im Hofe der Waseda-Universität in Japan steht eine Büste
von Abe Isu, einem japanischen Parlamentarier, dem aber
dieses Denknlal nicht errichtet wurde, weil Abe vor fast dreißig
Jahren eine javanische Partei gründete.

Das Denkmal wurde auch nicht errichtet, weil Mbe Isu seit
einem Vierteliahrhnüdert als international geschätzter Ge-
lehrter und Professor für englische Literatur an japanischen
Universitäten unterrichtet.

Die Errichtung dieser Büste entsprang einem viel höheren
Motiv: Sie wurde Abe Isu gewidmet wegen seiner Verdienste.

die er sich um das Baseballsviel an der Universität zu Waseda
erworben, hatte.

*

Mr. Doddington. ein schweigsamer Brite, und Monsieur
Dubois, ein überaus redseliger Iranzose, sitzen in einem Eisen-
bahnabteil beisammen. Um sich die Zeit zu vertreiben, hat
Doddington sich eine Pfeife angesteckt, während Dubois sich eine
Zigarette anzündet.

Der Iranzose versucht krampfhaft eine Unterhaltung in
Gang zu bringen, erhält aber von dem Briten keine Antwort,
der eine Zeitung entfaltet und sich in deren Lektüre vertieft.
Der Iranzose läßt sich durch diesen Wink mit dem ZaunPfahl
nicht abschrecken und setzt sich dem Engländer gegenüber.

Der Brite legt daraus seine Pfeife auf den Sitz und wechselt
den Platz. Monsieur Dubois rückt ihm nach. Dabei fällt von
seiner Zigarette Asche auf die Beinkleider von Mister
Doddinaton.

Sofort bemüht sich der Iranzose, diese zu entfernen unter
wortreichen Entschuldigungen. Da sagt der Engländer: „Geben
Sie sich doch nicht solche Mühe wegen einer so nebensächlichen
Sache. Sie reden zu viel. Seit zehn Minuten sitzen Sie be-
reits aus meiner Pfeife, die Ihnen den Hosenboden sicherlich
schon durchgesenkt hat, und ich habe noch kein Wort darüber
verloren."

Musik-plagiate?

Melodien, die nie verklingen

In einer Operette von Johann Strauß kommt eine
Szene vor, in der ein Mann von Räubern überfallen wird.
Bevor sie ihn aber ausplündern, fragen sie ihn noch, was für
einen Beruf er habe, und als er angibt, er sei Komponist, da
wird er von den Räubern umarmt und als Freund begrüßt.
„Den Komponisten tun wir nichts, weil sie von uns Kollegen
sind!" so singen die Wegelagerer. Diese Verspottung der eigenen
Zunft durch den Walzerkönig entspricht der viel verbreiteten

Anschauung, daß nirgends so viel Plagiate vorkommen wie in
der Musik. Besonders ist ja Strauß lelbst von den späteren
Operctteukomponisten ausgeplündert worden, und während die
Operettenverfertiger wenigstens ihre Anleihen noch zu verber-

gen suchten, erklären die Jazzkomponisten ganz ungescheut die
gesamte Musik für „Rohmatertal", das sie zu Foxtrott, Charle-
ston und ähnlichen schönen Dingen verarbeiteten.

„Es ist in Wirklichkeit mit dem Stehlen von musikalischen
Einfällen lange nicht so schlimm und zugleich noch viel schlim-
nier, als die meisten Menschen glauben", bemerkt dazu einmal
Siegfried Ochs. „Man muß sehr scharf unterscheiden
zwischen deutlichen Entlehnungen und Melodien, die sich lange

Seit, oft durch Jahrhunderte hindurch, erhalten und teils miteränderungen, teils vollkommen unverändert ihren, Platz in
Werken späterer Zeit gesichert haben." Gewisse Melodien lassen
sich durch weite Strecken der Musikgewuchte verfolgen. Da ist
z. B. ein Büßlied ans dem 17. Jahrhundert, das, nachdem es
1660 aus der Molltonart nach Dur versetzt 'war, immer wieder
auftaucht, so in dorn bekannten Trinkliede „Ich nehm' mein
Gläschen in die Hand, vive la compagneia", in dem bekannten
Volkslied „Die Leineweber haben eine saubere Zunft", in dem
Kinderlied „Wer eine Gans gestohlen hat, ist ein Dieb", in
dem Andreas - Hofer - Lied „Zu Mantua in Banden" und in
einem Klavierkonzert von Beethoven.

Noch berühmter ist ein anderes Beispiel, das die außer-
ordentliche Wirkung einer ins Ohr fallenden Melodie auf die
verschiedenartigsten Komponisten zeigt. Es ist dies das fran-
zösische Soldatenlied „Malbrongh s'en va-t-en
g u e r r e Das Liedchen war am Elide des 16. Jahrhunderts

so volkstümlich, daß es in sämtlichen Ländern Europas ge-
sungen wurde und nicht nur den „reisenden Briten", sondern
auch Goethe auf einer Jtalienfahrt begleitete. Man kleidete
sich damals k la Malbrongh, gab Feste L la Malbrongh, und

die Spuren der BcHeisterurm für dieses Volkslied finden sich
bei einer ganzen Reche berühmter Komponisten bis 1850, so in
der d-Dur-SymPhonie von Schubert, in Schumanns
„Dichterlicbe", tu den „Pràdes" von Liszt und in Albers
„Stumme von Portici". Ein im Unterbewußtsein vorhandener

musikalischer Gedanke schleicht sich nur allzu leicht in eine Kom-
position hinein, wie man dies z. B. bei einem Kirchenlied nach-
gewiesen hat, das Schubert als Chovbub mitgesungen hatte.

Ganz anders liegt die Sache, wenn der Toll dichter bewußt
und mit voller Absicht eine Stelle aus einem anderen Werk in
seiner Komposition verwertet. So hat z. B. Bach ein nieder-
ländisches Volkslied mit ganz gelingen Veränderungen in einem
der genialsten Orgelthemen, die je geschaffen wurden, in der
berühmten O-Moll-Fuge, verwendet und gerade durch die leichte

Umformung sein Genie bewiesen. Direkte Plagiate sind in
früheren Zeiten in der Musik ebenso an der Tagesordnung wie
m der Dichtung. Wie Shakespeare und Molière das Gute
nahmen, „wo sie es fanden", so auch Händel, in dessen gewal-
tigem Tonwerk „Israel in Aegypten" es eine grosse Anzahl
von Stücken gibt, die keine Note von Händel haben, sondern
aus Werken von Stradella, Erba, Earissimi und anderen
Italienern stammen. Bewusst hat Beethoven verschiedentlich
auf seine großen Vorgänger zurückgegriffen, so aus ein Thema
aus dem „Messias" seines Abgottes Händel in der „Missa
solemnis", auf einer Bachschen Inge in der O-Moll-Shmphonie
und in dem gleichen Werk ans ein Thema Mozarts, dessen
Name in der .Handschrift der Symphonie ausdrücklich an der
betreffenden Stelle bezeichnet ist.

Nus alledem ist ersichtlich, daß es mit der Originalität, der
Themen sich nicht so eillsach perhält, wie der unbefangene Hörer
oft glaubt, daß aber andererseits da, wo er eine absichtliche
Benutzung fremder Einfälle feststellen zu können meint, häufig
nichts vorliegt als ein belangloser Zufall.

hatte sick, durch belebte Straßen geschlängelt, nun wandte er sch
wiedc-r stilleren zu. -Ob doch ein System in seiner Flucht war?
Er schien sich nicht zu weit von dem Viertel entfernen m wollen.
Vielleicht kannte er hier die Straßenzüge am besten, oder
»vartete auf Gelegenheit, den Wagen zu vorlassen und in einem

vorlrereiteten Versteck zu verschwinden. Wenn er daS vorhatte,
glückte es Uwn jedenfalls nicht, die andere»; tvaren ihm zu dicht
auf den Fersen.

Jetzt nälwrte er sich der 121. Straße — da lag der Haarlem
Mver. den Harald gestern im Mondschein so träumerisch be-
trachtet hatte. Richtig, er bog ein. Welcher Unterschied gegen
die gemäckstiche Spazierfahrt von gestern nacht!

Hatte Harald plötzlich die Nerven verloren, und tvaren die
Wusregungen der letzten Tage selbst für feine eiserne ilfcatur zu-
viel geworden? Wir er toll, daß er am River entlang fahren
wollte, wo rechts das Wasser lag imb ihm den Wg abschnitt?
Oder setzte er eine letzte verzweifelte Hoffnung auf die stille
liegend und die Dtliikelheit. die seinen steinen schwarzen Wagen
verschwinden lassen konnte? Er schien selbst zu sehen, daß or sich
verrannt hatte; denn er machte beit Versuch, in die nächste
Querstraße nach links einzubiegen. Aber aus dieser wuchte im
selben Augenblick Fürst ans. ix*m es gelungen war. ill der
Parallel st raste alif feinem Motorrad ein Stück voranzueilen. Er
kam zwar au spät, mit den Flüchtling ganz abzilschueiden. aber
abbiegen sonnte Harald tütn auch nicht mehr; beim ein Zusam-
menstoß mit Iürsts schtuereut Motorrad wäre auch für ihn ver-
derblich gewesen. So sattste er weiter geradeaus.

Die Arbeit rtthte hier längst. Der Kai war menschenleer.Die

zunehmende Dunteltnit schien dom Verfolgten güitstig zu sein;
es kam Lead vor. als ob der Vorsprung grösser uttb grösser
wurde.

„Schießen!" besah! Lead mit kalter Stimme. „Warnungs-
schnss und dann zielen, meint er nicht hätt. Der Bursche weiss
Bescheid."

(Schluss folgt.)

Zum 50. Geburtstag

von Joachim Ringelnatz

Zum heutigen 50. Geburtstage Joachim Ringel-
natz', der eigentlich Hans Bötticher heisst, bringt der
Verlag Rowohlt ein Gedichtbändchen heraus, dem wir
folgende Kostprobe entnehmen. Sie ist charakteristisch
sür den grotesk-humoristischen Philosophen des All-
tags. als den wir Ringelnatz ja alle kennen.

Die Nachtigall vom Sachsenplatz.

Es sang eine Ädacht . . .
Eine Löachti . . .
Ja Nachtigall ant Sachsenplatz
Heute morgen. — Hast du in Berlin
Das je gehört? — Sie sang, so schien
Es mir. sür mich, für Ringelnatz.

Und gab mir doch Verlegenheit,
Weil sie dasselbe Jauchzen saitg.
Das allen Dichtern früherer Zeit
Durchs Herz in ihre Verse klang.
In schölte Verse!

Nachtigall,
Vesuclie bitte ab und zu
Den Sachsen Platz;
Dort wühlte ich. — Ich weiß, daß du
Nicht Verse suchst von Ringelnatz.

Und hatten doch die Schwärmer recht.
Die dich besatlgen gut und schlecht.

Deutsche Dichter im Runsthaur

Deutsä-e Dichter im Kampsbulid.

Deutsche Dichter- A b ende veraitstaltel der Kampf-
bund für D^utscR Kultur. Ortsgruppe Hamburg.

Hans Grimm liest Freitag, 11. August, ans eigenen
Werken, daitn Ernst Wiechert Freitag, 16. Attgust, aus
e i g e tt c tt Werken. Heinrich Hauser halt Freitag. 25.
August. einen Vortrag „D c r Weg des Dichters zur
Ratio ll".

Die Veranstaltungen Huben im Hörsaal A der Universität
abends 8 Uhr statt. Eitttrittspreise: Für alle drei Vorträge
Aufitmmeu 'ÜIM 2,50, für Kampfbundutttgtieder, Studenten und

Erwerbslose ÛM 1,75. Einzetkarten pro Abend \H.k 1,—. für
Kampsbunomitglieder. Studenten lind Erwerbslose ÖLÄ 0,75.

Mindestens einmal im Monat

ins Ll^eater

Einem Aufruf der Landesleitung Nordmark
„Deuts ch e B ü h tt e" entnehmen wir:

Schrssttng unseres NationaUheaterS, des deutschen Volks

theaters. Sie erzielt so eine planmäßige Gestaltung und
damit eine sonst nie erreichbare Verbilligung und Ausbreitung
des Theaterbesuches.

Die „Deutsche Bühne" stärkt durch diesen Zusammen-
schluß aller Theaterfreunde das deutsche Theater, das für jeden
Deutschen geöffnet sein soll, damit es seine große Aufgabe dem
Volk gegenüber erfüllen kann; sie hat die Parole: Jeder Deutsche
mindestens einmal im Monat ins Theater!

Das Theater gehört dem Volke! Das Volk

muß es erhalten! Die „Deutsche Bühne" ruft dich! Werde
Mitglied!

Anmeldung und Auskunft: Deutschte Bühne e. V., Ham-
burg 1, Mönckebergstr. 31. Hpt. (Adolf-Hitler-Platz). Geschäfts-
zeit werktäglich 10 bis ü'A Uhr. Fernsprecher: 333402, 333372,

33 45 57/58.

Einstellung eines Eemittelungs-

verfahrens

Uns geht folgende Zuschritt zu:

Vor mehreren Wollten berichtete die Presse über angebliche
Verfehlungen des bisherigen Geschäftsführers der Hambur-
ger Bühne Wilhelm P o st u l a r t. Inzmuchen ist daS von
der Staatsanwaltschaft einwleciete .mtltlungsverfa.tren man-

gels Tatverdachtes eingestellt morden, oa tr gen dieeiche An-
haltspunkte für eine steaibare.Handlung nach dem Ecmlttllmgs-
ergebn is und nach dem ErgcäncS der Begutachtung des Gctchafts.
betrieboS nicht gegeben su'd.

Line »su« Operette LLmund UyLlers

Edmund Kysler, der nächste Wock;e 60 Jahre, alt wird,
schreibt eine Iubiläumsoperette, betitelt „D o n a u 11 e b a>e n .
Der Text stammt von Bramer und Aöarboth. Gletchzettig be-
aàitet 'Kysler ein Filmsujct, das demnäcksit von Regtsseur
Oàld verfilmt wird. „Bruder Stratibinger , daS welt-
bekannte Zugstück KysterS, findet wieder den Weg. Es wird
in netter Bearbeitung über die Bühne des Theaters an der
Wien gehen.

Prof. Karl Hagemeistrr gestorben. In Werder an der Hcwel
ist Prof- Karl Hagemeisler, dc>r Nialer der Nkark, in der 9laciit

znpk Sonntag im Alter von 85 Jahren gestorben. Karl Hage-
metster etttdeckte vor einem halbett Jahrhundert die Eigenart der
märkisctien Wälder uttb Buchten des Havellandes. Seitce Bildc'v
vom Schnttelotv-See, vom Wald mit seinen Tieren, von Sttmps-
gräsern ttitd Bauernihöfeit stub Meisterstücke. Die Natiotialgalerie
nahm noch vor weitigett Nkonaiett seiiteit 85. Gebtlrtstag zum

Anlass einer besonderen Altsstellttng der Werke Hagemeisters.

Kampfbund für deutsche Kultur, Fachgruppe: Kleiukuust-
bühnen (Variety Kabarett und Zirkus). Die Sitzungen der
Fachgruppe ft üben von jetzt ab wleder jeden DieitStag, nach-
mittags 2.^4 Uhr. in der Kleiitkuuslbühne Libelle (Bar) statt.
Die in Hamburg ainoesendet, Mitglieder stub zum Besuch der
Sitzungen verpflichtet Die ttäMte Sitzuktg ist gm Dienstag,
ü. AuMjt. nachmittn Uhr.
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Großes Tonnage-, knappes Ladungsangebot

Günstigere Wasserstände

Fahrtgeschäft

Das Ladungsammbot am Hamburger Platz war während der
Berichtswoche unbefriedigend. Nennenswert waren wieder nur
der Kohlen-Transport von ca. 6000 t für die. Großgaeerei Magde-
burg, und außerdem ein Quantum Schwefelkies für Berlin, wäh-
rend sonst nur die üblichen Massengüter in geringem Umfange
zur Verladung gelangten. Schlepp-Kahnraum für Elbestationen ist
reichlich vorhanden, wogegen im Elbe-Havel-Oder-Verkehr stellen*
weise geeignete Fahrzeuge knapper wurden.

Der Wasser stand konnte s'igh infolge von Niederschlägen
aufbessern. Die Tauchtiefen für gegen Ende der Woche abschwim-
mende Fahrzeuge wurden in nachstehender Höhe notiert: Elb-
Trajve-Ranal 1,40 m, Havelort 1,30 m, Magdeburg-Neustadt 1.30 m.
Kl.-Wittenberg 1,30 m. Sachsen 1,10 m und Böhmen 1 m. Pegel-
stände am 4. August: Aussig plus 17 cm, Dresden minus 153 cm
und Magdeburg plus 20 cm, 100 cm Wuchs von den oberen Sta-
tionen. Au« Böhmen wird trübe und kühle Witterung gemeldet.
Ab Sachsen talwärts eine Tauchtiefe von ca 150 cm empfohlen.

Von der Motorschiffahrt ist zu berichten: Ladungs-
angebot Futtermittel und Massengut mäßig, Kahnraum genügend.
Die Frachtlage ist unverändert. Talwärts wurden von Sachsen
Stückgüter und Briketts verladen, sonst Leerabfnhrten. während
an der Mittelelbe in größerem Umfange Zucker, Mühlenfabrikate,
Maschinenteile, Steingut, Glassand und Güter verladen wurden,
doch fanden auch hier Leerabfahrten statt.

Die Massengutfrachten im Berg- und Talverkehr bei
Verladung mit Schlepp- und Motorkähnen sind unverändert und
lediglich im Talverkehr die Kleinwasser-Zuschläge je nach Waeser-
stand und festgesetzter Staffel zu beachten. Auf besonderen
Wunsch wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß die Ab-
fassung der letzten Bekanntmachung des Frachten-Aussebusses be-
treffs der Kohlen- und Koks-Frachten nach Berlin in einigen
Punkten Unstimmigkeiten aufweist, welche im Laufe der nächsten
Woche berichtigt werden. Unter anderem soll es bei allen Posi-
tionen „exkl. Bugsieren“ heißen und wird auch die Position Ebers-
walde noch geändert. Die Schiffer-Anteilfracht für Kohle beträgt

hinfort 14 Pf«, und diejenige für Kol« 16 Pfg., sowie Güter 16 Ptß.
nach Berlin, exkl. Schleppen und Koston.

Vom Talverkehr mit Schleppkähnen ist zu be-
richten: von Böhmen, Exportverkehr etwas belebter, doch wird
mit Abnahme im Laufe des August gerechnet. Kalmraum ist aus-
reichend vorhanden, Frachtlage unverändert, mit Einsetzen der Ge*
treide-Verladungen wird erst im September gerechnet; von
Sachsen, Stückgut normal. Massengut einigermaßen befriedi-
gend, Briketts, Getreide, Tonerde, Steine und Güter, Kahnraum
genügen’!; von der Mittel elbe, Salz. Kali. Getreide. Abbrände,
Stärkefaorikate, Zucker und Güter, Ladungsangebot mäßig. Kahn-
raum reichlich; von Berlin, Verschiffungen von Metall, Briketts,
Getreide, Güter etwas lebhafter, Kahnraum ausreichend.

Vom Bergverkehr mit Schleppkähnen ist zu be-
richten: nach Her Mittelelbe, ca. 6000 t Kohle für Magdeburg,
sonst Futtermittel. Getreide und Güter in beschränktem Umfang;
nach Sachsen, nur kleinere Posten Futtermittel, Getreide und
Güter, Ladungsangebot sehr flau; nach Böhmen, kleinere Posten
Oelsaaten. sonst Güter, allgemein geringes Ladungsangebot; nach
Berlin. Kohle, Koks, Metall. Schwefelkies. Güter, sehr mäßig
angeboten; nach Oderstationen. Futtermittel. Güter, geringe
Mengen angeboten. Ladungsangebot mäßig; nach der Netze und
Warthe, kein Ladungsangebot zu verzeichnen.

Durch einen ersten Nachtrag zum Güter-Klassen-Verzeiohnis
für die Schiffahrts-Abgaben sind mit Wirkung vom 20. August
Mehl, Roggen und Weizen von Klasse I nach Klasse II detarifiert,
wodurch einem langenipfundenen Bedürfnis Abhilfe geschaffen ist.

Die Tauchtiefe auf der Havel unterhalb der Staustufe Garz
ist auf 1,15 ni festgesetzt.

Lagergeschäft

Im Verhältnis zu der lebhaften Beschäftigung der Vorwoche

ging das Ladung« an gebot während der Berichtszeit wieder zurück.
Eingelagert wurde Gerste. Weizen. Soyaschrot und Hirse. Größere
Kähne zur Lagerung sind knapp. Die Frachten sind unverändert.

D. Bergensfjord, 7/8 um 1 Uhr auf 42,6 Gr. N., 62,9 Gr. W.
Wind: O. 2, wolkenlos. Barom. 770.

D. Kungshokn, 7/8 um 1 Uhr aauf 50,1 Gr. N., 36,4 Gr W.
Wind: SW. 3, bedeckt Barom. 765

D. Albert Ballin. 7/8 um 7 Uhr aauk 51 Gr. N., 27 Gr. W. Wind:
WSW. 5, Sprühregen Barom 766

D. Monte Rosa, 7/8 um 7 Uhr auf 71.5 Gr. N,, 19.1 Gr. 0.
Wind. N. 3, wolkig. Barom 752.

D. Monte Sarmiento, 7/8 um 7 Uhr auf 48 Gr, N., 5,7 Gr. W.
Wind: Stille, Dunst. Barom. 767

D. Tern Ingen. 7/8 um 7 Uhr auf SO Gr N, 37 Gr W Wind:
NW. 4, Nebel . Barom. 751.

Verstdierunosmesen

Vom Londoner Versicherungsmarkt. An der t 3 Börse
wurden am 4 August bei Lloyds für nachstehende Schiffe folgende
Rückversicherungsraten bezahlt bzw, notiert.

4. 8
D. Northwestern, auf Eagle River Sand
Spit auf Grund gesetzt 5 Gs. %

D Alka id, bei Kap Orlov auf Grund

geraten 70 Gs. %
D Panos, auf 34,6 Gr. S und
54,1 Gr. W auf Grund geraten 60 Gs %

Bimemdiiffahrt

Frachtnotierungen der Ruhrorter Schiiferbörse am 5 August.
Frachtsätze von den Rhem-Ruhr-Häfen noch Mainz-Mann-

heim 0 90 YkM, Frankfurt 1,95 RJl, Hanau und Karlsruhe 1,10 RJl,
Asc has son bürg und Lauterburg 1,16 1W/, Straßburg 1,40 T\M, Rot-
terdam 0,85—0,90 R,#, Antwerpen-Gent 1,30 Bn Brüssel 1,70 R.-F,
Lüttich 1,90 ILn; von den Häfen des Rhein-Herne-Kan als nach
Mainz-Mannheim 1,10 RJt, Frankfurt 1,25 RT/, Hanau und Karls-
ruhe 1,30 Rn Aschaffenburg und Lautecburg 1,35 I\J(, Straßbr.rg
1,60 RJ/, Rotterdam 1,10 1LÄ, Antwerpen-Gent 1,50 R<4f, Brüssel
1,90 I\Jl, Lüttich 2,10 ReÄ. Bei den Bergfrachten 10% Kokszu-

3 8

5 Gs %

25 Gs. %

70 Gs. %

Wasserstände am Pegel der St. PaoJi-Landungsbrücken.

T n— 2 dizm
,r +20 dztn
>r —2 dizm =
r +22 dzm

6 August.
- —n Fuß 8 Zoll.
: +6 Fuß 7 Zoll
—o Fuß 8 Zoll.

: +7 Fuß 3 Zoll.
7 August.

11 vs.n -i V-M

NNW. 2, klar
SW. 2, diesig
SW. 2, heiter
SW. 2, heiter

-0.10
—0 31
+0.36
+-0 6-1
+0.0-1
— 1.43
+0 24

+O . 78
+0 99
+O 82
4-0.52
4-1 30
4-0.71

+ 0 09

4-0. 30

Hamburg-Amerika Linie (einseht. Deutach-Austral-
und Kosmos-Linien).

Leuna. D . 6/8 von Emden nach Bremen.
Palatin, M.S., rucks.. 6/8 in Bremerhaven.
Albert Ballin, I> . ausg., 5/8 von Cui'h,
Reliance, IT. 6/8 von Hamburg.
Seattle, MS, ausg., 5/8 VHssingen piss,
l'ortland, MS., 7/8 in Hamburg,
Sambia, M.S, nickk., 6/8 Azoren pass.
’’eodosia, IT, ausg.. 7/8 Vlissingen pass.
'viel, D, ausg . 6/8 VMssingen pass,
l'roja, I) , nückk , 5/8 Bishop Rock pass.
Georgia, D - vückk., 5/8 in London.
'lupatoria, 0, 7/8 in Hamburg.

' riigiuay, D. ausg., 6/8 Madeira pass.
Hohenstein, D , ausg,. 7/8 in Antwerpen.
Mirygist, MS. ausg. 4/8 in Montevideo

General i i»»rio, MS., rückk., 6/8 v«*n Rio Grande
d o Sr I

'Mns M'S., «msg., 6/8 von Balhoa,
*oit»m fl ausg , 6/8 von Finden

'Lfmi-lrm. II. nickk, 5/s von Arnvi.

Ruhr. MS ausg , 6/8 Ouessant pass.
Havelland. MS, rückk . 5/8 von Rotterdam.
Ramses, MS, ausg. 5/8 in Kobe.
Sauerland, MS , 7/8 von Hambugr.
Magdeburg, MS., rückk.. 5/8 Version pass.
Gera, D. rückk., 6/8 Ymuiden pass.
Kumiark, >>., rückk., 6/8 von Makassar.
Wjumark. 1)., rückk. 6/8 Gibraltar pass,
Mones, D. ausg.. 5/8 Perim pass.
Njassa. D, ausg., 3/8 in Beim
Ltvadia, 1), ausg.. 31/7 von Monrovia
Reso'iile, I>., 6/8 von Bergen.
Hindenbung. I> . 5/8 von Buenos Ur-,p

Haniburu-Rhein Linie Hamburg
Frankfurt, D, 6/8 in Hamburg.
Karlsruhe, 1)., 5/8 von Hamburg
Köln, I> ausg., 5/8 von Emmerich
Mannheim, I)., ausg., 5/8 in Köln.
Stral.lhiirg, 1)., rückk , 5/8 von Dü.-sd i >.

Hiontiuni-Loiidon Linie. Hamburg.
Ilermia, I) , ausg, 4/8 in Lmidon.
Jessica, II., 5/8 von Hamburg

Hamburg 3iptamerikanische Danuil»chlftf«hrtg Ge«,
Hamburg

Gap Artona. H. 6/8 in Buenos Aires
Monte Pascoctl, MS,. 6/8 in Hamburg

Monte Rosa. MS., 6/8 v Tromsö n d. Eisgrenze.
Monte Sarmiento, MS., ausg., 7/8 Ouessant pass
Espana. D , ausg., 6/8 in Santos.
Vigo, I)., rückk., 7/8 Fernando de Noronha pass.
Parana. D., 7/8 von Hamburg nach Gdingen.
Bahia, MS., 5/8 von Natal nach Cabedel'o.

Norddeutscher Llovd Bremen. (Vertr.- Nordd Lloyd
Frachtkontor Hamburg G. m. b. TI. — Passage
dienst- Wilhelm Lazarus Hamburg.)

Akka, I). 3/8 von Izmir nach Doros.
Aida, 1)., rückk . 4/8 Ouessant pass.
.Vier, D., 4/8 von Antwerpen nach Adelaide.
Anatolia, D. aus«., 4/8 in Antwerpen.
Angora, D. 1/8 von Bremen nach Hamburg.
A.niilct. 11, ausg,. 4/8 in Istanbul
Augsburg, D., 4/H V Now York n Philadelphia
Awla, I). 4/8 von Oran nacii Antwerpen.
Berengar, D. nickk . 3/8 Tenerife pass.
Berlin, D. 4/8 v. SouthaiirpUm n. New Yora.
(knalln, T) . 3/8 von Oran nach Tunis,
(loliimbus, D, 5/8 v Southampton n. Hreinerli
Dresden. 1)., rückk., 4/8 vm Galway.
Erfurt. D. rückk., 4/8 in Havana.
Este, 1>. ausg., 4/8 in Los Angeles.
Franken. D nickk , 5/8 in Saigon
Justin, D . rückk , 4/ä in San Francisco

Neckar, D 4/8 von Allmny nach Adelaide.
Nienburg. ]) . t/8 in Bremen.
Oder, D., 5/8 von Tsingau nach Shanghai.
Orotuva. D., rückk., 4/8 Ouessant pass.
Sierra Cordoha. El., 5/8 in Bremerhaven.
Sierra Salvada, D.. 4/8 v. Lissabon n. Madeira.
Sierra Vontana, D., rückk., 4/8 in Sanfandr.
Trave. 1), ausg., 4/8 in Genua.
Ulm, IT, 3/8 von Mornhou n. Alexandrien.
Coblenz D. -f /8 von Shanghai nach Taku
Gen. V. Steuben 1) , VH von Hammerfest nach

Ly ngseidet.

Deutsche Afrika-Linien. 'Woermann L — Deutsche
Ost-Afrika L - Hamburg Amerika L CAfrika-
Dienstl — Hamburg Bremer Afrika Li

Walvehe. D. niisg , 5/8 in Port P^rcoiirt
Wameru. IV ausg,, 5/8 von Praia nach Bissau.
Wadai, 1>. rückk. 6/8 von Southampton.
Tübingen. D. rückk., 5 8 v>m Takoradi
Niassa. I).. ausg, 5/6 vmi Beim.
Watussi. D amg. 7/8 ju Aidwcr'-ui
! .siiiubara. D am-g. 5/8 von der Watfischhai.
D'heiia, D., ausg . 7/8 in Port Said.
Wangoni. D . rückn , 7/8 in Hottepiam

* Ussukunm, D„ nuckk,, 6/8 von Mombasa

Schiffahrt-Zeitung der Hamburger Börsenhalle

Beilage zum Hamburgisohen Correspondent©«

Nr. 364 Montag, 7. August 1933 203. Jahrgang

Seeamt Hamburg

Das Seoumt verhandelt am Dienstag, den 8. August,
vonniltajgK 11 'A Uhr, unter Vorsitz seine« kommissarischen Leiters
Richter tiioscr in öffentlicher Sitzung über das Festßeraten
des Dampfers „Vieurgis" auf der Elbe beim Medemsand
in der Nähe der Tonne 17 am 31. Januar 1933.

Darauf wird verhandelt über den Tod de« ersten Offi-
ziers Hilgendorff vom Dampfer Elsa Marie am
L Mai 1903.

Zum Schluß wird verhandelt über den Tod de« Trimmers
Weber vom Dampfer „Ursula Rickmers“ durch Ver-
schütten in den Kohlen im Unterbunker auf der Reise von Port
Said narih Singapore, am 19. April 1933.

ftadiooerkehr über Jlerádeidi

7. u nd! 8. Aughi s t n

Ueber Nonddeich-Radio können nachfolgende Seeschiffe an
diesen beiden Tagten fuinktelegraphi'sch erreicht werden: Adolph
Woermann, Adriatic, Albert Ra.llin, Ajpapa, Acfuito/nia, ArnraJdale
Caste, Asturias, Balmoral Castle, Bereng,aria, Berlin, Bremen, Cab
garie, Chr. Huygens, City ms Baltimore, City o»f Havre, City of New-
port Nows, City of Norfolk, Claus Horn, Comorin, Conto di Savo.a,
Corfu, Champlain, Doric, De Grasse, Dompo, Deutschland, D dieß
of Athol!. Kmpreß o? Britain, Europa, Flandiria, Frida Horn, Fulda,
General Osorio, General von Steuben, Ingrid Horn, Johan de Witt,
Kenilworth Castle, Kungaholm, Laconia, Manhattan, Majestic,
Maloja, Mann ix van St. Aklegonde, klonte Rosa, Monte Sarmiiento,
Moolten, Naidera, Njassa, Netunia, Oceana, Olympic, Orcoma,
Orinoco, Portland, President Harrison, President. Hayes, President
Pierce, Rajput ana, Ran gi tata, Ranpura, Rawalpindi, Reina del
Päcifico, Resolute, Saarbrücken. Sierra Nevada. Sierra Montana,
Stafendam,, Trier, Übena., Usarnhara, Ussnkuma, Volendam, Vul-
cania, Wangoni, Warwick Castle, Watussi, Winchester Castle,
Windsor Castle, Washington, Zeelandia, Graf Zeppelin — Ftmk-
telephonisch können erreicht werden: Albert Bi 11 in, Bremen,
Deutschland, Olympic.

Von Vebersee

Ankunft des Weermann Dampfers Wadai. Der Post- nn<i
Paaeagierdampfer „Wadai“ der Woermann-Linie. von Westafnka
kommend, wird am Dienstag, dem 8. August, frühmorgens, in
Hamburg erwartet. Die Ausschiffung der Passagiere ist für 8 Uhr
vormittags, Fruchtschuppen 22. vorgesehen. Nähere Auskunft er-
teilt der Hafendienst der Deutschen Afrika-Linien unter 38 72 09.

Ms dem Katen

Lebhafter Passagierschiffsverkehr.

00 à vergangenen Wochenende war das Bild der Unterelbe
und des Hafens durch zahlreiche Passagierschiffe belebt. Emen
Teil davon stellte die internationale Touristenschiüahrt. So traf
am Sonnabend bereits der englische Passagierdampfer Mongolia
ein, der in der vei gar,tonen Nacht um 2 Uhr den Hafen wieder ver-

lassen hat. — Am Sonntag morgen kam das holländische Motor
schiff C o 1 omb i a hier an. Nach kurzem Aufenthalt setzte Co-
ombia die Reise fort und verließ den Hafen. — Die Oceana

hat am Sonntag den Hafen elbaibwärts verlassen. — Am Sonn-
abend abend ist der Passagierdampfer Watussi der D, 0. A. L.
zu seiner Reise nach Afrika in See gegangen. — Schließlich traf
a.m Sonntag vormittag von England kommend mit Touristen das
Motorschiff Monte P a s c o a 1 von der Hamburg-Süd im Hafen
em,

Fremde Charterschiffe.

Der norwegische Dampfer Li c ist in Charter für die Derutra
mit einer Ladung Erz von der Murmanküste im Kohlenhafen ein-
getroffen. — Der holländische Dampfer Delftland vom König!
Holl Lloyd ist in Charter für die HoIIand-Westafrika-Linie '-scr
eingetroffen und machte am Schuppen 27 fest.

Amerikanische Pass3gierschiffe.

Am Dienstag verläßt der Dampfer Präsident Roose-
ve'lt den Hafen von New York. Am Donnerstag wird George
Washington von Nordamerika im Hafen erwartet.

Wetter im Jlordatlantili

Montag, 7. August.

-I' Luftdruck über Mittel- und Nordeuropa fällt weiter, so daß
das europäische Hoch abgebaut wird. Ueber Mitteleuropa hat sich
bereits ein etwas stürmisches Teiltief eingestellt, dem ein zweiter
nordöstlich vom Irland folgt. Der Ostatlantik wird dagegen noch
von einem umfangreichen Hoch beherrscht, dem ion Westen eine
flache Tiefdruckrinne östlich und südöstlich von Neufundland folgt,
die mit dem Tiefkern über der Südspitze von Grönland in Ver-
bindung steht Vor der amerikanischen Küste beherrscht wieder

ein umfangreiches Hoch die Wetterlage. Es wandert langsam, ost-
wärts, ihm folgt vom Innern des Kontinents ein Tief. Die ameri-
kanische Küste hat meist schwache wechselnde Winde.

D Sierra Salvada, 7äß um 1 Uhr auf 39,1 Gr. N., 18,3 Gr. W.
Wind: O. 1, heiter. Barom. 765.

D. Cairibi, 7/8 um 1 Uhr auf 40 Gr. N„ 21,5 Gr W. Wind:
NNO 3, wolkig. Barom 767.

D. General von Steuben, 7/8 um I Uhr auf 65,9 Gr. N, 12,1 Gr.
0 Wmd SSW. 5, Regenschauer. Rarern 719

D Berlin, 7/8 um 1 Uhr auf 19,3 Gr. N , 22,7 Gr W. Wind:
SW. 3, Sprühregen. Baron i 770.

Hoch- und Niedrigwasser auf der Elbe

8. August.

Hamburg H W 7,06 Uhr, 19,14 Uhr
N.-W. 2.24 Uhr, 11,31 Uhr

Cuxhaven H.-W. 2,49 Uhr, 14,57 Uhr
N-W. 9,31 Uhr, 22,04 Uhr

0,50
5.35

13,05
17,45

1.35

+ 17.
+1
+27.
+26.

+20.

schlag, bei den Talfrachten H-Vchstabladetiefe 2,30 m, außer Lüt-
tich. Schlepplöh ne von den Rhein-Ruhr-Häfen nach Mainz
0.80—0,90 RJL, Mannheim 0,90—1,00 R-Ä. Die an der Schiffer-
börse notierten Frachten sind die reinen Wasserfrachten, also aus-

schließlich Schlepplohn, Einladungskoete-n, Ufergeld, Versicherun-
gen. Leichterkosten, Speditionsgebühren usw. Sie sind noch den
neuen Vereinbarungen vom 26. Juni 1933 abgeschlossen.

ELBE d
Nienburg . .
Brandeis . . .
Melnik . . . .
Leitmeritz . .
Aussig . . .
Dresden . . .
Torgau . .
Wittenberg . .
Roßlau . . . .
Aken > . . .
Barby . . .
Magdeburg . .
Tangermühde
Wittenberge .
Lenzen . . .
DSmitz. . . .
Darchau . . .
Boizenburg . .
Hohnstort. » .

.1 üt
Stand

Wasserstünde

Magdeburg, 7. August.
Vorg. Vorh
Stand Stand

4-0.00
—0.08
4-0.52
+ 0.75
+ 0.12
— 1.41
+0.02
+ 1.39
+0.75
+0.96
+0 68
+0.28
+0.81
+ 0.55
+0 72
4-0 10
—0.02
-O 05
+029

+ 1.05

+ 0 73

—0 06
—0.02

MOLDAU
Kamaik . . .
Modrau . . .

EfiER
Laun . . . .

MULDE
Dübe .. . .

SAALE
Grosohlitz . .
Trotha . . .
Bernburg.Upeg.
Calbe Oberpegel
do. iTnterpegel

Grizehne . . .
HAVEL

Brandenbg. OP.
dn. Unterpegel

Rathenow Obp.
do. Unterpegel

Ilavelber« . .

Heut.
Stand

+0.23
—0.52

—0.34

+0.06

+0.71
+ 1.50
+0.50
+1.38
—0 06
+0.02

+ 2.00
+0 44
+ 1.36
—0 04
+0.81,

Vorg.
Stand

+0.34
-—0.34

—0.25

+0.64

+0.75
+ 1.52
+0.48
+ 1.43
+0.13
+0.18

+ 1 90
+ 0.52
+ 1 38
—0 12
+0.73

Vorh.
Staad

Rhein, Main, Mosel, Weser.

Rh« infolden, 5 mg 3,10 —0,00 m, Kehl, 5 mg. 3,47 —0,05 m,
Maxau (bayr.), 5. mg. 3,16 —0,06 m, Mannheim, 5. mg 4,03
—0,08 m, Lohr, 5 Main-Mittellauf 1,27 -1-0,02 ni, Mainz, 5. mg.
1,49 —0,04 m. Bingen, 5. mg. 2,39 —0,03 m, Kaub, 5, mg. 2,67
—0,07 m, Trior, 5. Mosel mg 0,11 —0,03 m, Koblenz, 5. mg 2,53
—0,04 m, Köln, 5 mg. 2,43 —0,06 m, Düsseldorf, 5 mg 1,84
—0,10 m, Duisburg, 5. mg. 0,84 —0,05 m, Mülheim, 5 Ruhr-Unter.
Pegel 1,17 —0,00 in, Ruhrort, 5. mg. 1,10 —0,03 m, Wesel, 5 mg.
0,95 —0,00 m, Emmerich, 5. mg 2,20 -1-0,02 m, Minden, 4. Weser
nachm. 2,15 -—0,02 m

Oder.

4. 8.

Lßindsberg a d. W. .... —
Rat i bor 1,31
Ryhernifurth . . 0,03
Glogau 0,61

Pegelstand der Oder (Raumbriieke) am
0,86 m, mittags 12 Uhr 0,90 m.

3, 8. 2 8 1 8.
0,37 0,35 0,31
1.30 1,22 1,30
1,05 0,93 0,97
0,60 0,52 0,63

5. August, morgens 8 Uhr

Maximalt auchtiefe.

Als verbindliche Hstchsttauchtiefen sind festgesetzt worden für
die ab 9 August abgehenden Kähne nach dem Elbo-Trave-Kanal
140 cm, nach Havelort 130 cm. nach Magdeburg-Neustadt 130 cm,
nach der Mittelelbe (bis Kl Wittenberg) 130 cm, nach der Saale
keine Tauchtiefen Für die rnh Sechsen und der Tschechoslowakei
abgehenden Kähne werden Tauchtiefen von 110 bzw. 100 cm
empfohlen.
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Llàbgrg-Poringîsn'nnohs Vsmv!sokînn»-niksânrv1.
, Hornburg.
Porto, il).. 5/8 von Homlnirg nach Antwerpen.
Lairoche. D„ 5/8 von Algier.
Sasfi, D„ 5/8 von Ceuta nach Tanger,
langen. TX, 5/8 von Antwerpen nach Geusa,
licarta, D., 5/8 von Lissabon nach Casablanca.
Tenerife, D,, 5/8 von Los Palma« nach Hamburg.
Schti, D., ausg., 5/8 in Oporto.
Oldenburg, D., ausg., 6/8 in Port Lyautoy.
Palos, D-. ausg., 6/8 in Santander.
Sievrilfe.. !>., rückk., 6/8 Finisterrc pass.
Las Plasmas, ])., rückk., 6/8 Ouessant pass.
Lisboa, D., ausg., 7/8 Ouessant pass.

H. C, Horn, Hamburg.
Frida Horn, AfS., 5/8 v. Antwerpen n. San Juan
Heinz Horn, MS., 5/8 von Kotka nach Hamburg.
Ingrid Horn, MS., ausg., 7/8 Azoren pass,

Deutsche Levante-Linie, Hamburg.
Akka, D., 5/8 von Calamala nach Oran.
Andros, I)., 5/8 von Antwerpen nach Oran.
Angora, D., rückk., 5/8 in Hamburg
Afjuila. 6/8 von Istanbul nach Derindje.
Arta. II.. ausg., 5/8 in Haifa.
Avofa, D., rückk.. 5/8 Gibraltar Pass.
Gayal fa. II., 6/8 von Tunis nach Piräus.
Chios, II.. ausg., 5/8 in Fiume.
Delos, II., 6/8 von Oran nach Malta.
Hcraklea, II., 5/8 von Antwerpen nacli Oran.
Samos, D„ rückk.. 6/8 in Hamburg.
Tinos, D., rückk., 6/8 Ouessant pass.
Smyrna. D.. 5/8 von Malta nach Mersin.
Ulm, II.. rückn., 4/8 in Alexandrien.

Waned Tankschiff Rhederei ß. m. b. H iDanoün-
Gesellschaft) Hamburg

Willi. n A. Riedemann, MS., 5/8 von Bremen nach
Aruba.

Baltic, M’S., 5/8 in Tampico.
Franz Klasen, AUS., 6/8 in Rotterdam.
.Scandia. D., 6/8 in Stettin.

Kathies Reederei Aß., Hamburg.
Alice, II., nach Kolberg, 6/8 Holtenau pass.
Annemarie. D„ 4/8 in Gothenburg.
Bernhard, D., n. Gothenburg, 6/8 Holtenau pass.
.Ellen. D., nach Stettin, 6/8 Holtenau pass.
Erica, II., 6/8 in Hamburg.
Gerhard. J>., 6/8 in Hamburg
Irmgard, D., 5/8 in Sundsvall.
Jacoba. D., 7/8 in Hamburg.
Lisbeth, D., 5/8 von Domsjö nach Hamburg.
Ludwig, II., 5/8 von Memel nach Hamburg.
Maggie. D., nach Västeras. 6/8 Holtenau pass.
Margareta, D., nach Libau, 5/8 Holtenau pass.
Olga. D., 7/8 in Hambugr
Piteä’lf, II., nach Malmö. 6/8 Holtenau pass.
Rudolf, D.. 6/8 in Königsberg.
Tatti. D., 5/8 in Oxelösund.

Reederei F. Laeis* ß. m. h. H„ Hamburg
Poseidon. D.. 5/8 von Anca.

Deutsche Dampfschifffahrts-ßes. „Hansa". Bremen.
Goldenfels, TI., 4/8 von Port Sudan.
Lahneck. D., 4/8 von Lissabon.
Lichtenfels, D., 4/8 von Madras.
Schönfels, D., 4/8 von Bremen.
Stahleck, T)., 5/8 von Hamburg.
Wartenseis. D.. 4/8 von Port Louis.
Weißenfels, Mg., 4/8 von Bahrein
Wolfsburg. ID., 4/8 Gibraltar pass.

Arno Reederei A. ß. Bremen.
Adler, D.. 5/8 von Bremen nach London.
Albatroß, D., 5/8 von Bremen nach Hull.
?n0eiUx’ ’ von Hull nach Bremen.
Alk, I).. 4/8 von Antwerpen nach Memel.
Bussard, D., 4/8 von Antwerpen nach Riga.
Orla, D., 4/8 in Antwerpen.
Orlanda, D.. 4/8 in Abo.
Strauß. I)., 5/8 in Antwerpen.
Zander, II,, 4/8 von, Middlesborough n. Memel.

Rickgmrs-Linie. Hamburg.
R. C. Rickmers, II., 31/7 von Singapore
Claus (Rickmers, D.. ausg.. 8/8 von Miifce.
Ursula Rickmers, D., rückk., 5/8 in Hamburg.
Bertram Rickmers. D..ausg., 2/8 auf d. Unterelbe

Johannes Ick. Hamburg.
Weichsel, D., 4/8 von Danzig in Southampton.
Brake, I)., 5/8 von Hamburg nach Königsberg.
Victor, D.. 5/8 von Raume n. d, Brüsselkanal.
Lothar. D., 5/8 von ^Sundsvall nach Zeebrügge.
Albert, D., 5/8 von Königsberg nach Hamburg.
Ottilie. II., 5/8 von Lübeck nach Königsberg.
Eberhard, D.. 5/8 vor Stettin nach Hamburg.

Reederei Bartori L Berger. Kiel-Hamburg.
Alexandra, D., 5/8 von Danzig nach Lübeck.
August. D., 5/8 von Königsberg nach Kiel.
Kate, D. 5/8 von Libau nach Hamburg.
Brake, I) , n. Königsberg. 6/8 Holtenau pass.

Damplschifffnhrts.ßeseHschaft „Neptun". Bremen.
Achilles, II. 4/8 von Antwerpen nach Lissabon.
Delia. II., 4/8 von Bergen nach Drontheim.
Irene, I).. 5/6 von Bremerhaven nach Gdingöti.
Hector, D.. 5/8 von Bremen nach Gdingen.
Luna, D.. 4/8 von Rotterdam nach Kiel.
Mercur, 1)., 5/8 von Bremen nach Stavanger.
Pax, D., 5/8 von Bremen nach Kopenhagen.
Priamus, IL, 4/8 von Danzig nach Amsterdam.
Sirius, D., 5/8 von Bremen nach Antwerpen.
Stella, D.. 5/8 von Bremen nach Rotterdam.
Themis, D, 4/8 von Köln nach Rotterdam.
Theseus. D., nach Bremen, 5/8 Holtenau pass.
Venus, D., 4/8 von Rotterdam n Königsberg.
Ceres, IL. n. Stettin, 5/8 Brunsbüttel pass.
Diana. D , n. Rostock, 5/8 Brunsbüttel pass.

The Lamport & Holt Line Ltd.. Liverpool. — Liver-
pool, Brazil and River Plate Steam Nav. Co. Ltd
(Hies Vertr.: Menzell & Co.)

Bi ela. D., 31/7 vom La Plata nach Liverpool.
Bonheur, TL, 1/8 in Rio de Janeiro.
DeJslmbre, D.. 30/7 in Buenos Aires.
Holbein, D.. 30/7 von Santos nach Rio Grande
lasseil, ])., 20/7 in Glasgow.
Marconi, II.. 2/8 von Liverpool in Cardiff.
Nasmyth, D. 20/7 von Liverpool nach Oporto.
Sheridan. IL. 26/7 v. New York n Jacksonville.
Vandyek, I)., 1/8 von Vigo nach Malaga.
Voltaire, D. 1/8 von Vigo nach Liverpool.

The Ben Line Steamers Ltd.. Leith. OBtasien-DiensL
(Vertr.: Menzell & Co.. Hamburg.)

Dengioe, D, 20/7 von Port Said nach Hamburg,
Holland Amerika Liin. (Gen -Vertr r Phs v Omme-

ren G. rn b H Hamburg I
Statendam, II., ausg., 5/8 von Boulogne.
Volendam. D, 5/8 von Leith nach Bergen.
BeemsterdijK, D . ausg., 4/8 20 Sin. SW v Sciillv.
Bürgendijk, I)., 3/8 v . New Orleans nach Dotterd.
Nebraska, II., 5/8 v. San Francisco n. Rotterd.

Holland—Afrika Liin (Gen -Vertr.: Pha v. Ommer,m
G in b. H Hamburg I

Nieuwkerk, I)., ausg , 5/8 von Biefkenshoek.
Springfuntein, I >, ausg., 5/8 von Durban.
Meliskerk, 1)., rückk., 4/8 von i'erini.
Heofriskerk, II rückk., 5/8 in Dakar

Holland Australia Liin- Gl,«« Vertr H C Flöv«r)
Gaasterkork, D. am«.. 5/8 Vlissjiigen pass.

J/lva—New York Liin.
Palenrbang, 1), 11. New York. 5/8 in Suez. ,
Trpilus, IL, n New Yoi-k, 4/8 i nÜeläjwan.
Medon, II . nach Java, 3/8 in Penang.

Kon. Ned. Stoomboot Mii. (Ries Vertr : A Dahl-
strftm Ä Co.i

Merope, D , 5/6 von Rotterdam nach Tanger
Ganymedes, P . 5/8 v. Rotterdam n Antwerpen-
Triton, !> , 5/8 von Rotterdam nach Alicante.

DLt***»

Kon. Holl. Lloyd. (Gen.-Vertr.: Rettmeyer & Hessen-
müller. Hamburg.)

Walerland. IL, 5/8 v. Amnterd. n,. Buenos Aires.
Btoomvaart Mij Oceaan. (Hies. Vertr.: Meyer & Co.'9

Schiff.-Ges.I
City of Bedford. D., rückk.. 4/8 in Penang.
City of Batavia, IL, 4/8 in Dairen.
AmFenor, II., rückk., 4/8 von Marseille,
Prometheus. IL, rückk., 4/8 in Penang.
Rhesus, D.. ausg., 4/8 von Shanghai.

Rotterdam—Zuid-Amerika Liin. (Hies Vertr.: Axel
Dahlström & Co.)

Alcyone, TL, 4/8 v. Buenos Aires n. Rotterdam.
Rotterdamsehe Lloyd. (Makler H C Rover, für

Pass, auch Rettmcver & Hessenmüller. Hamburg.)
Kola Agoeng, D., rückk., 5/8 von London.
Baloeran, IL, rückk.. 5/8 von Port Said,
Kola Tjandi, D„ 5/8 von Batavia n. Botterdam.
Kota Pinang, IL, ausg., 5/8 in Padang.
öibajak, II., 5/8 in Rotterdam.

r

Angekommene Schiffe,

8. Angust.
Max. MiSgl., V. Aspern, v. Bremen, Ascher. Mh.fn.
Insulaner, MSgl., Jansen, v. Helgoland. Klawitter &

Kühler, Altona.
Polycarp, D. Furner, v. Ceara, Hugo & v. E., 24.

6. August.
Samos, TL, Brandt, v. d. Levante, Seefr.-Kt.. 41.
Manvantara, D., Rietkerk. v. Curacao, Lind, Petrhf.
Johs. C. Ruß, D„ Thomsen, v. Rotterdam, Ruß,

Altona.
Hoffnung, MiSgL, Raiilken. v. Cuxhaven, Tietjen,

Maakenwärdorhfn.
Kassar Wiek, Td., Meisen, v. Vlaardingen, Eßberger,

Grie?enwärderhfn.
Sardis. D. Masson, v. Bristol. Fuhrmann. 40.
Dixcove, D., Cave, v. London, Elder Dempster, Hhfn
Jufuku Maru, D.. Eguchi, v. Dairen, Lind. Boßhfn.
Erich., D., Albrecht, v. Malmö. Mathies. 31.
Egeran, D., Lürs, v. Duisburg, Kornrowsky. Altona

Hantel.
Gerzen, D., Büttner, v. Leningrad, Demfra, 85.
Monte Pascoal, D., Blauert. v. d. Nordsee, Bolten.

Ueberseebrücke.
Helene II. D., Wraae, v. Dänemark, Rehder. 6/7.
Weimar, D., Thorburn, v. Grangemouth, Hugo L

V. Enrmerik. 17.
Polydorus, D-. Huizing, v. Makassar, Meyer L Co.,

Grevenhof,
Ernte. MSgl., Holst, v. Buxtehude. Klaw. &. K.,

Maakenwärdierhfn.
Frankfurt, D., Wranke. v. Köln, Stein, Johsbwk.
Nr. 90, Lebt., PI esse, v. Bremen, NDL.. Travehfn.
Nr. 145. Lcht... Otten, v. Bremen, NDL., Travehfn.
Malmö. D, Frey, v. Halmstad. Gölte,mann. 3.
Gerhard, D., Weeg, v. Stockholm, Mathies, 31.
Heide. D.. Davies, v. Westafrika. Eider Dempst, 29.
Starling, D.. Stone, v. London, G. St. Nav. Co., 17.
Gruno. D., Scholiens, v. Groningen, Rehder, 6/7.
Irene, D., Meurs. v. Amsterd., Pott & Körner. 2/3.
Hever, D., Oltmanns. v. Emden. Günther. Niederhf.
Skiold, D., Okland, v. Bergen, Köser. Altona F.
Yrsa, D.. Clausen, v. Aarhus, Gehrckens. 6/7.
Marie Clausen, D„ Hansen, v. Renders, Rehder, 7.
Tim, MSgl., Scheepers, v. Gelsenkirchen. Wübbe,

Order.
Anna, MSgl., Stofer, v. Büsum. Klaw. L K. Stadt-

deich.
Willy Marie. MSgl., Dreyer, v. Bremen. Tietjen,

Vorsetzen.
Delphin, MSgl. Meeder, v. Dänemark, Golterm., —.
Hannchen, MSglg., Allers. v. VareL Goltermann.

Altona
Jürgen. MS., Hagenah, v. Ka^trup. Tietjen, Petro-

leumhafen
Seefalke, MS.. Oelerich, v. Helgoland. Rehder,

Altona
Oronfes, D., Snllevan. v. Immingham, G. St N. Co.,

Kuhwärder Vorhafen
Marie. MlS., Ebeling, v. Malmö, Pekholtz. Reiher-

stieig n

Croix, D. Vesval. Maritime, Hachmanmkai
Angra. Di. de Brito, v. Ponta Delgada. Eisfe L Co.,
^ Stülcken Dock

Kong Sigurd, D. Nielsen, n. Sondefjord, Slomah jr
20 -

Portland. D.. Harder, v. Vancouver. H A. L., 76
7. August.

Jade. .D., Dammann, v. Kopenhagen, Günther. 13.
Jolantha, D., Hansen, y. Kopenhagen, Gehrckens. 30
Bemisse. D., Gramer, v. Botterdam, Kirsten, 11.
Iceland, D., Nishet, v, Manchester, Knöhr & B., 13.
Eupatoria, D., Busch, v. Vera Cruz, HAL., 74.
Dels!and, D, Bout, .y Warri, Dahlström. 27.
Lie, D., Gabrielsen, v Murmansk, Derufra, Kohlenh.
Blumenau, D., Frandsen, v. Odense. Richter, 1.
Dewsbury. D, Stamp, v. Grimsby, Rover. 2/3
Kurt Hartwig Sieroers, D. Lampe, v. Rotterdam,

Bock Æ” Co., Kohlenhfn.
Greif, IL, Dietrich, v. Hull. Fuhrmann. 4/5.
Olga, D., Permien, v. Gothenburg, Mathies. 21.
Orotava, IL, Miller, v. See. STomnn, Fruchtsch. B.
Aire, D. King, v. Goole, Witt & Co., 9.
Delphin. D., Sanderson, v. Sonderhurg. v. Essen L

Jacoby. 1.
Midgard HI. Loht.. Carsten, v. Bremen. Atidg., 85.
Mayrix. D., As b Ion. v. Goole, Raab. Kare her/

Thyssen, Kohlenhfn.
Bonn, D„ Trosdahl, v Oslo, Stein, 31.
Kong Dag, D., Pedersen, v. Oslo, Sloman jr.-, 20
Harrogate, D. Toevrstall, v. Hull. Ellermans Wilson

Line, 4/5.
Yser, D. Mohn. v. Antwerpen, Cellier, 10.
Jacobe, D Quell, v. Karlshamn. Mathies, Kchphfn.
Göteborg. D, Forslund, v. Gothenburg. Bolten, 1.
Gothland. IL, Waddell, v. Leith, Hugo & v. E.,

Al bona.
Annie Hugo St innes 6, D . Keller, v. Met hi I,

St innes. Harimrg.
Maihar. II.. Charlton, v. Kalkutta, Cunard, 83
Robert Sauber, D.. Ahrens, y. d. Tyne, Sauber Gebr..

Stra.ndhtn.
Hedwigshütte, D, Jvrdan, y Sunderland, Anthracit-

werke, Reiherstieg.
Nisse, IL, Hah hi »ist, v Kalmar. E. Ruß, Hansa hin.
Mode, lebt . v. Breeden, v. Bremen, Bugsier. 72.
Schmalenfelde, Lebt., Ci aasen. v. Vegesack, Bugsier,

Südwes Ibfn,
Margarethe, MISgl., Brümmer, v. Aarhus, Hauschild,

Petrol on mbs n
Emma. Oltmann. MSgl., Franz, v. Bremerhaven,

Schönefeld. St Pauli Fischmarkt.
Johanne Becker, MSgl., Decker, v. Dänemark,

Bückeb Kanal.
Elinor. MSgl.. Jacobsen, v Nak-koy. Tietjen. SSlifn.
Kehrwieder. MSgl., Ehler«, v Bremen, Rehder. All
Käthe, MSgl., Theunert, v. Hollonau. Ascher, Kuh*

wärderhfn.
Mimkfors, D . FVied, v. Aalborg, SI ein, SIS hfn.

Abgegangene Schiffe

5. August.
Fortuna, D, Wollart, n Sea. Mul hies & Cu
Uranus, M,S, Curlers, n See, Uoltermann
M* ta Caroline Meyer, n. See, Lu upe
Engelin«. MS , Rrouwer, n. Ho.tä'utu, Wühle
Alexey Tlykoif. MS. Sommer, n la*u rgra<i De’iitra
Rhein. D, 11 older, n, See, Perilnich & Co
Nr, 127, L, Frank, n. Bremen. Ni/ixkl, i.Ioyd

n à Mà A-if ànàiWàM su jàMMâ Ea*ì

Mirandella, D., Corrujo. n. Lissabon. Soefcr. GmbH.
Shiokishinny, I).. HaLtaway, 11. Rotterdam. Woblonb
SaJland, D.. Büripvi-s. n. ArnUoixlam, Benck & H.
Jessica. 11., Rerper, n. London, E Ruß
Schalk, Külper. n. See, P Günther
Alice, IL, Höh«, nSS Kolberg Mathies & Co.
Olga. M'S., Meeder, n. See. Rehder
IleimdaJ. IL. Jörgensen, n. Flensburg, Jacoby
Jarl. IL. Widen, n. Stockholm. Gehrckens
Stockport, IL. Wood, n. Grimsby. Rover
Ellen, II., Peters, n See, Mathies & Co.
Brake, D. Brüske, n Königsberg, Sartori & Berger
John A. Eßberger, TMS., Prahm, n See. Eßberger
Hercules. D. Zindler, n. Amsterdam. Pott&Körner
Hi Im a Bißmark. D . Möhlenlbrock, n. 5>ee, Berner
Martha, Ruß I, D. Keller, n. Danzig, E. Ruß
Hanna, MS.. Martens, n. See, Rehder
Nicea, D., Külper, n. d I>evante, Dt Seefr Ktr.
Reinhart L M. Ruß, D.. Krüger, n. Wiborg, D.Ruß
> mazone. MS., Kahler, n. See. Riehder
agara. I), Brandt, n. Ostasien. Ludolphs

Karlsnrhe, D. Förc.k, n. Köln. Stein
Knut, II., Pehlsson. n. Karlskrona, E. Ruß

6. August.
Mosel, II.. 0«se. n Reval. Kirsten
Agility, D. Hadlow, n. Zwjindrecht, Schiff. Sp. K.
Virgilia, D.. Stengel, n. See, Perlhaoh & Co.
Achilles. D . CoPker, n. Hull. Meyer Co.
Sojus Vodnikow, M’S., Sikoff. n. Ratum, Derufra
Trier, D. Thple, n. See, Nordd Lloyd
Coldair. D, Schulz, n. Riga. E Ruß
City of Hongkong. D., Walton, p. Mauritius. Hoym.
Oceana, IL, Wagner, n. See, H. A. L.
Erna Gaulke. MS., Gaulke, n, See,
Nr. 94. L , Ibils'enbusch, n. See. Nordd Lloyd
Nr. 169, L , Oltmanns, n. See, Nordd Llyod

7. August.
Mongolia, IL. Rhodes, n. London, Th. G. St. N. Co.

Verholte Schiffe

Ossog — Bei herstieg nach Petroleumbasen
Mersey — Kohlenhafen nach 8
Jarl — 33 nach 7 Gb Igss. Preußen
Knut — Hansa hfn. nach lgss. Lüneiburg
esdemona — Altona nach Harburg 4
Bodwild — 32 nach Harburg III
Schwaben — 76 nach 71
Cordillera — Freiladekai nach 73
Birgit — 2.1 nach 77 Igss. Lüneburg
Föhr — Grevenhof nach 84 ligss. Pres. Roosevelt
Sesostris — 74 nach D. W.-R. W Dock IH
Amasis — Waltershofer Hfn. n. B3 & V.. Dock 7
Lüneburg — 77 nach Freiladekai

Amtliche telegraphische SrbiMsmeMuMea,

Von See aufkommend nach Hamboijj 5. August.
Uhr von

16,40 Esteburg, dt. Fd., H. Köser Noidsee
16.40 Jan Molsen. dt Bd.. HDAG Cuxhaven
16.40 (Lessing,, dt. Bd., RREL. Cuxhaven
19.40 Kassar Wi(ek, dt. D.. John T. Eßberger See
20.10 Samos, dt. D., Dt Seefr.-Kt. Levante
20.30 Johs. C. Ruß, dt. D., Ernst Ruß See
31.10 Manvantara, holl. Td., E. Th. Lind Westindien
22,—n Sardis, engl. D., D. Fuhrmann England
32.50 Jufuku 'Maru, jap. D., E. Th. Lind Ostasien
22.50 Dixcove. engl. D., Elder Dempster See
24,— Egeran, dt. D.. Ernst Komnewski See

6. August.
5,— [Monte Pascoal, dt D., ILSJXr. Norwegen
6.10 Ursula, dt Fd., H. Köser Nordsee
9,30 Widder, dt. Sd-, m. Leht. 90 u. 46.

Nordd. Lloyd Bremerhaven
9j50 Weimar, engl. D, Hugo & v. Emmerik

England
10.16 Frankfurt, dt, IL. S. Stein Köln
10.30 Polydorus, holl. D , Meyer & Co. Ndl.-Indien
IT,— Gruno, holl. D., C. Rehder Groningen
11.25 Neumühlen, dt Fd., H. Köser Nordsee
11.25 Hochkamp. dt. Fd., H. Köser Nordsee
11.35 Heide, engl. MS.. Ehler Dempster Westafrika
11^0 Starling, engl. D., The Gen. Steam Nav.

London
12.10 Hever, dt. D., Paul Günther Leer
12.16 Irene, holl. D.. Pott & Körner Holland
12.1-5 Skjold, norw. D., A. Köser & Co. Norwegen
12.50 Eppendorf, dt. Fd.. H. Köser Nordsee
13,05 Neufundland, dt. Fd., H. Köser Nordsee
14,05 Frankfurt, dt. Fd., H. Köser Nordsee
14.25 Reichskanzler, dt. Bd. Cuxhaven
14.55 Orontes, engl. D„ The Gen. Steam Nav.

England
16.15 Angra. port.. D.. P. E. Elfte & Co. Azoren
15-,30 Groix, frarnz. D.. Comp. Comm. Maritime

La Plata
16.20 Kong Sigurd, norw. D. Sloman jr. Norwegen
16.40 Jan Molsen, dt. Bd., HDAG, Cuxhaven
16*55 Bgm. Diiestel, dt. Bd,, HDAG. Cuxhaven
18,— Liv. norw. D., 'Derutra Murmansk
18.20 Portkind, dt D.. Hapag Kalifornien
19.20 Bernisse, holl. D, A. Kirsten Rotterdam
19,32 Cobra, dt. Bd., Hapag Helgoland
19.45 Iceland, engl. IL, Knöhr & Burchard

Manchester
20.25 Eupatoria, dt. D., Hapag Mexiko
21.15 Dels land, holl. D., A. Dahlström Westafrika
28.15 Kurt Hartwig Siemers. dt. D.. Bock & Co.

Rotterdam
32.10 Nordenham 12. dt. Sd., m. 1 Anh., Midgard

Norednh am
22.56 Seenixe, dt. Sd., m. Lebt. Mode u.

l*cht. Schmalkalden. P. Günther See
23,— 1 Sd. m. 1 Lcht. See
23.15 Dowsburg, end. D, H. C. Rover Grimsby
23.15 Mayrix, engl. D. Goole
23.25 Greif, dt D., D. Fuhrmann Hull
24,— Orotava, dt. D., Sloman jr. Kanar. Inseln

7. August.
9.25 A ire. engl. TL. C. Witt & Co. Goole
0,55 Yser, helg. TL, Eng. Cellier Antwerpen
1.10 Harrogate, engl D., Ellermans Wilson L. Hull
1.10 Annie Hugo Stinnes 6, dt. D,, Stinnes

England
1.25 Göteborg, sebwed. D. Aug. Bolten Göaebore
1.50 Gothland, engl. II , Hugo & v. Emmenk

England
2.10 Maihar, engl. D., Cunard Ostindien
2.45 Rdliert Sauber, dt. D, Anthracitwk. England
2.50 Hedlvvigshütte, dt. IL, Antbracitwk. England
4.35 Cläre G rammerstof, dt. IL, K. Gramm erst or f

Ree
4.40 Elster, dt. D . Sloman jr London
4,40 Pick huben, dt. D., Gehrckens See
5.05 Kong Magnus, norw. II. Sloman ir Norwegen

Eingekommen: 5/8 33.30 Uhr Sd. Seeadler mit
1 Anh , 24,— Fd. Nordland 6/8 1,35 Fd Volks’wohl,
4,55 Bd. Reichskanzler, 9,15 Fd Herrlichkeit, 9.50
Fd Hochkamt), 0,55 Fd. Creinon, 10,05 Fd Neu-
mühlen. 10,35 Fd. Eppendorf, 11,30 Fd. Max Kochen
Fd. Stuhhenhuk, Fd. W\ii>nertal, 12 10 Fd. Neufund-
land, lld Kaiser, 12,50 Bd Bgm. Hiestel, 13, — Fd.
Frankfurt, 13,05 Bd Jan Molsen, 13 45 III Böse,
11.16 Fd. Celle, Fd. Katt repel, 15,30 Fd Hessen,
19.25 Rd. Cobra. 19,15 Fd. Hansa. 7/8 5,10 Fd.
Stöckel hörn. 7,3!» Fd Otto Krogmann.

Wind: NW 2. Weiter; bedeckt. Barom - 760,7
Therm.; 20.2 Gr. C.

In See gogungen 8. Angost.
Uhr nach

.6. I.olle, dt Fd., H Köser Nordst^e
16,Jo Hoog land, holl H. Redn ff u Kohlen England
15,ou .MiPOL 4L M. in. Htm* Umkm 1

17.50 John. Mahn, dt. Fd., N. Ehding Nordsee
18.15 Siepieira Campos, bras. I).. D. Fnbrma,n.-n _

Bmai Men.
18.30 Prag. MiiIzenbeeher, dt. Fd., Nordsee Nordsee
10,05 Karl Kühling, dt. Fd., IT. Köser Nordsee
10.10 City of Delhi, engl. II., Iloyman & Sclmurm

Livcr.pool
10.35 Rendsburg, dt. Fd., G. Berner Nordsaa
10.40 Glücksburg, dt. Fd., G. Berner Nordsea
20jl0 France Maru, jap, D.. C. Wohlenberg

Nordamerika
30.30 Reliance, dt. IL. Hapag See
2025 Reisten, norw. Td., v. Ommoren Antwerpen
20.30 Manela, engl. D., The G : Steam Nav.

Antwerpen
31.10 Farnda.le, engl. TL, Sped. Elbe London
2L10 Leoville, franz. D. Worms & Cie. Frankreich
31.40 Este, dt. IL, Á. Kirsten Antwerpen
21.40 Porto, dt. IL. Oscar Ott Rabat
21.40 Maasland, holl. IL. Oscar Olt Rio de Janeiro
28,— Meise, dt. D., Sloman st. England
22,— Feodosia, dt. D., Hapag Westindien
28,— Leda, norw. II., Sloman jr. Norwegen
22.46 Watussi, dt. D.. Sloman jr., Westafrika
32F>0 Dollart., dl. IL, P. Günther Leer
2(2,60 Bondicar, engl. 1).. 0. L L. Eichmaun

Engl and
22.50 Capri, dt. D., Sloman jr.. Mit.telmeer
23.15 Ra in vier 1. holl. D . A. Kirsten Rotterdam
23.30 Fortuna, dt. D. Mathies & Co. Rhein
23.55 Rolland, holl. IL. Rettmeyer & FTcssenm. See
23.55 Sb ickshinny, am. D., G. Wohlenberg

Nordamerika
24,— Minandella, port. TL. Reetrang Portugal
24,— Phönix, dän. .IL, 0. Rehder Esbjerg
24.— Stableck. dt. IL. Th. & F. Emrbcke See

6. August.
0,16 Seeadler, dt. Sd., m. 1 Anh.. Bugsier See
0,30 Rhein, dt. IL. Perlbach & Co. Amsterdam
0,35 Jessica, dt. D-, Ernst Ruß London
1.35 Louise Schupp, dt. Sd.. in. 2 Anh.,

J. II. T. Schupp Emden
2.35 Hercules, holl. II.. Pott & Körner Amsterdam
2.25 Gorch Fock. dt. Fd., Altona Nordsee
2,45 Sirius, dt. Sd., m. 2 Anh.. Nordd. Lloyd

Bremerhaven
3,06 Borkum, dt. Fd., Nordsee Nordsee
3.55 Nagara, sebwed D., R. Ludolphs Ostasiem
4.25 Seenixe, dt. Sd., m. Lcht. Schalk. Bugsier

Söö
6— Karlsruhe, dt. TL, S. Stein Rhein
6.25 Sen. v. Benenberg Goßler, dt. Fd.. Nordsee

Nordsee
6.30 Uhlen,horst. dt. Fd.. Nordsee Nordsee
7.25 Agility, engl. Td., Renck & Hessenm. See
8.40 Senator O’Swald, dt. Fd.. Nordsee Nordsee

12.20 Kaiser, dt. Bd.. Hapag Helgoland
13.10 ’Ernst August, dt. Zweitn.-Sch. See
13.35 Achilles, engl. TL. Meyer & Go. Hull
13.20 Oesterreich, dt. Fd.. Alt Hochse.sk. Nordsee
13.25 Marie, dt. Fd., Altonaer Hochsees. Nordsee
13.25 Thorn, dt. Fd., Hansa Hoch sees. Nordsee
13.30 Guido Möring, dt. Fd., Nordsee Nordsee
13.30 Claus Bolten, dt. Fd., Nordsee Nordsee
14.— Preußen, dt. Fd., Nordsee
14.15 Trier, dt. D. Sloman jr. Ostasiesn
14.25 Dir. Lindke, dt. Fd., Nordsee Nordsee
14.40 »Sen. Sachse, dt. Fd.. Nordsee Nordsee
14.55 Sojus Vodnikov, russ. Td., Derutra See
14.55 City of Hongkong, engl. D., Hoy man &

nSchuurman Ostafrika
16,45 Oceana, dt. D.. Hnjjftg Norwegen

7. August
3,60 Widder, dt. Sd.. rn. 2 Anh., Nordd. Lloyd

Bremerhaven
8;T0 Mongolia, engl. D.. The Gen. Steam Nav.

London

Uhr
16.40
18,20
18.34
19,50
20,03
21.40
31.48

2,20
4.30
4.35
5.15
6,55
6.58
7.35

10.34
11.48
18.18
12,28
15.30
15,33
16,45
17.23
17.25
18,08
18,20
18.23
18.15
19,32
19.40
19,42
20.15
20.30
22,04

0,50
1,26
4,10
4.15
4,45

5.35
6.36
8.30
8.34

rm

Id den Kanal eingelaulen:

Holtenan, 8. August.
von

Helsingborg
Leningrad

Kiel
Nakskov
Ka-sirup
Aarhus

Apenrade

Erica, dt. D., Albrecht
Gerzen, russ. D.. Büttner
Gudruii. dt. MJacht, Adolf
Helene 2, dän. D.. Wraae
Jürgen, dt. MSgl., Ilagenah
Margarete, dt. MSgl.. Brümmer
Dora, dt. MSgl., Postei

B. August.
Marie, dt. MSgl., Bebeli 11g Malmö
Malmö, dt. II.. Frey Halmstad
Gerhard, dt. IL. Bleeg Stockholm
Möwe, dt. MSgl., Tietjons Stralsund
Yrsa, dän. B.. Wiliarsen Aarhus
Elinor, dän. MSgl.. Jacobsen Nakskov
Marie Clausen, dän. 11., Hansen Hadersieben
Blumenau, dän. IL. Frandsen Odense
Jolantha, dän IL. Hansen Kopenhagen
Jade, dt. IL, Dammann Kopenhagen
Dorothea, dt. MSgl., Revert Lübeck
Magdalen:,, dt. MiSgl., Burmeister Möltenort
Claus, dt. MSgl., Koppelmann Orth
Boreas, holl. MSgl., Grün Kopenhagen
Delphin, dt. IL, Sandersen Sonderhurg
Olga, dt. 11., Permien Göteborg
Bonn. norw. TL, Trosdahl Oslo
Jacoba, dt. 1)., Quell Karlshamn
Marieeben. dt. MSgl., Hilek Stettin
König Dag. norw. 11.. Pedersen Oslo
Nisse, schwed. IL. Dahlquist Kalmar
Nimrod, dl. MSgl.. Hinsch Kopenhagen
Freundschaft 2. dt SJaeht, Ruhr Fehmarn
Munkfors, sclrwed. D.. Fried Göteborg
Ellen, dt. Td., Gissen Aarhus
Erna Marie, dt. MSgl.. Meyer Frederikaund

7. August,
Rmolny, russ. MS.. Suzonko Leningrad
Eberhard, dt. 1), Wittenhagen KonigsLierg
BarnKruß. dl. MSgl., Klio Heiligenhafen
Daga, scliwed, MS., Gissen TVaimmen
Hol sät ia, dl. Sd,, m. Lcht. Wellingdorf
u. Lcht. Neumühlen Kiel
Neptun, dt. MSgl , Decker Stettin
Leda, <11. MSgl.. Hennings Malmö
Inge, dt MSgl.. Scheu Kölviis
Cato, <11 SI.. V Allwörden Stettin

Brunsbiittelkoog. 6. August.

Aus dem K a n a I n a e h H a m bürg.
Uhr von
0,15 Erica, dt D , Mathies & Co. Helsingborg
1.30 Gerzen, russ IL, Derutra Leningrad
2.55 Helene 2, dän. IL. (!. Rehder Nakskov
9,45 Fafitolin, dt. MBel 1 f , Ostermoor

18.35 Gerhard, dl. 1)., Mathies Stockholm
12.35 Malmö, dt. IL. Golaermaun Halm stad
14,30 Yrsa, dän. D., Gehrckens Aarluis
14.30 Mario Clausen, tlän 1L. C Rehder Hadersl.
18.30 Sen. Petersen, dt. Kd. HDAG. Bum B D.
19.10 Jade, <11. 1 >., Paul Günther Kopenhagen
20,05 Jolantha, dän. D, Gehrckens Kopenhagen
28,45 Blumenau, dän. II. C. Rehder <><ltmsa

7. August,
0.20 Olga, dt, D., Mathies & Co. Göteborg
0,25 Ik'lpliin, dt. D, v Essen & Jacoby Rtomierbg.
I.,50 Dunn, norw B, S Stein Oslo
1.55 Jacoba, dt, B , Mathias & Co. Karlshamn
2,— Kong Dag. norw. D, Sloman jr Oslo
4,15 Nisse, schwed. D. Ernst Ruß Kalmar
4,25 Munkfors. schwed II., S Rte.in Göteborg
6,35 Ellen, <11. Td.. John T Ist!burger Aarhus
9.30 SmoluV, russ, MS., Dcrulra Leningrad
iUW d*. JL. JkAm. kk Konuubáatsg

V



Schwache Börsen

Bei ruhigem Verkehr allgemein schwächer — Anleihen fest

Hamburger Börse

Unter dem Einfluß mangelnder Anregungen eröffnete die
heutige Börse in unregelmäßiger, teilweise leicht befestigter Hal-
tung. Die Geschäftstätigkeit hielt sich infolge Zurückhaltung der
spekulativen Kreise und Fehlen von Aufträgen seitens des Privat-
kapitals in engem Rahmen, Für Bankwerte bestand nur geringes
Interesse. Soh iffahrtswerte litten unter Realisierungen. Montan-
werte lagen unregelmäßig; während für Hoesoh, Phoenix und
Rheinische 81ahwerke-Aktien bei leicht anziehenden Kursen einige
Nachfrage vorlag, waren die übrigen Werte dieses Marktes etwas
schwächer. Elektrowerte hielten sich auf ungefähr letztem Stand.
Farben-Aktien setzten etwas schwächer ein, konnten sich aber im
Verlaufe um %% erholen. Von Industriewerten Kühltransit und
Rütgerswerte unter Angebot. Kolonialwerte blieben vemachläßigt-

Am Renten m a r k t war die Tendenz geteilt Reichsbahn-
VA. besserten sich um %%, 6% Hamb. Hypoth. Pfandbriefe um
14% und Vereinigte Stahl-Obligationen um 1% auf 59%%.

Am Banken markt stellten sich Reiehsbank-Anteile um

2% höher, auf 149%; die übrigen Bankaktien fanden kaum Beach-
tung. An Schiffahrtsaktien-Markt stellten sich Packet-
fahrt-Aktien um %% niedriger auf 13%%, Norddeutsche Lloyd-
Aktien um 114% niedriger auf 13%%. Am Bahnenmarkt
schwächten Hochbahnaktien um %% auf 52% ab. Von Montan-
werten profitierten Hoesoh-Aktien von einiger Kauflust mit
I % % auf 03%%, Phoenix mit %% auf 37% und Rheinische
Stahlwerte mit %% auf 89%%, wogegen Harpener % % (94%).
und K löckn er 1 % % (55 % %) einbüßten. Elek tro -Werte ver-
kehrten unregelmäßig; während Hamb. Elektr. Werte um %%
höher, mit 104%% umgingen, gaben die übrigen elektrischen Ak-
tien bei minimalen Umsätzen um %—1% nach. Deutsche
Erdöl-Aktien fanden bei nur 1% anziehenden Kursen einige

Beachtung. Farben -Aktien unterlagen auf Basis des letzten
Preises geringen Schwankungen. Am Indnet rieaktien-
markt waren Keine besonderen Veränderungen festzustellen; auch

Brauerei-Werte lagen ruhig und preishaltend. Am Ren-
tenmarkt gewannen Reichsbahn-Vorzüge %% (99Ti%). 6%
Hamb. Hypoth.-Pfandbriefe %% (88%) und 6% Verein. Stahl-Ob-
ligationen 1% (59%%). wogegen Ablösungsschuld mit Ausl, um %%
auf 77%% und Ablösungsschuld ohne Ausl, um ebenfalls Vs % auf
II % % nachgab.

Im weiteren Verlauf traten unter dem Bruck der an-
dauernden Geschäftslosigkeit mehrfache Kursermäßigungen ein.
Reichshank-Anteile gaben um 1 % % auf 147%%, AG. für Verkehrs-
wesen-Aktien um 1% auf 45%, Farben-Aktien um %% auf 130%%,
Schultheiß um 1% auf 114% und Otavi-Anteile um 1 'KM auf
42 R.U nach. Rheinische Braunkohlen-Aktien wurden dagegen um
5% höher mit 190% bewertet. Kaliwerte hielten sich auf letztem
Niveau. Interesse erhielt eich für 6% Verein. Stahl-Obligationen bei
einer Kurssteigerung um 1% auf 66»%,%.

Am Schluß der Börse war die Tendenz weiter schwach.
Moni anwerfe erlitten erneut. Rückgänge von %%. Auch Elektro-
Wo.rte ermäßigten sich weiter um 1 2%. Zementwerte verloren
4—7%. Gefragt blieben 6% Vereinsstahl-Obiigationen (451 %).

Am Schluß notierten; Deutsche Reichsbank 147%. Nordd. Lloyd
13%, Fackel fahrt 13%, AG. für Verkehrswesen 45, Hamburger Hoch-
bahn 52, Buderus 7t, fiebenkirrhener 5914, Harpener 75. Klöckner-
Werke 5.»%, Kokswerke 79%. Mannesmannröhren-Werke 60%,
Phoenix Bergbau 36%. Rhein. Braunkohle 190, Rhein. Stahlwerke
89%. Verein. Stahlwerke 36%. Aschersleben 1*22, Mansfeld 26%,
Salzdetfurth 172. Westergeln 125, .VFG 20, Berliner Kraft und Licht
109%, Ges. für Elektr. Untern. 80, Bamibg. Electr. 104%. Schlickert
150, Siemens L HältzkH 154,. Ai sän Zement 1021», Daimler-Benz 29.

Des'saioer Gas 116%, Farboninduslrio 130, Felten & Guilleaume -fR,
Hemmoor 113, Zellstoff Waldhof fei, Schultheiß 114, Olavi-Anteilfi
12, Rc’chsbe.hnVorzüge 99%, Hamburger Altbesitz 70, Ablösungs^
schuld mit Ausl. 78, ohne Ausl. 11,4, Schutzgebietsanlciho 6.9,
5% % Hambg. Liquid. Pfdbr. 86, 6% Hambg. Hy,pik Pfdhr. 86%,

6% Hambg. Elekt. Oblgt. 94%, 6% Verein. Stahl Oblgt. 61.
Am Markt der amtlich nicht notierten Werte waren: Deutsche

Werft 29 G., Hochseefischerei Altona 4 G.. Hochseefischeeri Hansa
4 G. Karstadt 1% G., Kühlhaus Zentrum 52 G_ Nordd. Kohlen- &
Cokes-Werke 119 G.. Sloman 4 G.. Stettiner Oelwerke 71 G„
Unterelbe Brikett «0 G . Reis & Handels 69 G., Salitrera 2% VJl B.,
Svenska 11 KM D., Neue Nordd, & Verein. Elbe 7% B.

Berliner Börse

Da sich bei den Banken während der zweitägigen Börsenureter-
trechung einige Orders angesammelt hatten, setzte die heutige
Montagsbärse im Vergleich zu den Vortagen mit. einer geringen
Geschäftsbelebung ein. Obwohl sich Käufe und Verkäufe ziemlich
ausglichen, war rein kursmäßig doch eine leichte Besserung fest-
zustellen, besonders, wenn man berücksichtigt, daß die Frankfurter
Sonnabendbörse überwiegend weitere Abbröckelungen gemeldet
hatte. Die Enge der Märkte spielte aber auch heute wieder bei
der Kursfestsetzung die ausschlaggebende Rolle. Die Nachrichten
aus der Politik und der Wirtschaft lauteten allgemein günstig. Der
kleine Rückgang im Ruhrkohlenabsatz wurde lediglich zur Kenntnis
genommen. Viol besprochen wurde die Harpener Transaktion, die
wohl schon in den letzten Tagen der Grund zu der Harpener
Schwäche gewesen. Sio hatte für Rheinische Braunkohlen etwas
verstärkte Nachfrage zur Folge, so daß sich diekes Papier nach
plus-plus-Notiz um 6%% bessern konnte. Audi die übrigen Mon-
tan- und Braaunkohlenwerte waren mit Ausnahme von Klöckner
und Harpener um Bruchteile eines Prozentes gebessert. RRenn-
st ab! zogen um 1% und Hoesch um 2/. an. Auch Elektrowerte
konnin ihren Kursstand meist leicht bessern. Nur Chade-Aktian

gaben 1% M nach. Von Chemischen Werten eröffneten Farben
schwächer, während Chemische Heyden auf einen günstigen. Ge-
schäftsbericht 2%% gewannen. Am Ranken,markt sind Reichsbauk
mit einem zwei Prozent! gen und Braubank mit einem 2%prox, Ge-
winn zu erwähnen. Letztere konnten später in Erwartung eines
guten Abschlusses weitere 1 % % gewinnen Sonst wurde die Hal-
tung an den Aktienmärkten im Verlauf© etwas unsicher. Auch
festverzinsliche Werte neigten eher zur Schwäche. Die
deutschen Anleihen gingen um ca. %% zurück, B'eiohesclvuldibuch-
forderungen lagen mit 76%%. gedrückt und nur Reichsbahn-A or-
zugsaktien gewannen %%. Van Industrieobligationen waren Stahl-
bonds auf die Urteilsbegründung in der KuponsHage stärker beach-
tet. Ausländer zeigten nur geringe Veränderungen Türkische
Werte lagen fest. Am Berliner Geldmarkt war eine weitere
Erleichterung eingetreten, so daß Tagesgeld bereits mit 4% be zw.
4%, in Einzelfällen sogar mit 4% zu haben war. In Privat-
diskonten hielt sich Angebot und Nachfrage bei allerdings sehr

eng begrenztem Geschäft die Waage.

Internationaler Valutenmarkt

Im internationalen Devisenverkehr stellten sich heute gegen-
über dem Vortag nur unwesentliche Veränderungen heraus. Pa die
Londoner Börse bekanntlich heute ausfällt, ergibt sich keine Yer-
gleirhsmöglichkeit des Dollar gegenüber dem englischen Pfund.
Gegen Paris war der Dollar mit 18,75 und gegen die Schweiz mit
3,79% etwas fester veranlagt. Der Gulden war gegenüber Paris
leicht abgeschwächt. Die Reichsmark wies eine unverändert
widerstandsfähige Haltung auf.

fuhr ist weiter erschwert, dagegen hat sich der Inlandsabsttz ge-
halten. Gewisse Anzeichen einer Gesohäftsbelebung sind auf dem
Gebiete-der Sek werchemikalien zu bemerken. Die Ver-

waltung ist nachdrücklichst bemüht, durch Verbesserung der Pro-
duktionsverfahren; Beir]ebs.ver«ipfüchungen und Aufnahme neuer
Produkte den KxporUuisfall auszugleichen und die mangelnde
Rendite zu beheben: Zu diesem Zweck wird ein wesentlicher Teil
der flüssigen Mittet wieder m den Werken investiert werden in
der Hoffnung, hierdurch gleichzeitig zur Arbeitsbeschaffung bei-
tragen zu können.

Saisonmäßiges Abflauen Im RWK-Absatz

Der Absatz des Rheinisch-Westfälischen Kohlcn-Syndikats im
Juli 1933.

Der Ruhrkohlenalbsatz bat eich im Juli infolge des erwarteten
jahreszeitlichen Rückganges an Hausbrandsorten — in der Haupt-
sache an Brechkoks — picht auf der Höhe des Vormonats gehalten.
Der Gesamtabsnz für Rechnung des Syndikats stellte sich
nach den vorläufigen Ergebnissen im Juli auf arbeitstäglich
173 000 t gegenüber 188 000 t im Juni, liegt aber nicht unwesent-
lich über dem Juli des Vorjahres, der nur 156 Ooo t zu verzeichnen
hatte. Der Absatz in das unbestrittene Gebiet betrug im abge-
laufenen Monat arbeiUtäglioh 88 000 t (gegenüber 99 000 t im Vor-
monat und 78 000 t im Juli 1932), der Absatz in das bestrittene
Gebiet 85000 t (gegenüber 89 000 t im Vormonat und 78 000 t im
Juli 1932). Die Itahlenbestände auf «len Zechen belaufen sich un-
verändert aus insgesamt 9,3 Mill, t (einsohl. Koke- und Briketts,
auf Kohle umgerechnet).

Verlustabschluß bei Otavi Minen

Die Otavi Minen- und Eisenbahn-Gesellschaft schließt beu
einem Vortrag von 1,36 Mill i\M Verlust (>. V 0,18 Milt IRK Ge-
winn) mit einem Neuverlust von 147 251 \\M (1,51 MdI l\M),
«kor vorgetragen wird

Irn einzelnen erbrachten die Erlöse der Hüttenproduktion 1,78,
Effeklongewiniie 0,61. Zinsen 0,25 Milk 1LÄ und sonstige Erträge
1 I 580 !(>(/ (i. V Gesamteinnahme 5,91 MdI. R-ÄV). Abgeschrieben
wurden 288 318 (319 5931 IUÄ auf Vorräte und Inventar, 197 581
(361 7iW>) R.H auf Anlagen und Mineure« Id.

Laut Berich! war t,ej dem weiteren Absinken der Blei- und
K u p f 0 r p r e i a e tun etwa îto% die Produktion verlustbringend
Dio F, r z f öl r«l e ru 11 g sank in <Vm am 31. Marz beendeten Ge-

schält sjahr 19.32/33 auf 23 40(1 (105 500) t, wovon 15 300 (80 700) t
verschifft wurden Per G r u h e n h e t r 1 e h >»t Iris auf weiteres
still gelegt woolen. An Werkhlei wurden I Ot5 (2641) i erzeugt.

\n WtüipatHimm wurden 2 Mill, H./( Hirsch-Kui»ter-Aktien er-

worben, so daß die Wertpapiere mit zusammen 2,30 (1,97) Milk TU U
erscheinen, während Beteiligungen 1,35 (1,47) Mill. 1U« betragen.
Eigene Anteile bleiben mit 0,25 Milk KM unverändert. Das Anlage-
vermögen ist mit 1,61 (1,79), Debitoren mit 0,99, Wechsel mit 0,09
und Bankguthaben mit 3,40 (L V. zus. 5,13) Milk i\M ausgewiesen.

Hedwigshütte verteilt 6 (4) Prozent

Die Bilanz der Hödwigshütto Antlimzit-, Kohlen- und Koks-
werke James Stevenson zu Stettin weist trotz rückläufigen Um-
satzes einen Gewinn von 329 588 KM aus, der zu 6 (4) % Ge-
winnanteil auf Stamm- und Vorzugsaktien verwandt und mit
einem Rest von 30104 ILÄ vorgetragfm werden soll

Laut Bericht war eine tajssexo Zahlungsfähigkeit dor Abnehmer
zu beobachten, so «laß weniger auf Delcredere ahgesclirickui wor-
den mußt©. Im einzelnen, weist die Erfolgaredmung ltohein-i
nahmen mit 3,67 Milk fU/f, Bcteiligungserträgc und Zinsen mit
0J2ö KM aus. Abschreibungen sind diesmal mit 21! 720
KM auf Anlagen und 122 575 1 kfl auf andere Aktiva (i. V. zu-
sammen 0,283 Milk li.II) ausgewiesen. Trotzdem konnte «iio Er-
höhung <4es Reingewinns auf 0,33 (0/20) Mrü. KM erzielt werden.

m Unteurelbe Brikettwerk und Kohlenhandels Aß., üantburfl.
Di© heutige UV gw lehrn igle mil 30 723 gagon 179 Stimmen <t©n
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr vom I April 1932 Ins
31 März 1933 mit einem Reingewinn von 41 000 H./(, der nach
Abschreibungen von 60 697 B./( auf Wei'kanlagen und 200i) I! U
auf Delkredere-Fonds verbleibt. Es werden 6 (, Dividendo (i V.
7%) verteilt und 2600 KM vorgetragen. In «km Aufsichtsrat würd©
Frau Ebba Blumenfeld wiedergewählt un«l anstelle d«'s weiter aus-
scheideindten Prof, Dr. Aufhäusor Direktor Mulha-Essen neugewahlt.

Gegen die Bilanz, dii© Entlastung des Anfsichlsriits und Vorstandes
uad die Aufsichtsratswrahl gal, ein Aktiomh mit 179 Stimmen Pro-
test zu Protokoll Di© Anfechtungsklage aim's Aktionär« gegen <tio
Bilanz- und EntlastimgsbssetdüSS«' «ler vorjährigen GV wurde in
zwei tu©tanzen abgewiesen l>©r Aktionär ließ in der UV. er-
klären, «laß er Revision beim Reichsgericht einlege

• Th. HatUmtyu L Schube Ast. iu Hamburg. Bqi Ahsrlireibun»
gen von 98 537 li.« erhöht sieh die linlorbilanz um 3,5 59« R./( uui
19(2270 \{Jt bei I Mill th# Aktienkapital.

* Werkzöiuiiii auch inen-Fabrik stiblömeihter & Co. AG., iu Biele-
feld. ln «1er heutigen Aiifsiclitsratssitzuiiif der WerkzeugmaseliiiH'ii-
Fehrik Gildeineistcr Ä Go AG., Dudefeld, wurde heschhissen, «b*y
auf den 6 September emzuherufeiulen GV. für «las Gos, häftsjatir
1932/33 die Verteilung einer Dividende von 4% <hü.de I) vhiende
|9ü8'29 7‘/t%) mach erhöhten Ahsetutu)Hingen (i. V ü,B) Milk lb«‘)
und Hüekstel'un#en yorzuaclilagon..

MMbmvWe vörsen-NsUe

Hclfeftes und größtes Hamburger Handels«, Börsen* und Sdtjiffabrtsblatt

• : Handeiszeifung des Hambnrgtfdten Cotrefpondetrten

Nr 364 Montag, 7. August 1933 Abend-Ausgabe

AmerHcanisfîlìftr Bftrsenindex

Ceschftltfilose Börsen in New York. — Scharles Vorgehen gegen à
»-peknlation. — Die Nenomissîon am Ren*enniarkt. — Das große

Arbeitsbeschaliungaproffranun Roosevelts.

T 6 P*'c Yorker Börse verkehrte in <3er abgelaufenen Woe bo
:n vollkommen lustloser ötimmung und. von den am Dienstag
und teilweise noch am Mittwoch gezeig'e.)' leichten Ansätzen zu
c-r.cr Tondenr liefestiming abgesohji, auch in überwiegend
schwacher Hatlrng. An den Aktienmärkten bildeten x-ch l©i den
führenden Papieren im Verlauf der Woche KursahsJucächungon
von durch sch nittbch etwas über 2% heraus. Zugleich hat auch die
umsahzfätickeit an diesen Markten weiter stark nachgelassen, wozu
wohl nicht zuletzt die von dem Börsenvorstand peso dienen schar-
fen Maßnahmen zur Eindämmung der Spekulation beigetragen
haben dürften. Die A k t i e n u ni s 3. t z a an der 'Stock Exchange,

die sich bereits m der Vorwoche uni nahezu 60% vermindert
hatten, gingen erneut fast um die Hälfte zurück Insgesamt wur-
dGn à letzten Woche nur 8,01 Mill. Stück Aktien umgesetzt
gw;en 17,07 Mill, m der Vorwoche und 40,37 Mill. Stück vor zwei
Wocnon. . -

TW New Yorker Benlenmarkt, an dem ebenfalls geringe
Goschaftslust herrschte, war in der letzten Woche hei häufigen

Tendenzschwankungen vorwiegend schwach veranlagt.' Erstklassigst
amerikanische Privatwirtschaft!iclrn Anleihepapiere . büßten per
Saldo etwa 14% ihres Marktwertes ein. Auch die amerikanischen
Staatspapiero mußten leichte Kursahslriche hinnehmen, was übri-
gens in Anbetracht der starken Neubeanspruchung des Kapital-
marktes durch die in Höhe von zusammen 850 Mill 8 zri Beginn
des laufenden Monats heraus?©! mich ten Emissionen des
Schatzamtes durchaus verständlich ist, zumal da d-e Bun-
desneservebamkem trotz der großen Neuem iss hm von einer Stützung
des Marktes abgesehen haben und auch in der letzten Woche mit
ihren laufenden Staatspapierkäufcn über den ungefähr Miste vori-
gen Monats, als die 2 Milliarden-Grenze von ihren Sthatspapier-
best finden überschritten wurde,, von ‘2b auf 10 Mill. $ herabge-
setzten Wochenbetrag nicht hinausgegangen sind.

Woche endend am; 26.8.38

Tägliches Geld, % ......... 3,00
Aktien,imsatz, 1000 Stück 5 1 SO
Bondsumsatz, Mill. $ .
Tndustrieaktien-In«lex, % ...... 41'7
Kiscnhahnakt ien-Index, % ...... 21 ,H
7 % deutsche Anleihen, % ..... 57.2
fi Verdeutsche Anleihen, % ..... 4T8
Maklerdarlehen, Mill. $ . 30,8
Güterwagengestelhing, 1OOO Stück . . 438
Stahlproduktion, % der Kapaziläf . . J4
Ölgewinnung, arbeitstäglich, lOOO Faß . 2 i26
Reichsmark-Kurs, S für 100 RM . . . 23,015
Sterling-Kurs, ? für £ 3,4375
Goldbestand Fed. Res. Banken, Mill. S 3 192
Notenumlauf „ „ „ „ S 3 016
Kredite „ § 2 888
Kaufkraft des Dollars. 1930=100 . . 117,8
Kupferpreis, elektr., loko, Cts/lb ... 5,12
Bleipreis, loko, Cts/15 3,00
Zinkpreis, East St. Louis, Cts/lh . . . 3,07
Weizenpreis Rotwinter, Cts/hush . . . 66,5
Raumwollpreis, Cts/lh 6,50
Gummipreis, First Latex, Cts/lh . . . 3,84

23.7.88

1,00
10 370

85,9
65.1
35,6
4 6,6
38.2
967
539

58
2 633

33,200
4,6525

3 5 16
3 038
2 187

96.0
9.00
4,50
5,00

101,0
10,10

7,73

30.7.88

1,00
1 7 070

62,9
70,6
38,5
16,2
35.4
894
64 8
57

2 673,
32,100
4.5137

3 54 9
3 004
2 199

93.8
9,00
1,50
5.00

109,6
10,50
8,25

6.8.33

1,00
8 610

52.9
68.9
37.7
-16,3
34.7
876
645

57
2 697

32,580
4.5030

3 560
3 005
2 211

95,0
9,00
4,50
5,00

105.0
10.30

8,31

Im Vordergrund des öffentlichen In!cresses steht in Amerika
das umwälzende, Arbei t-sbes ch aff ungsprogram rn
Roosevelts, an dessen Verwirklichung fieberhaft gearbeitet wird
Unter Mitwirkung der „Nira", d h. der „National Industrial Reco-
very Administration", werden für die einzelnen Industrie- und son-
stigen Wirtschaftszweige Rahmenverträge über Arbeits-
zeit und Mindestlöhne a ungear! >ei tot Biese neuen Ar-
beils-Crudes, die schlagartig vom nächsten Monat in Kraft, treten
sollen, werden bei angemessen festgesetzten Mindesllöhinen eine
einheitliche Verkürzung der Arbeitszeit auf wöchentlich 35 bis 40
Stunden mit sich bringen und dadurch Raum zu umfangreichen
Neueiustelhingen von Arbeitskräften schaffen. Trotz der bisher
im allgemeinen offenbar befriedigend fortschreitenden Beitritte von
Arbeitgebern zu den Nira-Arbeitsverträgen i&l man sieh hi
Washington im klaren, daß dem Wiederaufbau Programm Roose-
velfs voller Erfolg nur heschieden sein wird, wenn eine wirklich
restlose Erfassung des Unternehmertums gelingt. Bor widerspen-
stigen Arbeitgebern angedrohte Boykott soll dazu verhelfen, Ba-
rstiber hinaus hat die amerikanische .Regierung jetzt auch Schutte
unternommen, um denjenigen Arbeitgebern, für die Lohnerhöhun-
gen finanziell nicht tragbar wären, die Durchführung des Nim.
Programms von der Kreditseite her zu erleichtern. Das soll in der
Weise geschehen, daß die Re construction Finance Co
poration amerikanischen Banken, die den den Nira-Verträgen
beige!retenen Unternehmen Kredite gewähren, nötigenfalls Ka-
pital gegen Hergäbe von Vorzugsaktien zur Ver-
fügung stellt. Wenn auch für solche Beteiligungen der Befieo in
erster Linie woll’ nur die kleineren und demgemäß finanziell
schwächeren Proviuzbamken in Betracht kommen durften, so bleibt
doch die Tatsache bestehen, daß in Amerika auf diesem Wege in
der Praxis der erste .Schritt zu einer Verstaatlichung der
B a n ken gemacht wurden ist.

Gebesserter Inlandsabsatz der

Chemischen Fabrik von Heyden AG

Im Geschäftsjahr 103*2, dessen Ergebnis wir am 28. v. M. be-
reits mitteilten, hielt sich der Umsatz ungefähr mengenmäßig auf
Vorjahrshöhe, wertmäßig ging er jedoch um etwa 8% zurück.
Während eich der Geeamtabsatz im 1 11 land etwas hob, ist er im
Ausland weiter zurückgegangen. Die Ei folgsrech,Hing weist
einen Rohertrtg von 5,HO Milt. \lM aus. Zinsen und andere Kapital-
er! nigni»»-« erb rach Um 0,13 Mill. lids, Beteiligungen 0,25 Mill. RM
und Sondereriräge 0,15 Mill Ihfr. Au« der 1 in Vorjahr erfolgten
Einziehung vor, 1,11 Milt. RUf Stammaktien kommt zu diesem Er-
trage noch ein Buehgewiini von 0,82 Mill, WM (i. V. Gewinn aus
Waren, Zinsen und Beteiligungen 1,20 MdI, ILM.

im Berichtsjahr wurden 505000 WM eigene Aktien zun, Burch'
schnittskurs von 82,5% zum Einzug erworben und an die Bank-
verbindung verkauft. Der hieraus entstandene Gewinn von
10771 WM ist unter Soudeiertriigen verrechnet. — In der Bilanz
Bind Beteiligungen mit 1,H5 Mill. WM (1.80) fast unverändert. Die
Elektrochemische G. m. h. II Hirsch sehte hat für <1:ih Be nichtsja hr
keinen Gewinn ausgeworfen. Die Tochtergesellschaft l’yrgos
G. in b. II, Kndebeul. hat befriedigend gearbeitet. Die Heyden
G-hemical Gorpondion brachte einen etwas höheren Gewinn wie im
Vorjahr.

Im laufenden Geschäftsjahr sind die allgemeinen wirtschaft
lichee Verhältnisse noch unübersichtlicher geworden, Bi« Aus-
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London Konto Feiertag.

Getreide, Mehl und Saaten.

Zeitjncschiift xoircidc.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg.

Ä'Wes unverz. in 1000 kg in WM zuzslgl. je 0.20 RM Maklergebühr,
Notierung für Mengen von 30 t zu ie 1000 kg.
(K — Käufer V — Verkäufer, b — bezahlt.)

Hamburg, 7. August

Sept. ..
Oki. ..
Dczbr..

Welzen
V K
59 57
(Kl —
02.5 61.5 63

V
48.5
48.5
51

1 Uhr 40 Min.:
Roggen

IC
46.5
46.5
49

V
52
52
54

Geräte
K

50
S3

Mal»
V K
52.5 50.5
53 51
54.5 53.6

Se.pt.
Okt..
Dezbr

Tendenz: Weizen und Roggen matt, Gerste und Mai« ruhig.
2 Uhr 30 Mia.:

Gerste
K

Welzen
V K
58 56
58.5 56.5
62.5 61

V
48
48
50

Roggen
K

5 48.6 —

V
61.6
52
54.5

49.5
SO
63.75

Aals
V K u
52 50 —
52.5 50.5 —
54 63.75 —

Tendenz: Weizen und Roggen flau, Gerate und Mais ruhig.

* Hamburger Getreidemarkt am 7. August. (Mitgeteilt vom Ver-
ein der Ge treidlehandler der Hamburger. Börse.) Der (ie.sehilfts-gam g
hat eich auch heute nicht sonderlich belebt; durch die Festsetzung
der Höhe des Vermal ul u n«savmi«es ist die Nachfrage nach Weizen-
ausfuhrscheinen leibhafter geworden und die Preise sind gestiegen,
trotzdem fand nur wenig Ausfuhrgeschäft statt. Roggen vermehrt
angeboten und schwer pLazierbar. Hafer und Futtengierste ruhig
bei kleinem Umsatz. (Die Preise verstehen sich für inland. Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision, Courtage und Umla-
dungskosten, aller in RiM per lOOO kg.) Weizen; Altmark. 185
bis 180 Saale/Magddbirrg 180—187, Lauenbureer/Meckleobunger/Ost-
hoilst. 185—186. Roggen; A ll mark. 118—150, neuer Lauenhurger
118—110. Hafer; Meckienburger/Pammerscber/Ostholst. 145 Ms
149. Gerste. Sommergerste für Futterzwecke 146—148. Ten-
denz für Oelkuchon und Kuchenmehle ruhig.

* Getreide-Ausfuhr- und Bezugsscheine. Hamburg, 7. August.
(Privafbecicht.) An der heutigen Börse notierten; Neuer Wetzen-

lAusfuhrsctoein 128%—129, Roigigen-Aussuhrseheine 10614—IW,
Mais-Bezugsschein —, Neue Gerstedtezeugsscheine 106%—108.'
Eosiriwcizem-Rezugsscheine 24 UM nominell.

* Hamburger Cif-Notienmgen für Getreide am 7. August. (In. Ml.)
,W e i z e n; .Manitoba 1 toko 5,96, August 5,95, September 5,95, Ok-
tober 0,00. Manitoba II loko 5,82%, August 5,8214, Septemiber
'5,82/4, Oktober 5,87%. Can. West. Amber Durum I —. Gerste:
Piatagersi© 64/65 kg August/Sepetmher 3,35, Donaugerste 60/61 kg
August/Septemiber 3,12%, 64/65 kg August/September 3)22,4,
67/68 kg August/September 3,37%. Mais Platamais August 3,10,
September 3,22%, Oktober 3,27%. Dom-umais August/Septomber
340

* Vom Mehlmarkt. Hamburg, 7. August. (Offizielle Proispotte-
runden de« Vereins I fam burg-Altorner Mehlhändler e.V.) Tendenz:
ruhig. Weizenmehl: Auszugsmehl hiesiger Mühlen 3354—34%
UM, Rundstück mehl hiesiger Mühlen 23 % —29 WM, inland. Aus-
zugsmehl 31—34 WM, inland. 65—70% Weizenmehl 25%—2714

IVÄ, Amerikanisches Weizenmehl ab Kai Hamburg 5%—5% $. —
Roggenmehl: Roggensemmehl hiesiger Mühlen 22%—‘23% WM,
Roggcngrobraehl hiesiger Mühlen 18—19 RM, 65/70% Roggen-
mellll inländischer Mühlen 22%—23% RM, Roggengrobmehl inländi-
scher Mühlen 17%—18% RM. Die Preise verstellen sich per 100kg

brutto für netto inkl. Sack.

Berlin, 7. August. Das Geschäft am Getreidemarkte kam zu
Beginn der neuen Woche nur langsam in Gang. Die Exportver-
hand!innigen gestalten sich ziemlich schwierig. Allerdings erwartet
man bei Roggen eine gewiss© Besserung, da die Staatliche
Stelle heute zu höheren Preisen als bisher kurzfristige Roggen-
eX f>o r t sc h e i n e aufnimmt. Gemessen an der vorsichtigen
Nachfrage war das Inlandsangebot ausreichend; die Gebote lagen
eine Mark niedriger. Am Inefeningsmarkt war das Preisniveau
wenig verändert, wobei aber verschiedentlich Interventionen er-
folgten Weizen- und R o g g e n m e h '1 e haben weiter kleines

.Bedarfsgeschäft. Für Hafer aller Ernte besteht noch vereinzelt
Kauflust. In Neu baser entwickelte sich das Geschäft nur langsam.
Gerste hatte wenig veränderte Nachfrage. Am Brompfcrparkte
•wurde im Verlaufe die Notiz für Roggen ermäßigt, weitere Nach-
frage bestand auf 1 M unter Freitagspreisen Hegendem Niveau.
Kleie ruhig.

Berlin, 7. August. Handelsrecht!. Liefernngsgeschäfte. (Schluß )
.Weizen: September 189%—489% (vor. Not. 189%), Oktober
191—191 (191%), Dezember 193%—193% (193%), Roggen. Sep-
tember 156—156 (156%), Oktober 158%—158% (.158%), Dezember
161—161 (161). Hafer ruhig.

Berlin, 7 August. Amtliche Produtetennoti©nmgen. Welzen
174—176. 'Roggen 140%—142%. Neu© Wintergerste zweizeilig 146
bis 154, vierzeilig 133—138. Hafer 134—140. Weizenmehl 32% bis
26%. Roggienmeh'I 19%—31%. Weizenk iele 9,30—9,40, Rrggenk te ie
9,00—9,20. VTfeturiaeubsen 24—09%, kleine Speiseerbsen 20—22.
Futtererbsen 13%—15. Peluschken 14%—16%, Aekerimlmen 14 bis
15%, Wicken 14% —16. Leinkuchen 14,50—70, Erdlnuß'kuclien 14,80,
Erdnußkuchenmehl 15.40, Trockenschnitze! 8,60—70. extrah. Soja-
botmenschrot ab Hamhuig 13,50—49,60, ab Stettin 14.30, Kartoffel-
flocken 13,20—50. Spei sekart»stein weiße lj30—1,40, Haue 1,35
bis 1,45 gelbe 1,40—1,60.

Baumwolle.

* Hamburg, 7. August. Ix>ko Notierungen für ostindische Ihwnn-
wolle. (Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel beledigten
Firmen.) 8u fieri ine mgd. Scinde white roughish Bremen Kl. I

*415 d Eine mgd, Domra Standard 1 Bremen Kl II 486 d. Ten

4enz: ruhig.
Bremen, 7 August Banmwolle-Terminnotiernngen. (A.ifamg)

Oktober 11,15 B, 11,10 G„ Dczemb-r 11,38 B„ 11,34 G , 11,35 bez.,
Januar 11,50 13 , 11,47 G . 11,50 Inez., März 11,64 B , 11,61 G., Mai

11,76 B , 11,73 G, 11,76 bez, Dili 11,00 R„ 11,86 G. Tendenz: ab-
geschwächt.

Bremen, 7. August. Baumwolle middling universal standard
28 nun loko 111,48 llolluroents per ll>.

Bremen, 7. Außust, BaumwoHe-Terminnotierungeu, (Amilieh )
Oktol>or 11,19 JL, 14,15 G, Hl,15 bez., ozarnB-r 11,4(2 ß, 1.40 G.
11,41 Inez., Januar IlljBO ß. 11,48 G„ II,50 bez, März 11,64 B,
11,61 G, Mai 11,70 lß„ 11,74 G, Juli 11,89 1), 11,86 G, Tendenz:
stetig.

Alexandria.7. AuffUßt. Baumwolle-Tormiiiiiolieruugen. (Schluß.)
Rake!lurid is Nov. If»,Id (vor. Nut. ,15,53. Ja». 16,80 (15,80),
Ashnunini Aug. 13,03 (13.07). Okt. 12.77 (12,89).

OewÜrze.

* Hamburger Gewürzmarkt am 7 Aiugutrt
Gamzer weißer Müh I ok phi I er loko Mi ganzer
MuinhJkpseffer loko 42% WM, ganzer pcliwamsr
loko 27% R.Ä, gnmizer schwarzer Telliehorrypfeffor loko 3p IU-Ä,
ganzer Jamaika-Piment loko 18% ItM, eu. MOor Penang-Maeis-
nÜMHo lokc 39% I\'M, gauze Zanzibar-Nelken loko 36% I\M, ganzer
Jannm-Ing'wer loko 00,50 UM. Tendenz; stetig

Häute.

* Ramieo-Rauchwaren & KdelptdzVersteigerung Milz iV Cu.
Die 105. ltaudiwaren-Auktion der Ruinico-Ituuchwareii & Eedel-

ptdzr-Versteigerung Milz L Co., Leipzig, findet am 9. A 11gnet elatt.
Die Kolhaktiou U'infüßt Siberfüolwe, BI»u4u<às. Rotfiiià«, lit»

(IVrvatbwicM.)
weißer Batavitt-

liannpongipfester

4>n» < * V. V i , :ni tUlrtUr

Stein- und Baummarder, Ottern, Wiesel, Dachse, Eiclibörnehfvn.
Maulwürfe, Katzen, Hamster, Zickel, und besteht trotz der vorge-
schrittenen Jahreszeit noch aus verhältnismäßig sehr guter Quali-
tät Besichtigung am 7. und 8. August.

Jute.
Calcutta, 7. August. Juto. (Schloß.) Tendenz? fest Erste

Marken. Loko 29% norm. (vor. Not, 38% Vkfr.), September 30%'
bez (29% Vkfr.). Geringe Marken. Lkoo 08% nom. (27%
Vkfr.), Septemilier — (27% Vkfr.).

Kaffee.

• Hamburger Kaffeeinarkt am 7. August. (Privatbericht.) Am
heutigen Lokal markt machte sich nur wenig Nachfrage bemerk-
bar, so daß das Geschäft bei unveränderten Forderungen ruhig
vorlief; auch von, Abschlüssen mit ßra i 1 ieu, dessen Offerten
sich auf letzter Basis hielten, hörte man kaum. Am Terrain-
markt wies die Lage keine Veränderung auf.

Kalfee-Terminkontrakt I. Sämtliche Termine gestrichen.
* Katfce-Terminkontrakt FI. Amtliche Notienmgen für Ham-

burger Terminkaffee. Basis Superior Santos. In Pfg. für % kg
netto. Hamburg, 7. August, 10 Uhr vorm, September 18 B„ die
übrigen Termine gestrichen.

Kakao.

* Hamburger Rohkakaomarkt aim 7. Aumist. (Mitgeteilt von
Wilhelm Rackwitz in Hamburg.) Der heutige Markt war ruhig.

Accra good fermented 26 s 3 d bis 26 s 6 d cif je nach
Position, loko Hauptemie je nach Qualität 18%—19 UM, neue
Ernte November/Ja.nnar 25 s 9 d bis 26 s cif. Lagos faq., Jtdi-
Ajoigust 24s 6d cif. Thomê superior auf Approbation je
nach Steht 27 s 3d bis 27 s 6 d cif. Bahia superior JnH^Dlct.
27 s Kostfracht. Superior Sommer-Arriba Aumist/Sapt.
Ï3% $ Kosttracht. Superior Epoca Arriba Augtrst/Sept
11 $ Koetfraoht Trinidad Plantation erste Marken 31 s
Ko&ltracbt.

Kaofschuk.

• Hamburger Kautschnkmarkt am 7. August. (Berteht der
Firma Gustav F. Hübener in Hamburg.) Der heutige Markt er-
öffnete angesichts des geschlossenen Londoner Marktes in ruhiger
Haltung; das Geschäft hielt sieb in engen Grenzen. Standard nbbed
smoked Sheets loko 4—41/« d.

Metalle.

Hamburg, 7. August.
Köpfer BrPf OeM

August . . 50.75 49.75
September 50 75 50.—
Oktober 51 — 60 25
November 5 1 25 50.50
Elexember 51.— 50.50
Januar . 51.50 51.—
Februar . . 52.— 51 25
März . . . 62.60 61 75
April . . . 63.— 52 —
Mal .... 63 25 52 25
Juni. . . . 53.75 52 50
JUH . 5375 52.75

Tendenz; schwächer.
Kinn

lentraM B. Briet Geld
August . . 312 — 306.—
September 312 — 306 —
Oktober . . 812 — 306 —
November . 312 — 306 —
Dezember 312.— 306.—

Tendenz: ruhig.
Brief Geld

Hüttenrobsink 23.50 23 —
Feine!Iber . . 42 — 38,—
Feingold . . —.— —
Platin (AbfSHe

Detailpreis) —.—

bez.

50.75

Zinn Kontrakt A. Briet Geld
305.—
305 —
305.—
305 —
305 —
305 —

bez.

August . . 312—
September 312.—
Oktober . . 312—
November . 312 —
Dezember 312 —
Januar 34 . 312 —
Februar . . —.—
März . . . —.—
April . . . —.—
Mai .... —
Juni. . . . —.—
Juli .... —.—

Tendenz? ruing.
Januar 34 . 312 — 306.— —
Februar
März .
April .
Mai .
Juni. .
Juli . .

bez.

bez.
Antimon

Regulus. Cbln.
Quecksilber . .
Wolframerz, chin.

Leeo Ablad
25/50£ 25,—L
9/10 9/10

1« — 18 —

Kapler
August .
September
Oktober .
November
Dezember
Januar 34
Februar
März .
April .
Mai . .
Juni. .
Juli. .

Brlel
50 —
50 50
50 50
50 75
51. -
51 25
51 50
52. —
52.50
52 75
53 —
53 25

Geld
49 75
49 75
50 —
50 25
50 50

bez
49 75

50
51
51
51
51
52
52 25

5 —

25
50
75

Zink
August .
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .
März . .
April . .
Mai . . .
Juni. . .
Juli . . .

Berlin,
Briei

. 23.50
23 50

. 23 75

. 24 -
24 25

. 24.75

. 25 25

. 25 50

. 26 —

. 26 50

. 26 75
- 27>-

7. August.
Geld
23 —
23 —
23 25
23 50
23.75
24 —
24 25
24 50
25 —
25.50
26 75
26.—

bez.

Tendenz abgeschwächt.
81«

August .
September
Oktober .
November
Dezember
Januar 34

Brlel
18.—
IS-
IS —
18 50
18.75
19 25

Geld
17.—
17 —
17 50
17 75
IS-
IS 50

bez.
Tendenz: stiiL

Riet
Februar
März
April
Mai
Juni.
Juli .

Brie' Geld bez
19 75 18 75 -
20. — 19. — ' -
20 25 19 28 -
20 75 19 50 -
21 — 19 75 -
21. — 20,— -

7. August.
RAI fur 100 kg
58.—
53,— a 54.—
50.— a 50.50

17.— a 18.—
23.50 a 24.—

I60I—
164.—

813

3ÄW
39.— a 41,—
36.76 a 39.75

Tendenz: still.

Berlin,
Blektrolytkupfer (wirebars) prompt, erf Hamburg, Bremen

oder Rotterdam . ................
Rasllnadekijpfer, loco »,»»»..»«»»».»«
Standardkupfer, loco ................I
Originalhiit.tenweiehblei ...... ..........
Standard-Blei per August
Originalhüttenrohzink ab norddeutschen Stationen . . ,
Reinelted-Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit
Original-Hütten-Aluminium, 98—99%, in Blöcken . .
Original-Hütten-Aluniinium in Walz- oder Drahtbarren ,
Banka-Straits-, Australzinn in Verkäuferswahi

(in L per engl. To.). . ...............
Hütten zinn, 98 99%
Reinnickel, 98 99 % . ... . ..........i
Antimon-Regulus
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg .».»»»».
Gold-Freiverkehr, per 1 Gramm . » • .
Alt-Platin (Abfälle) Circa-Preis per F.-Gramm .....
Technisch-reines Platin, Detailpreis per F.-Gramm . » ,

Oete.
* Hamburger Oelmarkt am 7. August. L e ïnôf, pnrmvpf/De-

ZernUKV 36 WM, Januar 36% WM, Rühöl prompt/Dezeirriber
49 WM, Kokosöl, pnoin'pt/DezoinUftr 26 RM, Pa. Imkernöl,
roh, priHnpL/Itezember 24 WM, Sojabohnenöl, roh, larompt/
Dezember 27% WM. (In Leihfässern zu Kaufbedingungen dies Ver-
bende's deutscher Oelmühlen.) Tendenz: still.

Amsterdam, 7 August. Rftböl loko ‘28%, Leinöl loko 17%, Set%-
fember 13%, 8e>otem'ber/f)ezemtier 13%, Januar/Anjril 14%, Mai-
Afueust 14%.

Reis.

* Hamburger Reismarkt am 7. August (Privafherichf) Bei
weder /ruhigem Geschäftsverkehr blieb *ter Markt gegemiher dran
War henschtuß uiivverä/nderf.

Brudi reis I 8,25 WM, JI 7,90 1Us, Burn«, I RO 9,05 R.Ä, Bassein
00/0 glas. 9,85 WM, 01)00 glas. 11.15 WM, Amman 09/000 9.90 WM.
Moulmein 000 11,80 WM, Siam 000 glas. 11,95 IUl. 0000 glas. 13.95
Reichsmarkt, Extra fancy Blue-rose glas. 18.30 WM. Carolina glas.
18,30 WM, Italiener 6/0 glas. 12,80 IC At. (Dio Preise verstehen sich
für 50 kg loko verzollt inkl. Ausgleioheateuer und 1 lL/Ä |x;r 1000 kg
MonoiKilabgabe.)

Schellack.

Calcutta, 7 August Schellack. (Rrhluß.) Tendonz; stetig. I/ik«
M% Kfr. (vor. Not. 23% Kfn), August 24 Kfr. (24 Vkfr.), Septoinbor
20% (27 bez).

Schmalz.

» Vom Schmalzmarkt. Hamhurg, 7. August. (Privathorieht)
A in H r i c 11 it S t o a in I a r ii in Tierces ä oa. 170 kg netto cif llain-
tmrg 10% $, ab Km iß7/« $ Pure Lard in Kisten à 25 kg netto
verschieden© Marken 18 $, i>tsr 4 Kisten netto bi« 18% $ Pur«
Lard in Tierces A m 170 kg netto % $ teurer Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen à 100 kg netto verzollt ab Sbuttlager
155 RM. Tondems; stetig.

Zucker.

Hamburger Zuckermarkt am 7 August (Privatherte.ht) Ikw
EffektivHvarkl Wär ruhig iwtd stetig Tise.her.hiscbe KrustaUe Fem-

i. MontGü. 7. All (inst 1933. Llbrud-^lnKgttbo.

kam- A'igimf./SeDtember 7» 11% d Der I crminmaäl. vorhielt stetì
aibwartend.

Amtliche Preisnotienins: für Terminzucker.

Hamburg, 7. August, 10.30 Uhr vorm.
Brief
6.10
5. 10
5.25
5.35
6.50

.... 5.60

.... 6.70

.... 5.SO

.... 5.90

.... 5.95

.... 6.

.... 6.10

Tendenz: ruh iff.
Magdeburg, 7. August.
Termin-ZuckernoUerimgor

August . .
September .
Oktober . .
November .
Dezember .
Januar 1934
Februar . .
März. ...
April ...
M ai . ...
Juni ...
Juli ....

Geld
4.90
4.90
5 —
5,—
5.25
5.35
5.45
5.55
5.65
5.75
5.80
5.9

7. August,
bez. Brief

5.10
5.05
5.25
5.35
5.50
5.60
5.70
5.80
5.00
6.—
6. 10
6.15

Tendenz, ruhig.

2.15 Uhr
Geld
4.00 .
4.95 -
5.05 -
5.15 -
5.30 -
5.40 .
5.50 -
6.60 -
5.70 -
5.80 -
5.00
6.— -

um.
bez.

August
September
Oktober
November
Dezember
März . .
Mai . .
Juni . .
Juli . . .

Brief
5. —
5.10
5.20
5.30
5.50
5 70
6, —

Geld
90
90

10
30
60
80

Dez.

Tendenz: ruhtet

Gemahlener Mell»

prompt per 10 Tage .

August

September .....
Melasse-We 1 ßzucker »
Melasse-Rohzucker . »

Tendenz: stets®

33.70

32.70,

= 8,09 HM

Berlin. 7.

Bpcnost Aires .
Kanada . . .
Japan . . .
Kairo . . . .
Istanbul » . .
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro.
Uruguay . . .
Amsterdam . .
Athen. . . . .
Brüssel . . , .
Bukarest , . .
Budapest . . .
Danzig . . . .
Helsingfors . .
Italien . . . .
Jugoslawien . .
Kaunas . . . .
Kopenhagen .
Lissabon . . .
Oslo . . . . .
Paris
Prag
Reykjavik . .
Riga
Schweiz . . .
Sofia » . . . .
Spanien . . .
Stockholm. . .
Reval . . . •
Wien

Diskont
. 6
. 6
. 4.38
. 7
. 7
. 2
. 2%
. 7
. 7
. 3%
• "7
. 3%

n h
15
. 4

:P
. 3
. 6

• V(i
: A

: 6 'z

8
6
3

1 Pap. - Peso
1 Kan ad. t
1 Yen
1 Äßypt. $
1 Türk. £
1 £
1 $
1 Milreis
1 Gold peso
100 Gulden
100 Drachm.
100 Belga
100 Lei
100 pengA
100 Gulden
100 F.-Mark
100 Lire
100 Dinar
100 Litas
100 Kronen
600 Kscndos
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Kronen
100 Lats
100 Francs
100 Lewa
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Schilling

G 7.
0.928
2.897
0.839

14.27
1.998

13.89
3.087
0.244
1 449

169.68
2.408

58.64
2.488

8]~67
6.141

22.10
5.195

41.71
62.04
12.07
69.83
16.455
12.42
62.94
73.68
81.22
3.047

34.96
71.73
71.68
47. 15

B
0.932
2.903
0.841

14.31
2.002

13.93
3.093
0 246
1.451

170 02
2412

58.76
2.492

81.83
6.156

22 14
.205
.79

5.
41.
62.16
12.69
69.97
16.495
12.44
63 06
73.82
81.38
3.053

35.04
71.87
71.82
47.55

G
0.928
2.897
0.839

14.30
1.998

13.92
3.092
0.244
1.449

169.68
2.408

58.64
2.488

81~67
0.144

22.10
5.105

41.71
62.19
12.67
69.98
16.46
12.42
62.94
73.43
81.27
3.047

34.96
71.83
71.43
4J.45

Amw*.
4. B

0.932
2.903
0.841

14.34
2-002

13.96
3.098
0.246
1- 451

120.02
2- 412

5G.76
2-402

8D83
6.156

22. BL
5.205

41.79
62.31
Ï2.69
70. 12
16.50
12 44
63 06
73.57
81.43
3 053

35.04
71.97
71 .57
47.55

Reichsbankdiskont seit 22. September 4%.

Ostasiatische Wechselkurse.

DrahfcmeWung der Hongkong Sfaanfibäß Banking Corp.. Ilambarff.

Hamburg, 7. August.

Tel Transfers
Bombay
Calcutta
Hongkong

5
s d
1 6Vaz
1 6V«
1 4%

4 -
8 d
1 6Vsj
1 6Vw
1 4% Kobs

Shanghai

Ost-Devisen.
r 4.

Geld Brim Geld Brio
Warschau 100 Zloty)

46.90 '7.10 46.90 47.10
KattowU? (100 Zloty)

46.90 47.10 46.90 47. P-
Posen

46.90 47.10 46.90 47.10

5
s d

1 2%

1 2V«.

Noten.

Berlin,

4
8 d

f 2%

1 2®/»

7. August,
Geld Brie.

Zloty, große .... 46.80 47.20
Zloty, kleine .... —- — .—

Estländische Mark . —.— —'—
Lit. ....

Rio de Janeiro, 5. August. '(Mitgeteilt von der Deut-soh-StM-
amerikanischen Bank AG.. Zweigniederlaesunff Hamburg.)
1 U. S. $ = 12 $ n Rs.

Mexiko, 5. Augunt. (Mitgeteilt von der DeutKch-Süanierv-
kaniechen Bank AG^ Zweigniederlassung Hamburg.) 1 U. S. 4 =
KÖ5 m./n. ?.

Buenos Aires, 5. August (Mitgeteilt von der Deatsch-Süd-
amerikaniechen Bank AG., Zweigniedorlm-isung Hamburg.) cyi $
14"/s* fFre. = 1 argent. Gold peso.

Moskau, 5. August. (Mitgeteilt von der Garantie- und Krefft-
bank für den Osten AG., Filiale Hamburg) 1000 £ — G17% Tscher-
wontzen, 1000 $ — 145 Tscherwontzen.

# Die deutschen Guthaben in Lettland. Nachdem in den staat-
lich eingeholten Rechtsgutachten der Standpunkt vertreten wird,
daß hiesige Laguthaben der Deutschen Reichsbank auch für Ver-
rechnungen mit anderen Staaten in Anspruch genommen werden
können, hat der Rat der Bank van Lettland unter nochmaliger
Begnündiung seines abweichenden Standpunktes Iiescblossen, die
Entscheidung der Regierung zu überlassen.

• 6% Obligationen de» Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein».
Bekanntlich hat die Dresdner Bank den Obligationären End© vori-
gen 'Monats ein Barangebot auf Basis von 40% unterbreitet, das
bis zum 5. August 1033 befristet war. Wie wir hören, ist die Frist
bis »um 10. August 1033 verlängert werden.

Abschlüsse und Generalversammlungen,

Petaold L Aulhorn AG. in Dresden; Kapital herabsetzung i.e. F.
durchi Einziehung von 0,303 Milk WM eigener Stammaktien und
70600 WM Vorzugsaktien beantragt. — Schnellpressenfabrik Franken-
thal vorm. Albert à Gie. AG. in Frankentbal-Pfalz; Bei anhalten-
der Besserung, dm im Inlandsgeschäft zu verzeichnen war, dürfte
die Zuführung neuen Kapitals später akut werden. — Rheinische
Pappenfabrik AG. in Monheim; GV. genehmigte Vor fragtmg von
4)13t1 WM Reingewinn {;. V. Verlust von 32 710 WM durch Zu-
Sîumnenlegung 2 : 1 gedeckt). Liquidität gebessert — David Söhn«
AG. in Helle a. d. Saale; Namensänderung in Mignon .Schokoladen-
fabrik AG ui der ao. GV. genehmigt. — Afa-Film AG. (lrttber Hech-
frequenz-Maschinen AQ. lttr drahtlose Telegraphie) in Berlin; GV.
genehmigte Vortragung von 0,1 MdI. WM Verlust. -— Ronenheine*
V»b*tnU« and Maschinenfabrik AG.; Weitere llotnobseinsclimän-
kungeii itn dem mm 31. März beendeten Geseiiatlsja.hr. Reingewinn
16 473 (FJ63H) 1 \M, <l«r vongotragen wird (i V fe%). 1033 Urnsate-
iwsseruttg in den letzten Wochen. — Rheinische Volksbank AG. in
Kittn; Einziehung von 0,24 Miß. ltM eigener Aktien und Wiedtir-

«rliölnmg des Aktienkapitals von 0,36 um 0,14 Mill. nte/( lieontraat.
IDor Umsatz ging auf Wl Mill. lteÄ zurück.

Osthafenmühleu AG. in Berlin GV. genehmigte den Abschluß,
mMÜidein sich die Uiitorbitanze» uni 05 00-1 IL/( mit 61 110 HM ver-
mindert. Umsätze hielten «ich auf Vorjahrsliühe. — Nieder-
rheinische Lieht- 11ml Kraftwerke AG. in Itheyilt: Reiiigewimt
427 H25 (127 080) HM, wieder 4%. Die Gusabgu.be um 3,3%, die
Klekti i/.itiitsabgabo um 11,3% gesunken, — l*a.riu|icd>eftoiifu!trik
M. Steiner & Sehn AG. in Giiunersdorf bei Fruiikeuherg/Sa. Ka-
pital herabeetzung von ] Mill. HM auf 202 500 UM und Wieder-
erhötumg auf 0,3 Mill. WM beantragt. -- Vereinigte Märkische
Tuchfabriken A<L in Berlin. Infolge Absatzriickganges erhöht steh
die IJiiterhiluuz um 0,49 auf 0,73 Mill, H.l(, die vorgetragen w,,r-
den. — Deutscher Eisen harnte) AG, in Berlin. Die GV. gemdunigt«
die Vortragimg von 0,15 Mill. UM Vertuet. Umsätze I033 eidtoblioh
gebeseert. Steigende Nachfrage aus der Landwirtschaft.

I
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Sslebung im VOnZsiEßssokätl

àdkiisbkselmjkung bei Vmiersitnfl.

înm rl’îo Belebung, diio sich auch im Kni i- nn<> Mischdütnßer-
fJßsehäJt bemerkbar macht, nachlialtiwcr zu gestalten, hat sich die
Wrintershall AlG., Berlin-Kassel, entschlossen, auf ihren Werken
Heilißenroda imdl Biückauf, die seit verrinn der Krase einßeschrä-n'kt
«theilten, bis auf woi teres gam II jehe Feierschichten in For L
fall ikomrnen zu lassen. Durch diese Maßnahme erhalten etwa
ff900 Bel egsdmf(smi tali oder der Benannten Werke wieder volle
Arbeit und vollen Verdienst. Weiterhin hat die Wintershaln AG.
den. Aushall ihrer ,M i s c hdtinners ah r i k in Sonderslmusen
beschlossen und die notwendigen Arbeiten bereits in Amrnifs rc-
ixmrmon. Es handelt sich um ein Objekt von rund 1 Mil). R<((,
durch do.s auf Monate hinaus an der Baustelle selbst und bei den
Lieferfirmen einige 100 Arbeiter Beschäftigung finden.

Geld- und Kapitalmarkt

* Ziehungsliste in- und ausländischer Wertpapiere. Inhalt der
Liste Nr. 31 vorn 7. August: Aktion-Maschinenfabrik Kyffhäuser-
bsttte vormals faul fleuß in Ariern, 4% Teilschuldverschreibungen
von 1905, Amsterdamer 3% Prämien-Anleihe von 1933, Bad Salz-
uflen, 5% Heizwert-Anleihe von 1923. Bank für Goldkredit AG.
in Weimar, 5% Gold-Obligationen Reihe I von 1923 und 8% (ab

.Dainburgischer EorresHondent Hamb»rrgnsch« DSrsenHê

1. Januar 1932 6%) Gold-Schuldverschreibungen Reihe II von 1924
(Jetzt Thüringische Landee-Hypothekenbank AG. in Weimar), Bel-
gische 4% Prämien-Anleihe von 1921 (Föderation des Coopera-
tives pour Bommagoe de Guerre), Belgische 5% Prämien-Anleihe
von 1922 (Föderation des Cooperatives pour Domniages de Guerre),
Brüsseler 2% Maritime lOO-Frs.-Lose von 1897, Brüsseler 2%
lOQ-Fre.-Lose von 1905, Bukarester 4% Stadt-Anleihe von 1909,
Bukarefiter 4% Stadt-Anleihe von 1912, Bulgarische 6H% Staats-
Anleihe von 1921, Cr6d.it foneier Egyptian, 3% Prämien-Obliga-
tionon von 1880, 1903 und 1911. Dänische 4% Staats-Anleihe von
1912 (Nr. 4.0 700), Dänische 5% äußere Staats-Anleihe von 1928,
Deutsche 8% (ab 1. Januar 1932 6%) Komnnmal-Gold-Anleihe von
1928 Ausgabe III, Eisenbahn-AG. Sohaflach - Gmund - Tegernsee,
Schuldverehreibungen II. und III. Ausg., Eiektrizitäts-Lieferungs-
Gesellschaft in Berlin, 4 '/•% Teilschuld Verschreibungen von 1908,
Finnlandisolier Hypolheken-Verein, 1% Pfandbriefe von 1923. Gen-
fer 5% Kantonal-(Staats-) An leihe von 1918, Genfer 3% Stadt-Ob-
ligationen von 1890, Getreide-Commission AG. in Düsseldorf, 8%
(ab 1. Januar 1932 0%) Weizenwert-Anleihe (Jetzt Getreide-In-
dustrie- u. -Commission AG. in Berlin), Gotthard,bahn-Gesellschaft.
3'A%o Obligationen von 1895 (Jetzt Schweizerische Bundesbahnen),
Ilan«a-Lloyd-Werke AG. in Bremen. 5% Teil-schuldverschreibungen
von 1914 (Jetzt Hansa-Lloyd, Goliath-Werke Borgward & Teoklen-
borg in Bremen).Holsingforser 5% Stadt-Obligationen von 1917,
Holländische 15 FI.-Lose von 1904, Hypothekenbank in Finnland
AG.. 4% und 4 K» Pfandbriefe von 1924. Japanische 4% Ster-
ling-Anleihe von 1899, Karlsbader 8% 30jühr. äußere Gold-Anleihe

gftonfatt, 7, AusNn n.

von 1924/1954, Kasseler 8% (ab 1. Januar 1932 G%) Stadl-Anleihe
von 1929, Königsberger 8% (ah 1. Januar 1932 (',%) Stadl-Anhaben
von 1928 II. und III. Ausgabe und von 1929. Landesbank der
Rheinprovinz in Düsseldorf, 8% (ab 1. Januar 1932 6%) GoM*
Pfandbriefe 3. Ausgabe, Landeskre/litkasso in Kassel, 4%% (ab
I. Januar 1932 o'A%) Gold-Schuldverschreibungen (Liquidation»«
Schuldverschreibungen) u. Gold-Zertifikate von 1927, Leipzigon
Malzfabrik in Schkeuditz, 4% Teilschuldverschreibungen von 1903,
Lütticher 2% lOO-Frs.-Lose von 1897, Lütticher 2% lOO-Frs.-Lose
von 1905, Marokkanische 4% Staats-Anleihe von 1930, Natronzell-
fitoff- und Papier-Fabriken AG. in Berlin, 7% (ab 1. Januar 1932
6%) Teilschuld verschrei bangen von 1926, Oesterreich ische Allsfo<
meine Boden-Credit-Anstalt, 3% Prämien-Schuldversohreibungen
II. Emission 1889 (Jetzt Oesterreichische Credit-Anstalt für Handel
und Gewerbe), Pariser 3% 400-Frs.-Lose von 1871, Pariser
400-Frs.-Lose von 1894/96, Preußische ZcntralsladtschaJt zu Berlin,
8% (ab 1. Januar 1932 (>%) Goldpfandbriefe Reihe 18. Rhein-
provinz-Landesbank in Düsseldorf. 8% (ab 1. Januar 1932 6%)
Gold-Pfandbriefe 3. Ausgabe, Sächsische Industricbahnen-Gesell-
ficbaft AG. in Dresden, Teilschuldverschreibungen von 1911, Schwer
dische Reichs-Hypothekenbank, 4% Pfandbriefe von 1879, Sociölö
anonyme John Cookcrill in Seraing (Belgien), 4 % Obligationen von
1888 und Württembergische Wohnungskreditanstalt in Stuttgart. 1%
(ab 1. Januar 1932 6%) Schuldverschreibungen von 1926 (Jetzt
Württembergische Landeskreditanstall in Stuttgart. — Für Inter-
essenten liegt die Liste in der Expedition unseres Blattes zur Ein-
sicht aus.

7.
3.7950

17.11
20.2-175
72. 15
27.1050
43.20

208.75

5.
3.70

17.10
20.2475
72.1750
27-15
4.3.20

1208-65

Oslo. 7. August.

7
19.87

144 25
23 70

5
lü "0

144 25
23.70

ileranngegehen vom BSrsenvorstand, Abteilung » ,4 n

für Wertpapiere, Wechsel. Gold und Edelmetalle Jnn lila B«

Inländische Anleihen

6 Dt.Wertaal. 1932
8 do 1983
6 Dtach. Reich san-

lethe V. 1927 kv.
• do. v. 1929
t Dt.Reioh*»chat»

auweia. „K" .
5M, Dt. Int. An!.

(Yonng-Anl.) r .
8 Pr. Sta-ntsa.nl.

V. 1928 (anal.) .
8 Pr. Schätzenw.

V. 1929 tt. 1931 .
I do. V 1980 WOG
6 Lüb.St.-Am. 1924U;h. 75G
6 Reichsbahn-

Schatz., 1935
8 Reiohspost Reh

V 1930. 1934 . . ,
« do. V. 1931, 83 ! ]0nf .
Dt. wrtb.Anl. 19S5 ^ l

68 G

830
98.50G

42G

T01.25G

99.75b

pr
Kl.62. 75b

i Dt.Schntzgb.Anl
6 Hhg.St.-Aul.v.23
8 do., Feb..Aug.
6 Lüb. St.-An!. 23i^i(i
• do. Mai, Nov. psiG
Dt. Anleüieablöa.o|l].45n 4254
Hbg do. ohnenio.50B~
Kom.8.-AbL ohne lUG
Pt Anl.-Aualo*gJ

(Nr. 1-90000) mit 77.75a 5a8'
Hbg A. Ausl, mit79b
bchl.-HoLst .Prov -I

AnsGsk. mH! —
Kom. ß.-Anslosgj

Serie I mit . . 69.25G
. Serie 11 mit. . 89-75G
8 SchI.-Holst. Pr .

Aul. V. 1928. 29 —
1 do V. 1930 —
ah! .11 30h *aK1.77.37a8b

•ichs tier llatiilHirgcr Börse .Honing, 7. August

8 Schlesrw. Holst.
Pr.-Ldhk., Gold-
pfandbr., I n.HI

b Sctilosw.-Holst.
G 14k.-Schuld-
versc.hr. ll.u.IV

6 Kieler v. 1926 .

Steuergutscheiue

Gruppe TI f
füllig 1. 4. 34'97.12
füllig 1. 4 85 91.12
fällig 1. 4. 36:81.87
fällig 1. 4. 37 60. 12
fällig 1. 4. 38:77.12

Ausländ. Anleihe»
4% Lissab.St.-Anl —
4’4 Gest. Pap.-II... —

do. Silber-H. 0.75G
4% GoLd-R.m.n.B —
4% do. Kronen-R O.lOG

do. Eleenb. A —
4V* do. anal. St 14 —
5% Rum.am. R.v.03 3 80G
4ia7o do. am.G.A.13 6B
4% do. am.R.v.89 3.7ÖG

4% Türk. Adtn. 03' —
i% do. Bagdad 15.15G
4% do. do. 11 5.17.50b
4% do. ZollV. 1911-5.2UÜ
4Va Uog. St, H. IS !

tu. n. B.l —
4là do. st fr. am. 14

ni. n B. 4 2oG
4% do. Gold-Rentei

m. n. B I —
4% do. Kronen ...14.62G

4 do. St.-R. 1910t
m. n. B. IG

3’A do. Bt.-R. 1897
8% do. G.A.EieT
3>4 Ant. Eis-ct..

Ilypotheken-PfandbrieTe
6% Dt.Schiffabel.-
Bk.-Qo!d-Schiffft-

pfandbr. H 8.
- 4.

6% HKir.Hvp.-Bk.
Goldhyp.-Pfidbr.
km. A .Vi«.,. 86.5G
Em. B 'nT .i4T*8- 86.25Kl.b
Em. E ..... 86 5G
Em. DFGHJ K so.25a.50b

5Vi% do. Liquid. ;
Gidpf. Em. L . 86b

5G% do Mobilia..
GLdpf. Em. M .

6% Lübeck.Hyp. I
6% do. II

do. Ill u. IV
6% do. V -. 60.75G
6% Pr. Ctr.-Bd-

CrM. V. 1926/7
do. V. 1928 . .

5'4% Pr. Ctr -Bort.
CredL in Liquid,
do Ante Hach. .

6% Bh.-W.Bod-
Creditbk. IV

.80.756
8* 1.756
80.756

80.75G
80.75Q

84.5G
5.20G

82.50G
do. Liqa. 51 86G

414 Dt, Schiffs- —
beleibg.-Bk. —

Pr. Centr. Bd.-Cr. —n

414 Nord. Akt. B.
Pfb.Wibg.m.d.V. —

4% do. Ser. In. II —
4% bchw. Pf. 1578,75b

Schuldverschreibungen

6% Berird.-Geeeth.]75G
6% Daimler-Benz 730
6% H. E1.W.V.1926 94 25b
6% K15ckner-Wk.
6% Ver. Stahlw. .
5% AEG. von 1911

und 1913 ....
5% Blohm 4 Vo»
5% Eutin-Lüb.Eis.
5% Hb.Frelb.-L I
5% do. II
5% do TJI

•Kl. 59a 59.50b

77.50G
60.50B61G*

61G
700
7 56
906
906
90 G

Bank-Aktiec

AHv Dterh.
Gredit-Anst.

Bkv. Schl.-H.
Berl. Handels
Com.- n. Pr B
Dt. Asiat. Bk.
Deuteclie

Disconto
Dt. Uebers.-B.
Dresdner Bk.
Hypotb.-Bk. ..
Liquid. Gasse
Lüb. Com. B.
Dost. Cred.-A
Reich^bank ...
Schl.-Holst. B.
Bug. A.Cr.t.B.
Vereinsbank ..
Waren-Cr.-A..
Westb. Heide

44G

87 G
49 25G
60 G

K 1.53.50b
296
Ki.45.25b
65 b
616

Kl. 147.50b
49B 486

BIG
30 G

j Ri. 126b G

Verkehrs-Aktie»

Bugsier Reed..
Dt. Ost.afrika
Flsbg. D.-G.69

140B

IT APA ö 13.50bGaKU3. 75'
Harnburg-Riid iK 1.21.12b
Dt.D.-G.Hansa 1
Ver.D.G. Kph.n —
Nordd. Llovd.Jl3.75b
Schles. D.-Co. —
Woermann .... 30B

AG. f. Verkehr 45h
Baltim. Ohloi —
Gan. Pads. I —
Eut.-Lüb. Eis 22b
Hbg. Hoehh ..,52b
Lob.-Büchen. —
Xiederl. E. G ; —

Industrie-Aktie

A 11g. El. Gà
Als. Gement .
Atlas Werke .
Bavaria Br.
Beiersdorf „...
Bert.Krall u.L.
Bill- Brauerei
Breitenb.Cem
Breiu. BeasIgL
ßudorus
Chem. Düng...
Heil & Stham.
do. Vorzugs-A.
Chem. Fabrik
Harbg. Stasis.

Kl. 20b
102.50b

115G
125G
109 75allGal09.50L
130B
53 G
75Ü

29.50B
108B
111.62b

K 1.62.12b

130.5al31al30.25
18 50B48G

Da!ml. Motor
Dt. Atlant
Dtsch Erdöl
Deutsche Lin.
Dynam. Nobel
Eisenwerk v.
Nagel&Kaemp 81B
Eib C ’V^,o Ur 93G
Elektr. Llcht-

u. Kraftani.
IG Farben ...
Feit. 4 Gnill.
Flensb Schiff —

* Kl.124.50b

Gelsenkirchen nKl.60.12b
Gerresh.Glasb '426
Gesfürel 80B80 50b
Guano Werke 56G
Hbg. Frh. LG
HEW
Hans. Stnhlr.
Hrbg.Phoenix
Harpen. Bgb
HerrmoorCem
Hirsch Kupf.
Hochofw. Lüb.
Holler Garish.
Hoisten-Br. ..
Pii Holzmam

*104 18aKl.104.5a

104.75al04.50a*
lOB
k 1.24b
95 50 B
Kl.113b
66
32 B
18UG
78G

Aschcrsleben.
Kali Chemie..
Kant Chocol.
Klöokner
Koksw.n.Ch.F
Kühltranslt ...
Laurahütte
Ldf. Hirechb.
Ledw. Wiem
Malzfabrik ...
Manaesmann
Mansfeld A.-G.
Markt-uKuhlh.

1-26

55.5( B55G

30G
18.75BÌ5.25G

153Ü

61aK!.61,50b
27B -6.5UG
oOB

NordseeHocb« 31.75b
Nordw. Kraft HOG
Ottcn« F/>seuw 27G
Phoenix AG. 36.75b
Rhein.B-a«nk.

II. Brikett* t • DIGG
Rhein*tahl ... 89 7oG
Besitzer Luck. ' 3"
liiihr'-Llwerk HG
Sagebiel I
Salzdetfurth...11 *3b

Rcbllnek & Co 696
ICO.50a.25aKl.100bSob ackert

Schultheis*-
Patzenhofer 1 Mb

Schwart Wk. K1.46Ì
Slem. & Halake 154.50b
Stad. I/pderf 102G
Th(iris Oelfbr 78 G
Trot. Hevecke 28G
Triton-Werke ! —
Ver. Stahlw...:36_37b
Westeregeln.... 12 5G
W' Bierbr.l —

Plant, und Kolon.-Qes.

Dt.Hdls. Plant
do. Gennßsoh-
Ges.Süd-Kam
Gnatem.Pl.-G.
Jalnlt-Qe«. —.

do.Genußsch
KamerunEisb
Neu-Gntoea ... 135B
Otavl Miö.-G. 126
Scbantuog

(Tigener DrahlhenVhl.i Ainlliclie Kiirsnolicniiigen der Serliner Börse fBLonfag;, 7. August.

UnlielisHursB

Verkehrs-Aktiun.

voriaj heut
Aach. KlelnbJ —
AG. f Verk‘15.7
Ai lg. D)kttlb.

u. Krnftw. 81.2
ßaltiui. Ohio
Bann.-Einers.

StraÜenb. ..
Beil. Hlrh.Obi, 68
do. üonußach.
Boch.-Oelsenk

StraÜenb. ...
Braimsciiw.
Landeseisenb.
Gan. l’uc

AhUftf.'-Scb. 21
Halherst..

Bidb. Eisenb. 18.7
Hallo-llettst. 21
I’ttoketfahrt .31.5
Hüg. Uochb.'. 61.7
Jlaanhurg-Süd
Hann. Straßb
Hansa Dampf
Lub.-B lichen.
Lux.Pr. Uftinr.
Magdb. Striib.
Net>t. Dampf.
Niedl. Eiseuib
Nordd. Lloyd
Nrdh.- Wornfg.
Schl Dampf.
Nddd Eisonb.
Zecliipk.-FAt»

21.5
43

I 1.1
12

79.5

46.7

83
24-2

Bank-Aktien,

Allg. Dtsch
Crod. Aust. 44,y

Bank elekt.W. 65.7
do. Vons.Alit. —
Bk. f. Brauind 86 6
Bk. t. Hc.hlus-

wlg-Ilolat.
Barm. Bankv.
BergMilrk.lnd
Berl. HdMges. 66.5
Com. u. Prlv. 49.2
Darmst.n.Nat.
Dimw. Lamtesb.
DoutHßli Asiat
D D Bank ..... 53.5
Di soli. Gen t raf.

boden-Gürd. 58.6
do. Effekt lik 73

do. Hohl
dlakoiitbantk I"0

do. llebvrsosb. 29
Dread. Bank.. 4'
Hi>g. Hyp. B. 65
Lüb Gom.-B.
l,»>t.I„ie,-u.Bk
Mtriii. Hyp B irl
MittoM B Kr
Old. I,aiuitwb.
OoMterr. Greil.
Iloii'ltnbftnk ... 148. >
RI1.-W. Boden
R)>sIoc.k»r Bk
80hl Hist Bk
Verotnsi) H>)g. 81
Westd. B<»dkr
Wiua Bank»,»

2.7
21

#.19 D
3.2

4.7
1 —

78

44.7
65

83

87
49.2

54

68.5
73

29.7
15..
66

66

>47.6
87

Imlustri».
heul.

A ccumulatordltzr Portld.
Adierhütt. Gl.
AG. f.Pappenf.
Aicxandcrwk.
Aifeid Gronau
A kn
Allg. Banges.
AEG
A.LLg. Hiinserb.
Alfeld Dellign.
Alscu Port Id..
Aimuend. Pup.
Anh. Kohlen
Aukorwerko ,
Aniitthg. Stgt,
Asttliuffhg. Z.
Asku.nia werke
Atlas Werke
Augsb. Nürub.

171.5

33

20.5

103
61

60

B aehm. & Lad.alcko Musch
Banning Mach
Barop. Walzw
Basalt
Bast & Co.....
Bavaria-Br _
Bayr. Hartst..
Bayr. Motoren
Bayr. Spiegel
1. P. Bern borg
Bendix Holz
Jul. Berg. Tfb.
Bürgin. Elektr
Borl.-ötih. II ut
BerL liolz-G,
Berl.-Karisr.I,
fieri.Krast u.L
Berl. Masohb.
Berth.Messing
Beton- II Mon.
Bösp. Walzw.
Brannte, u. Br
Brauii.scliw,

AG- f. lud
Braun ' — K

do. Jute
do. Mm.sc h.

Bredtbg. Gwn.
Brom. Beaigh.
Breiu. Vulkan
Bruin Wollk..
Brown Boveri
Biiderus Eisen
BmsoUOpt.lnd.
Bciisoh LiUch.
Biitzke & Go.
Bv|f “uldouw

C ai»!tn LKleinarish. All«
OhurUig.Wusa.
Oharlotteah. ..
1. <1. Ghaailt),.

do 6UK, .
Obern Buckau

do Or 11 nan
llevden

Gobionk
AliMut

Map.

do
do
do

Ownkniip map.

28

20

137,2
30
48.7

154.5
8.5

101)
44
73
110
64.5
26.6
82.1

vorig
171

33.7

2ÎT

60.2
77

,0.5

70.3

54

68

I 10.7
120,11
50

58.7

41 J>

20.5

139.2
31
48.5

155.5
10

43”
72.7
109.5
64
28.7
bi

175

99

14.2
71

61

69.2

110.7
KO. 2

56.6

m

.ueut,
Gone. Bergb.
(Tone. Chem.
Gone. Spinner.
Cont. Gummi

Hannover . 158
Oröliw. Papier

nMmler Mot 29
Ut. Atl. Tlg, 106
Dt. Asphalt.. 23
Dt. Babc. & W. 68
Dt Baumw.AG 83
Dtsch. Cont.

Gas Dessau 115.7
Dtsch. Erdöl.. 110.7
Dtsch. J ute ...
Dtsioii. Kabel.. 59.7
Dt. Linol-W k, 43
Dt, Schach tb.
Dtsch. Spiegel
Dt. Stoinzeug 39
Dt. Ton u. St
Dtsch Hotel..
DoiiuuitzscliT. 72
Dread. Card.. -0
do. Sôhnellpr. 21.5

Düren. Metall
Dürkoppwk. -
Düsseid. Eisen

do. Kauung,
do. Masch.

Dyckorh. & W. 1*1
Dynam. Nobel h2.5

fgestorst Salz
“Uan bg Katt.
Elntr. Braunk
Eisenb. Vork.
El. Lleferg... 83.5
El. Licht & Kr. 96
Elsbach & Oo.
Engelb. Bran
Eiizlngar ... 74.2
Erdinaimsd.Sp ‘ ,J
Eachw. IVorgw.
Excel», b'alirr.

Cahlb,,Ll»tOo.
• trbeniiuluat. 130.1
Foldm. Papier 56.5
Felton & Gtil 11. 48.2
Fleaiab. Schiff.
Flöther M ascii.
Ford Motor .
Franst Zucker
Fricdrlchah ,.
Fristor
FrühesI» Zuck.

0 ebbnrd & Goobit. & Klinik
Goiling ....
GcUw Einen
GaUeuk. Berg 59.7
Uensehow ...50
Gorman '• i-tl. 47
Gorroab Ohm *2.6
Gortfiirel ... 79.8
Gildwiiolater .. 64
Gl rines .... -n-
Gladb Woll. 151
GIas))> Schalke "
Glauzig Zuck u7
Gebr Uoedhart ,

HUan.! terf .Me"*

7.7

158.7

29.3
107
23

83.2

114.1
110

60.8
42.5

39

73
20.2
21.2

13
63.2

162
75.5
81.5
97

74
14.5

132-2
57.7
48.2

.heul.
Goldschmidt ..| —
Görlitz. Wagg.;]8,7
Gritzn, Masch.'20.5
Orün&BUfing. 177
Guanowerke
E. GnndlachJ

...Hg:
47.5 >
19.7 i

1

H aberm. L Qackotüal Dr
llageda
Hallo, MLaaob.
Hbg.Eiektr.W
llamuiersen .
Handelsgös. t.

Grundbesitz
Hrb. Eis. u.ür.
liarbg. Gummi

Phönix .,
Harkort Br.
do.Stomm-Pr.

Harp. Bergb
Ilodwigahütte
liöilin. Imin.
Hein. L. & Co
Heine L Co.
HcimuoorGem.
lULdobr. Mühl.
Hiigors Vorz.
Hilpert Masch.
'ILLu,-Auf tonn.
Hirsch Kupf
Hirsch b. Leder
Hoch ofenwerk

Lübock ...
Hoeseh Eisen
Hoffin. Stärke
Hohenlohe-W
Holsten,brau....
Ph. llol'Äuranu

64
37.2
57

104.7

31

60
50
47.2
42.5
80
68

95

Ifotelbotr.-Ües
IföxterGodelb
H b. Braunk
Hutsch em r. P
L. Hntschenr
Hiittcnwk.

GW. Kay»er

Ilse Bergbau
1 do. (ieoiusi..
1 ring • • • • •
Jacobsen . .
dos»rieb Aapli
Jülich Zucker
Junghaus Gbr

V ahla Porzel
•V ttlaor Koller
Kali Chemie .
Kall Aachoral
K.lnohnoi & Oo
ICUui.sorHpiim.
Klöckuor Wk
O 11. Knorr .,
Koclia Adlern
Kohlmann St
Kok so u.i b.l
Kollmar â J
Köln.Ga« u.El
Kölach I’ölzor
KönigWilholm

do. St Pr
Ko,nt Asphalt
KÖrbtsd Ziiok
Gebr, Körting
Kötitzer
K rau« & Oo

93.6

26.5
24.7
113.5

26.5
31

62.5
77.6
16
77.5
49.8
40

33.8

1 19
107

3 -

10 2

122

55

134
79

63
15.2

65.6

Kronpr. Metaii‘63
G*b. Krüg.&Co. 31
Kühl transit
Küsiperbusch..
KyHhäuserh.

37
55.5

104.8

95
81

25
117.5

25.3

6

97
62

77.5
49
40

148
1"8.6

40
30

35.5

16

83.6

16

56.5

131
79.;

,5

I ahtneyer&Cc.
Laurahütte .
Loonh. Braunk.
Loortoldsgrube
Lindos Eisin.
C. Lindatröm
G. Lorenz .
Liidensch. Met.
Lünob. Wachs

nnjgdb. All. Gas
luigdeb. Bgw.
Magdb Mühl
C. D. Magirus
Mannesm.-R.
Maaaf. Brgb.
Manie co na.

Bergwerk .
Mrkt. u.Kühlb
Masch. Tint. -
Masch. Ruck au
M. Web.Linden

do. Soraa
MerkurWoliw
Motallbank
M oy or Kaulfin
Miag ....
Mimosa . .
Minsmax .
Mix & Genest
Montecfltini .
M liiilo Hüning.
Miihlh Brgw.
Müller Gummi

N cdi'rl. Kob,ordd. Hieing
Nordd. Wollk.
Nords. Dajiuif
Nordwstd. Kr.

O borscbl. EistokingStablw
Oosterr.
Ei«onb.-Venk.
du. Hlnin.Scli.

ürousteiu & K

«r« & Gl«ix Brgi,
do. Braunk.

Jul. PLntach .
Plttlor Werks
PlaueuorGard
Polyplionwk.
Poiipo & Wirth

na.Kiulu Färb
Dathgcb. W|
Ilaucbw. Wait
Ruvenslqf. Hp
Rolclud

Brauerei
It sic licit Met.
it oi necker .
Hhoinf tCrafi

125
18.3

37.8
67

\ 011..
63

29

125.5
17.8

37.5
68

63

Ithdu
:lt holn

do
do.

1 à

H.'khl
Glum»
Elektr.
Metall

MoìmiMJ

32
116.5

61
26.6

58.2
41.5
60

152.3
48.5

23

128

31.5
IK)

8.2

33.12

36.5

26.0
26

12
~ 4

131
39.2
41.6

32
116

61.2
26

59.5
42

51.5

53.6

25.7
28

160

32
no

33.5

37.1
79.5

102
45
24

neut.
Rhein. SpglgLl —

do. StabJwk 89
Rh.-Wests. El.

do. Kalkwk.
do. Sprengst

Riobock -Mont
J. D. Model ,
RtKkatrohw.
Roddorgrnt^ .
Rosenth. Porz.
Rositz. Znckf.
Rnboroidwrk..
F. Riiokforth
Ruscheweyh
ßütgoirswerke.

12.5

136

40.5

184.7

. 88.2

36
63
12 I
47.8

5.1
57.1

Oachsomwerk
o do. Vorz.
Sachs.-T. P.-Z
Salzdetfurth .,
Sarotti Sehok.
Sauerbrey M.
Saxonia P.-Z,
Sobering ...
Schieß Defries
Sohl. Brgb. Z.

do. Cellulose
Sch). Lein.Kr
Sch lea. TextU
H. Sch »Iolder
W.A. Schölten
Sehôaeb. Met
Herrn. Schütt
Schub. & Salz
Siiliuokert&Oo.
Schul th.-Patz
FrLtzSetralz Jr.
Schwelm Eis.
Seidel & Kaum.
Softffert & Oo.
Siegen SoHug.
Siemens Glas
Slem. & Halake
Sinner ....
Sondorm, & St
Sprengst Garb
Stader Leder
Stadt,b. Hütte
Stasi L Chem..
St oat it Mögt»
Hielt. Chain.
Stock & Oo. .
Rtodleck , . .
Stöhr ft Co. .
Hl oIhm Zink
Gr, Sltdlwerek
Sturm Folzzgl
HUdd Iinrnob.
Siidd. Zucker

Timfenln M tsb
• hale Eisens».
Fr Thoiltêe .
Thttrl’e V.Oclf
Thür. Gas .,
Teoiih Tiot* ..
TiachenV). Zok
Traiiaradio .
I’rlptia Pom
r’ritonwerke .

Tuchs Aachen
Tüllsb Flöh«

riten Chem

yarmlner Pap
" er. A4 loch n ^

vorg.
52
88.7
83
50

88.2
41

35

172
66

3

18.5

32

175
100
114

13

40
159.'

16.1

104K

3.7
158

78
IO6.6
16
110

5,6
iou

76.5

8 6

35.7
63.5
10.6
45

o7.6

36.5
4.5

173
67.5

Ver.Böhler-W.
Ver. Ch.CharL
Ver. Dt. Nickel
Ver. Flanschen
Ver.Glanzstoff
Vor. Gothanda
Ver. Ilarz.Prtl.
Ver. Märk.Teh
Vor. Met.Hall.
Vor. Portland
Ver. Schuh-

fahr. Bornais
Vor. Stahlwk,
Ver. 8t. Zvpen

& Wasen...
Ver. Th. Metall
Ver. Ultramar,
Veritas G.-W.
Viktoriawerke
Vogel Tol.-Dr.
Vogt & Wolf.
Vogth Masch
Vogt & II aöffn
Volkst Porz.
Vorwohl. PrU.

Wagner & Oo.anderer-Wk
Warstciü. Grb,
Wass. Gel senk.
Wayss&Froltg
Wegeiln Ru si
Wegcl. A Hüb
Wendoroth ph.
Wersch. Wsif
Weste regeln .

115.1 Ws!f.Dr.iht II
— I do. Kupfer

Wiek Ing Porti.
Wickrath Lod
Wlasu. Metall
Witt euer Guü
Wittkop Tfb.
Wunderlich
7eit/.er Mauch,
»nel lut.-Verein
Zollst. Waldhf.

beut

46

20.2
66.5

36.6

vor,

70.5

47

20.2

107.5 107.5

45.5

175
101.2

13.5

41
164.2
64.8

16.8

105.6
39
70

166

105.2
16
HO

5.5
110

76.8

37.5
54

52
85

99.1

35.5

125

70

27.5
2 5

40.2

37.2
54.5

53
85.2

100

38

124

74

27
2.6

41.5

Kolonialwerta.

Dt.-Ostafr.Ues.
Kamerun Kiab
Neu-Guiuou
Otavl . . . , ,
Schändung .

39
21

12.1
38

»vrliovruirlitiimtl

Glückauf ...
Gumiuiw Elbe —
Holttat ln . . . —
lind KuiHtadt 145
Liknebg. Eisen -
NitlkmalCilin .. -
NSU -
S«diotdoniam!ol —
Bf» Film
Barbach . . ift.6
Hall« Kall. . -
Haimo*. Kali
Adler Kall.
Wlntershall 2.5
Kaoko , -
S Ion tau . , ,
BüdaeePhcwpb, -
Ha Litre ra ..
Op HUn Am

1% Ar* Bda.
VM PalnoLi.inii1 —

39
24

13,3
38

Not!

Hin

1.45
9.5

15.75

litriaoie Noileruwn

AD. Sch

,.40

11.40

88.25

85

73

59.37

Dt. Aul. Ansl.
Sch. einsehl.
% Abl.-Sch...

Dt. AuL AbL-
Schuld ohne
Auslos.-Sch..

8% Hoeseh Eis.
tL Stahl

RM.-Anl.
6% Fr. Krupp

RM.-Anl. ..
7%-Mitteldtach,

Slahi-RM-
Anl

7% Ver. Stahl
HM.-Aul.S.B

5% Boa 11. Eb.14
5% do. ltiv.14
5% 61 ox, 1899.
4% do. 1904..
\Vi% Oesterr

Si.-Sch. 14
1% Oeatorr.

Geld-R.
4%% O obterr.

Silber-R
5% Rum. 19US
4Wo do. 1913
4% do.verednh.
4% Tiirk.Bagil

Bor. I
4% do. Ser. II
4%Türk 19HS/H6
4% Tilrk.Z.-O.
4%% Ung. 1913
4%% do. 1914
4% ling G.-H
4% Ung. 1919
4% Lissabon

Ser. Int.
4Mi% Mex.Bew
B4 Anatol Eb

Ser. 1 o. 1.
8% Maood, O
5% Tuhuant. .
4Vj% do.
Acrmiimlator.
Allg K. Unie
Allg. EL Oca
A schaff.Zellst.
Bayer Motor
I. P. Benilwsrg
.1 Borger Tfb
Berlin Karlsr
lie . I - ,
Borl. Maaoh.
Braunk 1». Br-
it ram Woll K
Biiderus F.ise» 7 i
Ghari. Waaaor >'8 2 '

lioin V lloyil 59 *'"
Oomp Hlap. •• 1J6
Gout. Glimmt mU.7
'»ut.Linoleum
Dal" ’*
Jt. Atl Tel. *11
in * !>* in
Dueb Erd til rill
Dt Kat»elwrk 60
Dt Li not. Wk 42.50
Dt Tel „ K ah
Dt Eiaouhand
Dort in Union
F.intr Braunk

79.75

11.37

88.25

84 12

73

01.1:

8
3.5Ci

5.12
5.45

5.37
4.26

4.32

21.87
2.80

171
33. l:
21

137 7
48.25

73.62
I 10
64.75

4.
8
3.50

5.20
6.26

5.25
4 50
4.25
4.50

24

jllektr Liefer
EL W. Schics.
Blekt. L. u.Kr
Engelhardt-Br
I. u. Farben
Feldn». Papier
Felton ft Gull]
Gelsenk Bgw
G esfürel • • •
Th. üoldschm
Hbg. Elektr.
llarbg.Guiniul
Harp. Bergb..
Iloeaoh-Köln ..
Ph Holzmann
lies Bergtmu
do. Gonu 6 sch

Gbr. J ungbans 6
Kail Cheiule -
Kali Aachcral
Klöckuor Wk.
Kok.- w.u.Chem
Lahmeyer ft Oo
Laurahüttc
Loopohlgrube
Manneemaimr
Mansfeld AG
Masehlnenb.
Maximiliansb
Metallges. ..
Montecatini .
Niederl Kohle
Orenat.&Kopp
Phoenix High
Polyplionwk
Rh. Braunk
Rhein. Elektr
Ith. Stahlw. ..
tih. W. Elektr
Rüt-gorswerke
Salzaletfürth .
Hehles. Bergt
Hehle« Elektr
Sohub.ftSnlzer
Hchuokert&Go

2.80 Schiilth. Patz
3.12

171
33
20 37

136
18.25

73.12
11
61.76

71
Hb
69

8
159

'8,37

I 16.3
1112
59.75
42.50

39.12

Siam, ft IlaKk
St öhrftCo.,Kg
Htotberg. Zlnl
Siidd Zucker
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Ausländische Devisen.

Zürich, 7. August.

New York:
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Paris. ...
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Kopenhagen, 7. August.
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Stockholm, 7. August.
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Der Schulterror

NSK. Saarbrücken, 5. August.

Frankreichs Schatten über der Saar! Was das bedeutet,

vermag nur der in seiner ganzen erschütternden Tiefe zu er-

soffen, der es jemals wagte, sich Frankreichs Annexions-

Experimente hindernd in den Weg zu stellen. Frankreichs

Haß ist erbarmungslos und vernichtend.
Wer weiß etwas von der heute noch herrschenden Knebe-

lung der Deutschen an der Saar durch Schikaneure, politisierende

Jinanzkönigc und gedungene Verräter?

Seit 11 Jahren wütet inmitten deutschen Landes französi-

scher Terror, ohne daß sich das vielgerühmte „Wcltgewiffen"

auch nur eine Minute irgendwie betroffen fühlt.

Zu den dunkelsten Punkten französischer Gegenwarts-

geschichte zählen die sogenannten D o ma n ia l - Sch ule n , die

von den Bergwerks-Despoten an der Saar zum Zwecke der

Französisierung der deutschen Jugend geschaffen
wurden. Die deutschen Saargruücn unterstehen der französi-

schen Verwaltung (laut Versailler Vertrag), die über die Saar-

bergleute ein Terrorregimcnt ausübt, das jeder Auffassung van

Recht und Gerechtigkeit ins bksicht schlägt, höchstenfalls im ab-

getretenen Ost-Oberschlesien eine Wiederholung erfährt.

Willkürlich Stillegungen der Gruben, willkürlich Ent-

lastungen und willkürlich Lohnkürzungen sind Dinge, die sich
täglich ereignen. Das letzte deutsch àuflein, das überhaupt

noch in den Gruben einfahren darf, ist Knebelungen ausgesetzt,

wie man sie kaum in Jnnerafrika erwarten dürfte. Ueber die

Tragödie „Französische Gruben an der Saar" hat sich der Vor-

hang noch nickst geschloffen. Heute geht es um etwas anderes:
die Franz offenschulen an der Saar. Sie wurden

(und der Dcimnüvertrag von Versailles gestattet dies ausdrück-

lich) von der französischen Grubenvcrwaltung zum Zwecke der

Französisierung der deutschen Jugend an der Saar gegründet.

Wie zu erwarte« war, fand sich bei ihrer Inbetriebnahme

kein deutsche Bater, der sein Kind derartigen Anstalten ;
ausliefern wollte.

Mit Gewalt versuchte man aber, die Schulsäle zu füllen. Es

war vergebens. Der Gewalt stellte sich eine passive, aber hart-

näckige Resistenz entgegen. Die Bergarbeiter blieben fest.

Man versuchte es mit Zuckerbrot, nachdem die Peitsche ver-

sagte! Vergebens! Alle Lockungen und Versprechungen der

französischen Werber begegneten tairben Ohren. Die Saarberg-
arbciter blieben hart und die französische Domanialschulen leer!

Nun wurden Schikanen erdacht und ausgeführt. Aber

trotzdem schickten nur wenige Abtrünnige, Separatisten und

sonstiges landfremdes ^siudel ihre Kinder in die französische
Schule. Auch einige Saarbergleute waren dabei, die der Hetze

erlagen, weil sie die Ernährer von sechs und mehr Kindern

waren. Sie standen vor der Wahl: Entweder verhungern

— oder die Kinder in die französische Schule! — Sie wählten

das letztere und durften um einen Hungcrlohn weiterschuften.
Die Schüler der Domanialschulen sind geächtet. Kein

«schüler der deutschen Schulen verkehrt mit einem „Franzosen-
schülcr".

Die unschuldigen Kleinen leiden ebenso unter dem Terror

der französischen Willkür wie ihre Bäter.

Schreiend und weinend wehren sic sich nach zweimaligem Besuch,

ein drittesmal den französischen Unterricht zu besuchen. Das

seelische Elend der Kinder ist zum Erbarmen. Sic sind Deutsche

und trotzdem geächtet. Das Abstimmungsjahr 1035 wird auch
ihnen Erlösung bringen.

Bezeichnend für die Stimmung an der Saar bezüglich der

französischen Domanialschulen ist eine Erklärung, die die

„Deutsche Front" vor dem Landesrat Saarbrücken abgab.
Es heißt darin u. a.:

„Aus Ludweiler wird uns berichtet, daß der Bergmann
Hollinger nur deshalb entlassen worden sei, weil er anläßlich

der Verbreitung eines Flugblattes, das vor dem Besuch der

französischen Schulen warnte, in der Unterhaltung mit Kolonie-

bewohnern erklärte: .„Jedes deutsche Kind gehört in die deutsche

Schule!" Daß Hollinger nur aus diesem Grunde entlassen

wurde, bestätigte die Verhandlung des Sicherheitsausschusses

mit der Grubenverwaltung. Da Hollinger 8 Kinder hat, durfte

ihm auf Grund der Abmachung zwischen Gewerkschaften und
Bergwerksdirektoren gar nicht gekündigt werden. Die Gruben-

verwaltung hat aber rundheraus erklärt, die Domaninlschule
sei eine Nebenanlage der Grube und sie könne niemand be- ?

schäftigen, der ihre Arbeiter bedrohe. Als ob die Behauptung
Hollingers eine Bedrohung darstelle . . .

Wie schwer es auch dem letzten Bergmann gemacht wird,

seine Kinder der deutschen Schule zuzuführen, beweist das

Schicksal derjenigen Bergleute, die mutig und aufrecht der

stimme ihres Blutes und ihres Gewissens gefolgt sind.

Die Bergleute irr Ludweiler, die seinerzeit gegen die Schul-

speisung an der französischen Schule gestimmt haben, sind r est-

s los entlassen worden. Auch die Bergleute in Jägersfreude,

die sich damals gegen den Druck zugunsten der französischen
Schule beschwerten, haben sänitlich ihre Entlastung erhalten.

Natürlich wird era anderer Grund vorgeschoben. Wer schützt

nun diese Leute?

Die französisckre Schule hat sich zu einem Geschwür am

deutschcu Volkskörpcr entwickelt. Sie spaltet unsere Schul-

jugend, trennt die Gemeinschaft der Erwachsenen, trägt Feind-

schaft in Familie und Gemeinde, setzt Behörden in Bewegung

und ist ein dauernder Unruheherd. Daß dann eine vergiftete

Atmosphäre entsteht, baß Schulkinder einander verprügeln und

gegenseitige BeschuMgirngen erhoben werden, ist nicht ver-

wunderlich. Verwunderlich ist nur, daß man die Schuld ein-

seitig bei einem Bolksteil suchen kann . r *

Das Serrcht-Thmg

„Die unlösbare Verbundenheit von Blut und
Boden fft die unerläßliche Voraussetzung für das
gesunde Leben eines Volkes."
(Prentz. Gesetz über das Erbbofrecht vom 16. 5. 33.)

Die halbwilden Barbaren

Es ist merkwürdig — und zugleich tief bedauerlich —, daß

das deutsche Volk -Dr üenr Leben, dem Kämpfen und auch den
sittlichen und religiösen Anschauungen seiner Vorväter bis in
die allerletzte Zeit hinein so gut wie nichts gewußt hat. Die
große Masse besaß von den „alten Germanen" mehr als merk-
würdige Vorstellungen: es sah halbwilde Barbaren in ihnen,
Waldmenschen, zotlig und roh, die sich von ihren Frauen be-
dienen ließen und kaum für anderes Gedanken hatten als für
Krieg und Jagd.

Die G e l e h r t e n w e I t, die es hätte besser wissen müssen
(vielleicht auch Hester wußte), tat nichts, diese kindischen Vor-
stellungen vom Làn unserer Vorväter zu bekämpfen. Das
alte Hellas tvar ihr viel interessanter, ebenso das alte Rom
oder das alte Aegypten. Was vor Jahrhunderten und Jahr-
tausenden aber auf dem Boden, ans dem wir leben, geschah,
wie wirklich die Alenffchen waren, die dort lebten, das inter-
essierte nicht.

Es ist ein großes Verdienst der nationalen Bewegung in
Deutschland, endlich einmal den

Kampf gegen die Fabeln über die Germanen

aufgenommen zu haben und dafür zu wirken, daß das heutige
Deutschland von seinen Altvordern erfährt, wie sie wirklich
waren. Damit wird endlich die Brücke geschlagen von der Ver-
gangenheit zu dem Jetzt, wird die Kette lückenlos, die von den
Vorfahren zu uns .Heutigen führt und weiter führen wird zu
denen, die nach uns kommen . . .

„Zch stecke auf Gnade\u

Eins der untrüglichsten Kulturzeichen für die hohe Kultur-
stuse, auf der die alten Germanen standen, ist die — selbst für
unsere Begriffe hochentwickelte — Gerichtsbarkeit jener
Zeiten. Wenn behauptet wird, die Rache, ja die Blutrache fei
sittliche Pflicht der Germanen gewesen, so ist das einfach falsch!
Sondern jedes Verbrechen wurde gesühnt nach Maßgabe des
Spruches, den ein Vol ksgc richt, das Thing, fällte.
Diesen Spruch allerdings, gegen den es keine Berufung gab,
vollstreckte nicht ein Henker, ein „Vollstreckungsbeamtcr". son-
dern der Kläger, der daniit nicht „Rache nahm" im üblichen

Hitre brütet über England

London, 7. August.

In England wird heute der sogenannte Bankfeiertag

begangen, der alljährlich auf den ersten Montag im August fällt.

Das Land steht im Zeichen einer neuen Hitzewelle.

Am gestrigen Sonntag erreichte die Temperatur 32% Grad

Eclsius im Schatten. Van den Landstraßen werden Verkehrs-

höchstzahlen für Kraftwagen und sonstige Gefährte gemeldet, in

denen sich Hunderttausende Erholungsuchender an die See be-

geben haben.

Ueber 5NNNW Kraftwagen haben London in den beiden letzten

Tagen verlassen; in der Eisenbahn hat sich schätzungsweise mehr

als eine Million Personen ans der Hauptstadt hinaus begeben.

Von den Ortschaften an der Seeküste wird gemeldet, daß Tausende

die beiden letzten Nächte im Badeanzug am Strand verbracht

haben Im hellen Mondlicht wurde bis nach Mitternacht ge-

badet. Leider weist die bei solchen Gelegenheiten unvermeidliche

Liste der Unfälle bereits eine hohe Zahl auf. Es wird berichtet,

daß nicht weniger als 17 Personen beim Baden ertrunken sind.

Verkehrsunsülle auf den Landstraßen forderten 20 Tote.

Diese Brücke über die Oder bei Stettin, die seit vielen Jahren unbenutzt dalag, sann jetzt dank des pommersehen Arbeits-
deschasfuugsprogranuns an den Verkehr angeschlossen werden. Unten rechts: Der Saalsrat ^,ad Gauleiter Wilhelm

Karpenntà, aus deffen Veranlassung Ijiii der große pol»morsche ArbettsbeschaisungSPlau tu Angriff genommen wird.

Man fragt sich nur verwundert, warum die Franzosen bei

der anerkannten Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen ihre àhulen

nicht schon längst aufgegeben haben. Fürchten sie, daß sie bei

Aufgabe des Drucks auch noch das eine Prozent saarländisck)er

Schulkinder verlieren?

Wenn man eine ehrliche Verständigung mit Deutschland

will, dann ziehe man zuerst diesen Pfahl ans dem deutschen

Bolkskörper heraus. Die übrigen Aufgaben, die cs zu lösen

gilt, sind dann nur einfache Rechenaufgaben!"

Das Urteil über den Wert der französischen Schulen an der

Saar ist ein geradezu vernichtendes. Die Kinder, die in diesen

Anstalten ihrem deutschen Volksbewnßtsein entfremdet werden

sollen, lernen weder richtiges Deutsch, noch anwendbares Fran-

zösisch. Sie verlassen die Zwangsanstalt und wissen weniger

als ein Schüler der untersten Klasse einer deutschen Schule.

Die französischen Schulen sind ein Geschwür an saardcut-

schen Volkskörper. Und wenn auch! Den Glauben unserer

saardcutschcn Brüder, an die Größe Deutschlands kann es nicht

vergiften. Nie und nimmer! llnrl Magee.

des freien Mannes

Sinne, sondern der damit der Beauftragte des Volksgerichtes
wurde.
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Zranrösische Schatten über der Saar

Uiiö neues Leben blüht aus den Ruinen

Feierlich trat dreimal im Jahr zu festgelegten Zeiten das
Thing zusammen unter dem Stammesfürsten oder dem
König, der immer zugleich auch der oberste Richter seines

Volkes war.

Recht gesprochen wurde grundsätzlich unter freiem Himmel: „So-

weit der Himmel, blau ist und der Wind weht und der Regen
sprüht." Unter einer Eiche oder einer Linde, manchmal auch auf
der Kuppe eines Berges lagen die schweren Findlinge, die dem
Richter und den Schöppen als Sitzplätze dienten (die Schrannen-
bänke) Feierlich wurde die Thingstätto „gcbcgt", d. h. durch
Leinen mit daran hängenden Lappen eingezäunt oder dnrch die
tief in die Erde gestoßenen „Saxe", die gefährlichen Dolchmesser
dee en dem Thing teilnehmend m freien Männer markiert Selbst
die Angeklagten, die später zur Aburteilung kommen sollen,
durften ihren „Sax" mit in die Erde stoßen. Gab ein Ange-
klagte: seine Schuld zu, so rief er dabei: „Ich stecke ans Gnade!",
bestritt er seine Schuld, so sagte er' „Ich stecke aus 9îecht!"

Eröffnet wurde das Gerichtsverfahren durch den Richter mit
dem „Bcschreien". d. h. er perküridee die Namen der berufenen
Schöppen. Dann stieß er seinen Speer in den Boden, hängte
an ihm seinen Schild auf, schlug mir dem weißen Stab, dem
Kennzeichen seiner Würde, auf den steinernen Richtertisch und
gebot Rübe. Von diesem nsilt k an stand die Rtchtstätte
unter dem besonderen Dhing-Frteden, der jedem — ob Stammes-
angehöriger oder nicht — Nülig war.

Der Kläger tritt vor und sagr — nach uraltem Rituell —
seinen Spruch Am Obrläpvch'n zielst er 'eine Zeugen vor den
Richter, die, wenn sie freie Männer sind. nickst schwören brauchen,
denn „des Freien Wort gilt als ein Eid". Der Beklagte wird
gehört die Schöppen werden um ihre Meinung befragt. Und

dann erhebt sich der Richter, schlägt, wieder mit seinem Stal ans
den Tisch und verkündet (hier bei einem Todesverbrechen) seinen
Spruch, besten Wortlaut geheiligt ist:

„So verfeme und verführe ich dich und setze dich von
aller Freiheit und Rechten in den höchsten Unfrieden '.lud weise
d'ch fort: achtlos, rechtlos, snedlos. ehrlos, ncherlos. semevslich-
tig und leidlos. auf daß der Wind dich verwehe!"

rîechtsgrun-sätzo 6er Germanen

Nur solange „golden die Sonne am Himmel steht" dauert
das Thing. In der Naclu Recht zu spreck>en, ist verboten. Vor
den Gerichtsteinen steht während der Sitzung, angebunden an den
Schwertpfahl, gesattelt und ge.p.unt. das Pferd des Richters.
Nur wenn ein Stammesmitglied sich an der Volksgemeinschaft
oder an einer seiner Gottheiten vergriffen hat. erhebt der Richter
von sich ans Anklage. Die Privattlage nimmt er nur an, um die
Schuld oder die Höhe des Schadensersatzes festzusetzen. Die Voll-
streckung des Urteils liegt immer — wie oben schon gesagt — in
den Händen des G e s ch ä d i g t e n.

Eine Unzahl juristischer Begriffe, wichtig für die Rechtspre-
chung, liegt fest seit grauer Vorzeit: Zum Nachlaß eines Ver-
storbenen gehört, was die Hacke bedeckt hat Zu den Haustieren
gehört, was man mit der Nute treibt. Der Tag datiert, „solange
die Tonne in Gold geht". Die Nacht beginnt, wenn die Hühner
auf der Stange sitzen usw. usw. Immer hat der Sippen älteste
bei Klage unb Anklage für alle Familienmitglieder, sogar manch-
mal für das Gesinde, einzustehen.

Ehebruch wurde hart. oft grausam bestraft mit Auspeit-
schung, Verstoßung der Frau. ja, durch Tötung der Schul-

digen !

Alles Recht und alle Rechtsanschannng der alten Germanen
ist entstände» ans ihrer volthaften Verbnndeilheit incd ihrer Ge-
bundenheit zu der Heimat, zu dem Boden, ans dem sie sitzen.
Verbrechen gegen beides: das Volk und ben Boden, werden un-
nachsichtlich gesühnt, mit aller Härte. Denn der Germane weiß,
daß ohne sein Volk und seine Heimat auch feine Einzelexistenz
nicht sein kann. Willig gliedert er sich ein in die Geineinschaft,
die erst seine Freiheit und fein Leben gewährleistet. Von dieser
Anschauung ans gellen seine Rechtsbegriffe — — und von ihr
vrerden auch die Rechtsbegriffe des neuen Deutschland wieder
ausgehen, denn: „Die unlösliche Verbundenheit von Blut und
Boden ist die unerläßliche Vorallssetznng für das gesunde Leben
eitles Volkes!"

Dr. W. Ileidenreich.

Geschmuggelte Zersetzungsschriften

Trier. 7. August.

Zollbeamten gelang es in beu letzten Tagen zweimal, je eine
drei Mann starke Bande dabei zu überraschen, als sie mehrere
t a u fc it ib k o m tu ii u i ft i f ch e Z e r s e tz u n g s s cl) r i n t e tt aus
dem Saargebiet über die deutsche Grenze schmuggeln wollten.
Beide Mal handelte es sich um Exemplare einer Zeitschrift mit
der Aufschrift „Rote Fahne", die beu Druckstempel Berlin trug.
zweifellos aber im Saargebiet angefertigt tnorden ist. Von den
strhs kommunistischen Schmugglern gelang es vier. wieder über
die Saargrenze zu entfliehen, währettd die anderen zwei festge-
nommen tverden konnten. Eie stamtnen atts dem Saargebiet trab
gehören bor dortigen kommunistischen Partei an.

rttcsige Neberschwemmungen

auf Lrîuidad

Port of Spain (Trinidad). August.

Jitsolge heftiger Rege it glisse stud drei Flüsse über die
Ufer getreten und haben lveite Landstrecken ü I> e t s ri> tu e,» nt t.
In der Stadt Untrbe riesiger Sachschaden angerichtet. Das
Walser steht in. Innern der Stadt schttitevhoch. Die Bevölkerung
ist von Pa n i k ergriffen, da eilte weitere Ausdehttung der
Ueberschtvetutttniig bejtirchiet tutvb.
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